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NEUESTE NACHRICHTEN
Strategie und Taktik des Kommunismus
Ein Bericht , der den Zusammenschluß der nicht - kommunistischen

Staaten unter Einschluß Deutschlands fordert
Washington , 1 . März . (Dena -Oans ) Ein

Unterausschuß des außenpolitischen Aus¬
schusses des amerikanischen Repräsen¬

tantenhauses veröffentlichte am 29 . Febr .
einen ausführlichen Bericht über die
„Strategie und Taktik des Weltkommu -
niemus “ . Der Bericht wird als „Beitrag
zum öffentlichen Verständnis über eine
Frage , die zu lange Gegenstand der Ver¬
wirrung und Kontroversen bis zu einem
unnötigen und gefährlichen Grad ge¬
wesen ist “

, bezeichnet .
Die drei Teile des Berichts umfassen :

„Die Theorie und Praxis des Kommunis¬
mus “

, „die Taktiken des Kommunismus “
und „Gegenaktionen “ . Mitglieder des
Ausschusses stellten nach einer ausführ¬
lichen Untersuchung der politischen Lage
in Europa und dem Nahen Osten zehn
Schlußfolgerufagen über den Kommunis¬
mus auf .

1. Die Kommunisten haben ein Ziel —
die Weltrevolution . 2. Sie nehmen an , daß
die Revolution gewaltsam sein wird . 3.
Sie können nicht der Idee zustimmen ,daß von jetzt ab Frieden herrschen
könnte und sie rechnen mit einem wei¬
teren katastrophalen Krieg . 4 . Die So¬
wjetunion wird als Hauptkraft der Revo¬
lution betrachtet . 5. Sie fürchten eine
Koalition gegen die Sowjetunion . 6 . Sie
befürchten daher einen Wiederaufbau
oder eine Föderation der nichtkommuni¬
stischen Welt . 7 . Sie benutzen die modern¬
sten und wirksamsten Mittel des „kalten
Krieges “

, um ihre eigenen Kräfte zu stär¬
ken und die der anderen zu schwächen . 8.
Die kommunistischen Parteien außerhalb
der Sowjetunion sind bevormundete Part¬
ner oder Hilfstruppen . 9 . Die Taktik basiert
auf einer festen Theorie . ’ Die wichtig¬
sten Punkte dieser Theorie sind unab¬
änderlich . 10 . Die Teilung der Einfluß¬
sphären in Europa und Asien zwischen
den Siegern des zweiten Weltkrieges
muß durch Machtpolitik und nicht durch
Verhandlung geregelt werden .

Zur Frage der „Gegenmaßnahmen “ kam
der Untersuchungsausschuß zu dem
Schluß , daß zuerst der Teil der Welt , der
beschützt werden solle , definiert werden
müsse . Die einzelnen Nationen können
nicht jede für sich positive Maßnahmen

■für wirtschaftliche Stabilisierung , inter¬
nationale Zusammenarbeit und Frieden
« » arbeiten . Alle Staaten hingen in gro¬

ßem Maße in industrieller Hinsicht von
anderen Ländern ab . Der Bericht fordert
den Zusammenschluß der nichtkommuni¬
stischen Staaten , wobei auch die des
Nahen Ostens mit ihren Ölquellen sowie
Frankreich , Italien , Deutschland und
China miteinbezogen werden müßten .

Innerhalb .dieses Gesamt -nicht -kommu¬
nistischen Gebiets müßten alle Maßnah¬
men der Kommunisten zur Sabotage und
Einmischung unterbunden werden . Als
„negatiye Gegenmaßnahmen “ werden fol¬
gende Vorschläge angebracht : 1. Der
Kommunismus muß sorgfältiger als in
der Vergangenheit analysiert werden .
Veröffentlichungen über den Kommunis¬
mus müssen in so verständlicher Form
erfolgen , daß sie allen demokratischen
Völkern der Welt verständlich sind . 2.
Wir müssen den Kommunisten jegliche
Vorteile besonderer Begünstigungen , «wo¬
durch sie ihre Infiltrierungstaktiken
durchführen könnten , versagen .

3 . Gewisse Maßnahmen der politischen
Verteidigung müssen in möglich vielen
nicht -kommunistischen Ländern getroffen
werden . Die USA könnten zumindest eine
verständnisvolle und mehr entgegenkom¬
mende Unterstützung für Maßnahmen zu
Gunsten stärkerer demokratischer Regie¬
rungen und eine weniger entgegenkom¬
mende für die ultrademokratischen Tak¬
tiken des Kommunismus gewähren als in
der Vergangenheit . 4 . E6 sind Maßnah¬
men der wirtschaftlichen Verteidigung zu
treffen , sowohl in den USA als auch den
anderen nichtkommunistischen Ländern , j
Der Handel mit der UdSSR soll auf einer

Stalin schlägt sowjetisch-finnisches
Sicherheitsabkommenvor

✓NFinnland möchte aber seine Stellung als neutrales Land wahren
Helsinki , 1. März . (AP ) In den politi¬

schen Kreisen der finnischen Hauptstadt
erörtert man gegenwärtig die Abwick¬
lung der von Marschall Stalin vorgeschla¬
genen sowjetisch -finnischen Paktverhand¬
lungen .

Wie . man aus zuverlässigen Kreisfen er¬
fährt , wünscht Staatspräsident Juho
Paasikivi , daß ihn die Parlamentsfraktio¬
nen bis 2. März über ihre Ansichten zu
dem vorgeschlagenen Abkommen unter¬
richten .

Der Präsident wird daher in Kürze ,und zwar wahrscheinlich am 2 . März , die
Mitglieder der finnischen Delegation er¬
nennen , an deren Spitze — falls es eine
Kabinetts -Delegation ist — entweder der
Ministerpräsident , Mauno Pekkata , oder
Außenminister Carl Enckel stehen wird .
Es besteht auch die Möglichkeit , daß sich
die Delegation aus Vertretern aller Par¬
lamentsparteien zusammensetzt . Alle poli¬
tischen Beobachter stimmen darin ; über¬
ein , daß das Parlament mit Ausnahme
der von den Kommunisten beherrschten
sogenannten Volksdemokraten in seiner
Gesamtheit Finnland aus den Konflikten
der Großmacht heraushalten und seine
Stellung als neutrales skandinavisches
Land wahren will .

Es ist jedoch klar , daß die Parlaments¬
abgeordneten die Zwangslage des Landes
berücksichtigen . Der Staatspräsident und
führende Mitglieder aller politischer Par¬
teien haben wiederholt betont , daß dieBasis des gleichen Gewinnes für beide finnische Politik auf guten und engen Be■ t 1-- tt Ziehungen zu dem sowj . Nachbarn basiert .
Trotzdem möchte Finnland als kleine
Nation alle Risiken , in die Konflikte der
Großmacht hineingezogen zu werden ,

.nach Möglichkeit vermeiden . Man muß
sich allerdings bei der gegenwärtigen
Situation vor Augen halten , daß die So¬
wjetunion alle Anstrengungen macht , um

Seiten beruhen , wobei die Verpflichtun¬
gen von beiden Seiten geachtet werden
sollen .

5 . Es muß propagiert werden , daß wir
weiter fortgeschritten sind als sie , daß
wir bereits die Revolution hinter uns
haben , daß wir den Frieden versprechen
und nicht den Krieg , während sie nur
den Krieg , aber nicht den Frieden ver¬
sprechen können . 6. Wir dürfen nicht in
gegenseitige Anschuldigungen verfallen .
7 . Wenn wir nur einen Erfolg haben ,
wird die kommunistische Politik von der
radikalen Offensive zur gemäßigten De¬
fensive umschwenken . Wir müssen dann
dafür sorgen , daß sie nie wieder offensiv
werden .
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ihre Sicherheit in jeder Richtung und mit
allen erdenklichen Mitteln zu festigen .

Unter Berücksichtigung dieser Umstän¬
de dürften die Schwierigkeiten jener fin¬
nischen Politiker verständlich sein , die
nach einer realistischen Analyse der in¬
ternationalen Lage den Pakt mit der So¬
wjetunion ohne Zögern akzeptieren .

Eine finnische Delegation wird in Kür¬
ze nach Moskau abreisen , um über den
von Sowjetrußland angebotenen gegen¬
seitigen Beistandspakt zu beraten , wie
man am 28. Februar in gut unterrichteten
politischen Kreisen annahm .

Diesen Quellen zufolge soll die Dele¬
gation abreisen , sobald die finnische Re¬
gierung die Einzelheiten dieses Paktes
geprüft hat . Bisher haben sich die Be¬
sprechungen darauf konzentriert , ob man
das sowjetische Angebot annehmen wolle
oder nicht . Vor Dienstag ody Mittwoch
dieser Woche sind keine Entscheidungen
zu erwarten , da sowohl Staatspräsident
Paasikivi als auch Ministerpräsident Pek *
kala erkrankt sind und das Bett hüten .

Aus zuverlässiger Quelle verlautete ,daß der sowjetische Botschafter General
Sawonenkow , Staatspräsident Paasikivi
am Sonnabend zu einer Unterredung auf¬
gesucht habe , über deren Inhalt nichts
bekannt wurde .

Wie weiter aus Stockholm verlautet ,deutete der Sprecher des finnischen Par¬
laments , K . A . Fagerholm am 29 . Februar
in Stockholm die Möglichkeit von Ver¬
änderungen im finnischen Kabinett an .

Finnland wolle in dem russischen Vor¬
schlag nicht gleich den .Auftakt zu Ge¬
schehnissen erblicken , wie sie sich in an¬
deren Staaten zutrugen , die mit der So¬
wjetunion Abkommen geschlossen haben ,sagte Fagerholm . Immerhin Wäre eine
Änderung in der Regierung als Folge
dessen , was geschehen ist , denkbar , fügte
er hinzu .

Der „Umsturz" in Prag ein gefährliches
Signal für die Westmächte, sagt Eden

Selbstmord des bisherigen Justizministers — Verbot „westlicher“
Zeitungen — Gottwald kündigt vö llige Änderung an

London , 1 . März . (Dena -INS ) Die Lon¬
doner „Evening News “ berichtet am Frei¬
tag aus Prag , Präsident Benesch werde
möglicherweise in den nächsten Tagen zu¬
rücktreten . Benesch soii , wie das Blatt
schreibt , Freunden gegenüber erklärt ha¬
ben , „ich kann nicht ein zweiter Präsident
Hacha werden “ . Präsident Emil Hacha war
von Hitler 1939 nach Berchtesgaden be¬
stellt und gezwungen worden , seine Na¬
tion den Nazis auszuliefern .

Wie A . I . Goldberg von der AP aus
Prag berichtet , fand am Sonntag eine
Massenversammlung der Bauernschaft auf
dem Wenzelplatz in Prag statt . Zu den
Bauern sprachen der tschechoslowakische
Ministerpräsident Klement Gottwald und
Landwirtschaftsminister Julius Duris . Von

ism -*

Rockefeller jr . heiratet « die Schauspielerin
Barbara Sears in Palm Beach . (DENA -Bild )

Washington . Bin bisher unbekannte *
Geheimabkommen , in dem die USA sich
verpflichteten , der chinesischen Nationalre -
gierung 1071 Flugzeuge zu liefern und das (Personal für diese Flugzeuge auszubilden ,
Wurde IMS zufolge am 2». Februar im Be¬
willigungsausschuß des Senats verlesen . — Der j
Bewilligungsausschuß des Repräsentanten¬
hauses bewilligte am Freitag achtundzwanzig
Millionen Dollar zu einer weiteren Ausdeh¬
nung des vom US -Auflenministerium gelei¬
teten Radioprogrammes „Die Stimme Ame¬
rikas “. (Dena -INS )

Bell z'e. britische Marine - Infanterie
und Matrosen des Kreuzers „Sheffield “ ha¬
ben laut Reuter am 2*. Februar rund um
die Stadt Belize Verteidigungsstellungen be¬
zogen , um eventuellen Übergriffen von Sel¬
ten Guatemalas zu begegnen . (Dena )

London . Der New Yorker Korrespon¬
dent der „Daily Mall “ berichtet am 28. Febr .,daß die USA gegenwärtig Einzelheiten für
«ln Verteidigungsabkommen ausarbeiten ,
das sie mit Großbritannien , Frankreich , Bel¬
gien und den Niederlanden abschließen wol¬
len . (Dena -Renter )

Bristol . Großbritannien wird noch vier
bis fünf Jahre nach Beendigung der Mar¬
shall - Hilfe mit Zahlungsschwierigkeiten zu
kämpfen haben , erklärte am 28. Februar der
britische Schatzkanzler , Sir Stafford Cripps ,in einer Ansprache . (Dena - Reuter )

Paris . Die französische Nationalver¬
sammlung billigte laut AFP am 28. Febr .
mit 407 gegen 183 Stimmen den Gesetzent¬
wurf über die rechtliche Organisation des
Saargebi ^tes . (Dena )

Rom . Die französische Regierung billigte

und Großbritannien haben den anderen
am Marshall -Plan teilnehmenden 14 west¬
europäischen Nationen für die nächste , im
März stattfmdende lG-N&tionen -Koftferene
Einladungen übersandt . Der Zeitpunkt für
diese Konferenz , der für den 15. März
angesetzt worden war , wird möglicher¬
weise um einige Tage verschoben werden .
Außenminister Bidault und Außenminister
Bevin werden an den geplanten zwei Voll¬
sitzungen teilnehmen .

Wie die gleichen Nachrichtenagenturen
aus Washington melden , erklärte der Vor¬
sitzende des Außenpolitischen Ausschusses
des Senats , Senator Vandenberg , am

: Samstag , durch die Lage in der Tschecho -
! Slowakei sei das Europa -Hilfsprogramm zu
; einer „dringenden Angelegenheit “ gewor¬

den . Er erwarte , daß die Debatte im Se-
! nat über das Europa - Hilfsprogramm am
; Montag beginnen werde und bis zum

15 . März beendet werden könne .
Durch die Vorgänge in der Tschecho¬

slowakei werde offensichtlich , daß die Zeit
bei allen diesen Vorhaben der bedeutende
Faktor sei . Vandenberg wies auf die Not¬
wendigkeit hin , eine endgültige Entschei¬
dung hinsichtlich des Europa -Hilfspro¬
gramms zu treffen , bevor sich der Senat
mit weiteren Unterstützungen beschäftigen
werde .

Ein Sonderausschuß des Repräsentanten¬
hauses für die Unterstützung des Aus¬
landes schlug am 27 . Februar eipe weitere
Kürzung der bereits vom Senat gebillig -

M ü n c b e n . Der ehemalige thüringische teil 5,3 Milliarden Dollar für die ersten
Ministerpräsident Dr. Rudolf Paul hat , wie zwölf Monate des Marshall -Plan -Program -
am 28. Februar bekannt wurde , vor längerer , mes aujr 4 5 Milliarden Dollar vor . Wei -

tere zwei Milliarden Dollar sollen , wieoäcti einen Antnf 3.uf Anerkennung sls . -nn AnccphuR fomprpolitisch Verfolgter gestellt . Dr . Auerbach 1 von Jdem Aussctiuü lerner vorgesaitager .
erklärte einem Dena -Vertreter , er werde \ wurde , zur Bekämpfung von Krankheiten
erst nach genauer Prüfung der von Dr . Paul “~ 'J 1'“44 1 o . ~

Frankreich und Großbritannien laden
zu neuer 16 - Nationen - Konferenz ein

.,Europa-Hilfsprogrammist eine dringende Angelegenheit geworden“
Paris , 1 . März . (Dena -Reuter ) Frankreich ] über die politische Zukunft Westdeutsch -

Prinz Memdouh , tun sauds , sohn , kehrte
ans USA nach Mekka zurück . (DENA -Bild )
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lands stand , wie Dena -Reuter meldet , be¬
sonders die Haltung der verschiedenen
Delegationen im Hinblick auf eine inter¬
nationale Kontrolle der Ruhr Im Vorder *
grund .

Die Stellung Deutschlands im Rahmen
des europäischen Wiederaufbauprogramms
wurde wegen der Abwesenheit des Sach¬
verständigen der französischen Delegation ,Herve Alphand , übergangen .

Der französische Oberbefehlshaber in
Deutschland , General Pierre König , traf
laut AFP . am Sonntag zur - Teilnahme an
den Dreimächte - Besprechungen über
Deutschland in London ein .

Vertreter der Benelux - Staaten traten
laut AFP am Sonntag ifa der niederländi¬
schen Botschaft in Brüssel zusammen , um
die Stellungnahme ihrer Staaten zu dem
Vorschlag Bevins zur Bildung einer west¬
europäischen Union zu erörtern .

Der in Rom tagende vorbereitende Aus¬
schuß für eine Konferenz über die Errich¬
tung einer europäischen Zollunion hat
jetzt laut AFP seine Arbeiten beendet .
Der Ausschuß , an dem Delegationen aus
Frankreich , Großbritannien , Holland , Bel¬
gien , Luxemburg , Dänemark , der Schweiz ,
Griechenland und Italien teilnahmen , hat
ein Programm für die Arbeiten des am
18 . März zusammentretenden Wirtschafts¬
komitees für eine europäische Zollunion
ausgearbeitet .

Ministerpräsident Gottwald forderte
die Bildung von Aktionskomitees der
nationalen Front in allen Fabriken , Ge¬
meinden and Bezirken . Wie unser Bild
zeigt wurden die Ausführungen Gottwalds
mit Beifall aufgenommen . DENA -Bild

den am Vortag im Radio angekündigten
130 000 Vertretern der Bauernschaft hatten
sich allerdings nur ein Viertel eingefunden .

Ministerpräsident Gottwaid teilte der
tschechoslowakischen Bauernschaft mit ,daß jeder , der den Boden bebaue , bis zu
50 Hektar Land als sein eigen behalten
solle . Meldungen von der Einführung der
russischen Kolchosenwirtschaft bezeichnete
er als reaktionäres Geschwätz .

Hilfe für Franco -Spanien ?
London , 1 . März . (AP ) Aus spanischen

republikanischen Kreisen in London ver¬
lautete am Montag , die USA hätten ihre
Politik in bezug auf eine Finanzhilfe für
Franco -Spanien geändert . Diese Informa¬
tion soll aus Kreisen der Untergrundbe¬
wegung in Spanien stammen .

Diesen Kreisen zufolge wird sich eine
spanische Finanzdelegation in den näch¬
sten vierzehn Tagen nach Amerika bege¬
ben , um die Verhandlungen über eine
Anleihe amerikanischer Banken von 200
Millionen Dollar zu führen .

Das Geld solle dazu dienen , General
Franco aus seinen Wirtschaftsschwierig¬
keiten herauszuhelfen . Die Anleihe würde

| ohne irgendwelche sichtbaren Änderungen
der offiziellen Haltung des amerikani¬
schen Außenministeriums gegenüber

I Franco gewährt werden .

Überprüfung der Nürnberger Urteile
von der Verteidigung angeregt

Die Anwesenheit des sowjetischen stellv .
Außenministers Veneslaw A . Zorin wäh¬
rend und vor Beginn der Regierungskrise
in der Tschechoslowakei lasse , so erklärten
in Frankfurt am 27 . Februar zwei füh¬
rende Vertreter der tschechoslowakischen
Katholischen Volkspartei lt . Dena vor in-
und ausländischen Pressevertretern , ein¬
deutig die Vermutung zu , daß dieser den
Befehl für die Kommunisten zum Los¬
schlagen aus Moskau mitgebracht habe .
Den beiden Politikern gelang es bisher
als einzigen , noch vor der endgültigen
Sperre der Grenze in die US - Zone feinzu¬
reisen .

Nachdem 13 illegale tschechische Grenz¬
gänger bei Marktredwitz verhaftet wur¬
den , haben auch in» Kreis Vohenstrauß
Flüchtlinge aus der Tschechoslowakei ille¬
gal die bayerische Grenze überschritten .
Im Kreis Schirnding hat sich die Zahl der
illegalen Grenzgänger beträchtlich erhöht .
Unter den festgenommenen Tschechoslo -
waken befand sich unter anderem ein
Propagandist des tschechisch -amerikani¬
schen . Kulturbundes .

Nach einer Dena -Reuter -Meldung aus
Prag wurde der ehemalige tschechoslowa¬
kische Justizminister Dr „ Prokop Drtina ,wie die Prager Polizei am Samstag be¬
kanntgab , mit schweren Kopfwunden ster¬
bend unter dem Fenster seiner Wohnung
in einem Vorort Prags aufgefunden . Drtina
soll geäußert haben , daß er Selbstmord
verüben wollte . Drtina war der politische
Sekretär Präsident Beneschs im Exil in
London . Nach der Befreiung der Tschecho¬
slowakei kehrte er zurück und wurde Ju¬
stizminister . Er ist Mitglied - der Volks¬
sozialisten undt gehörte zu den 12 Mini¬
stern , die in del vergangenen Woche ihren

] Rücktritt einrejehten .
i Die Zeitungsitände in Prag sind inzwi¬
schen leer geworden , meldet AP weiter .
Bereits 28 ausländische Zeitungen und
Zeitschriften sind verboten worden , dar -

■unter vier österreichische Zeitungen und
die britischen Blätter „Daily Mail “ „ Daily
Mirror “ und „Time and Tide “ .

Die amerikanischen Zeitschriften „Time “
und „Life “ stehen ebenso auf der Ver¬
botsliste des tschechoslowakischen Infor¬
mationsministeriums wie die „Chicago
Tribüne “ und zwei in Chicago erschei¬
nende katholische Zeitschriften .

Von der Pariser Presse sind „L Aube “ ,
„L ’Auror 'e“

, „Combat “ , „ L ’Epoque “
, „ Le

Matin “ . „ Carrefour “ und „La Croix “ ver¬
boten . Ferner stehen die .Schweizer Zei¬
tungen „Der Bund “ und „Die Tat “ auf
der Liste und die belgische Zeitung „La
Libre Belgique “ . Die Pariser Ausgabe der
„ New York Herald Tribüne “ ist bisher .
nicht verboten , aber seit Mittwoch im Ver¬
kauf nicht mehr zu haben .

Ministerpräsident Gottwald hatte am
Samstag bei der Eröffnung eines Länd -
wirtskongresses in Prag eine neue Kam¬
pagne gegen die „in - und ausländische
Reaklion “ angekündigt .

„Wir werden eine vollständige Ände¬
rung erleben “

, erklärte er . „Die Aus¬
wechselung von nur einigen Leuten in der
Regierung ist nicht genug . ' Neue Kulissen
genügen nicht . Wir werden bei der Be¬
seitigung der Agenten der in - und auslän¬
dischen Reaktion ohne Gnade vorgehen .“

Dena -Reuter meldet aus Leamington :
Der frühere britische Außenminister An¬
thony Eden bezeichnete am 28 . Februar
den „Umsturz “ in der Tschechoslowakei
als ein gefährliches Signal , das die West¬
mächte und die Vereinigten Staaten zu
sofortiger enger Zusammenarbeit auffor¬
dere , um das zu retten , was von der Frei¬
heit übrig geblieben sei . Die Ereignisse
dieser Woche , erklärte Eden , würden weit
über die Grenzen der Tschechoslowakei
hinaus Nachwirkungen haben . Vorwürfe
und Ermahnungen der Westmächte ge¬
nügten nicht , sondern es sei notwendig ,
sofort und drastisch zu handeln .

Der französische Außenminister Bidault
erklärte lau * AFP am 28 . Februar vor dem
Vorstand der MRP ' in Paris zu der Lage
in . der Tschechoslowakei , der Pragei ^

eingereichten Unterlagen za dem Antra *
Stellung nehmen . (Dena )

Stuttgart . Der württemberg -badische
Ministerpräsident , Dr . Reinho )d Maler und
Landtagspräsident Wilhelm Keil , haben eine
an alte deutschen Ministerpräsidenten und

und kritischen Situationen in Japan , China
und Westdeutschland ausgegeben werden .

Der Außenpolitische Senatsausschuß äu¬
ßerte lt . AP die Ansicht , daß es als ge¬
rechtfertigt erscheine , Deutschland mit
Vorrang vor den anderen Teilnehmer -

an aue aeuisuueu inimsierpiasiueiuea uuu i - .. . uj . yltjir - i -. : - *.. . .*„ wcuwichui « an ucu naoiucmcii uci
Landtagspräsidenten ergangene Einladung Staaten zusätzlich Hilfsleistung zukommen | USA , Harry S . Truman , übergebenen Te -‘ ' - - — zu lassen , falls dadurch der Wiederaufbau | legramm dfe dem ehemaligen RichterEuropas im ganzen beschleunigt werden ! ,m Prozeß gegen die südostgenerale . char .könne . les F . Wennerstrum , in der US- Presse ge -

Nfirnberg , 1 . März (Dena ) Die SprecherI ford Taylor , in einem Offenen Brief am ; Staatsstreich habe der Sowjetunion keim
der Verteidigung im Krupp - , IG - und
OKW -Prbzeß , äjtto Kranzbühler , Dr . Kon -
rad Böttcher und Dr . Hans Laternser , be¬
stätigten in einem am 28 . Febr . dem Ver¬
bindungsoffizier , Major Robert G . Schäfer ,
zur Weiterleitung an den Präsidenten der

am 28. Februar ein Protokoll mit der ita¬
lienisch - französischen Erklärung über den
gemeinsamen Entschluß zur Bildung einer
Zollunion . (AP )

Belgrad . In Jugoslawien wurde eine
Reihe von Verordnungen erlassen , anf Grund
derer das Rationierungssystem geändert , die
Lebensmittelzuteilungen erhöht und zwei
Verschiedene Preisstufen für eine Anzahl in¬
dustrieller Erzeugnisse eingeführt werden .
(Dena - Renter )

Jerusalem . Nach amtlichen britischen
Feststellungen wurden , wie INS berichtete ,
bis zum 27 . Februar seit dem Ausbruch der
1‘ ruhen in Palästina 1 324 Personen getötet ,
darunter *5* Araber und 572 Juden . 47 An¬
gehörige der britischen Streitkräfte und 21
Mitglieder der britischen Polizei kamen ums
Leben. Rand 3M0 Personen wurden In dte-
Rt Zeit verletzt . (Dena)

der Stadt Berlin zu der am 18. März ge¬
planten Feier der hundertjährigen Wieder¬
kehr der März -Revolution des Jahres 1848
abgelehnt . Als Grund gaben Dr . Maier Ar¬
beitsüberhäufung and Keil sein hohes Alter
an . — Ein Rücktransport Berliner Mütter
und Kinder , deren Rückkehranträge in ihre
Heimatstadt genehmigt wurden und die ge¬
genwärtig in Württemberg -Baden wohnen ,
wird voraussichtlich Mitte März stattflnden ,
teilte das Staatskommissariat für das Flücht¬
lingswesen am 28. Februar mit , (Dena )

Baden - Baden . Im Zusammenhang mit
dem geplanten Ban eines Mittelwellensen¬
ders für den „Südwestfunk “ wurde hier , wie
Südena am 27. Februar meidet , in diesen

i Tagen ein 50 m hoher Sendeturm errichtet .
— Der Befehlshaber der französischen Be -

1 satzungstruppen , General Sevez , kam laut
; AFP am 25. Februar durch einen Jagdunfall

ras Leben . (Dena )
> Koblenz . Zwischen Griechenland and
j der französischen Besatzungszone Deutsch -
I lands wnrde ein Handelsabkommen geschlos -
i sen , das die Einfuhr von Waren im Werte
] von 600 000 Dollar vorsieht . Neben Tabak -
i waren im Werte von 100 000 Dollar erhält die
i französische Zone Rohhäute . Gerbtinkturen ,

Schwämme und Bauxit , während sie dafür
! nach Griechenland chemische Produkte , Far .
i ben , Hol^, Maschinen und Präzlsionsinstru -
i mente liefert . (Dena - DPD )
! Berlin . Die Randeisbesprechungen zwi -
! sehen einer Delegation des britischen Han -
: delsministerinm und der SMA wurden am' 28. Februar beendet , ohne daß ein Über -
i einkommen erreicht werden konnte . — Die
| sowjetisch lizenzierte Zeitung „Berlin am

Mittag “ stellt ab 1. März ihr Erscheinen ein .
{ — Die SMA und Rolland haben ein Abkom .
: men geschlossen , das den Austausch von

80 000 t Super -Phosphat aus Holland gegen
I 80 808 t Kall aus der sowjetischen Besät -

zungsaoae Deutschlands vorsieht . (Bena -Reu -
1 ter)

Hinsichtlich der Zahlungsmethoden er¬
klärte der Ausschuß , im allgemeinen soll¬
ten Industrieeinrichtungen durch Anleihen
finanziert werden , während Lebensmittel ,
Treibstoff , Düngemittel und Rohstoffe , die
nicht zur Entfaltung der wirtschaftlichen
Grundkapazität benutzt werden , unent¬
geltliche Zuwendungen sein sollen .

London «^ Dreimächtekonferenz
In einer offenen allgemeinen Diskussion

der Delegierten der USA , Frankreichs ,
Großbritanniens und ' der Beneluxstaaten

Entflechtung derRuhrkohlen¬
industrie in Vorbereitung

New York , 1 . März . (Dena -INS ) Die
Vereinigten Staaten und Großbritannien
sind zur Dekartellisierung der Ruhr¬
kohlenindustrie entschlossen und werden ,
so schreibt die amerikanische Wochenzeit¬
schrift „Busineß Week “ am 28 . Febr ., eine
gemeinsame Direktive über die Auflösung
der Konzerne des Ruhrgebietes , an denen
Kohlen - , Stahl - , Elektrizität *- und che¬
mische Werke beteiligt sind , erlassen .

Der Plan , der noch geheim gehalten
wird , wird sich hauptsächlich mit der Ent¬
flechtung der Kohlenbergwerke aus den
gemischten Konzernen und ihrer Umbil¬
dung zu sich selbst erhaltenden Betrieben
sowie mit der Aufgliederung reiner Koh -
lenbergwerkskonaserne in neue Gesell¬
schaften befassen ,

machten Erklärungen .
In dem Telegramm heißt es , die Erklä¬

rung des amerikanischen Richters bestä¬
tige die unter den Verteidigern herrschen -;den Bedenken über die Rechtspflege vor
dem US-Militärtribunal in Nürnberg . Alle
Bemühungen , ein faires Verfahren zu
sichern , seien bisher an den von ameri¬
kanischen Militärdienststellen erlassenen
Vorschriften gescheitert . Die Sprecher -der
Verteidiger in den derzeit schwebenden
Industrie - und Militärprozessen , so schließt
das Telegramm an Truman , appellieren
dringendst um Unterstützung und Abhilfe .

Dr . Robert Servatius , der als deutscher
Verteidiger bei den Nürnberger Kriegs¬
verbrechenprozessen mitwirkt , sprach sich
für eine Überprüfung aller durch ameri¬
kanische Gerichtshöfe zur Aburteilung von
Kriegsverbrechen verhängten Urteile durch
die Vereinten Nationen aus . Bis dahin sei
die Vollstreckung der Todesurteile aus¬
zusetzen .

Die deutschen Rechtsanwälte stünden
den amerikanischen Anklagen „ in hoff¬
nungsloser Schwäche “ gegenüber , weil sie
im Gegensatz zu den Amerikanern nicht
hinreichende Möglichkeiten zur Beibrin¬
gung von Bewsismaterial hätten .

General Taylor antwortet
„Ihre Worte zur Herabsetzung des Pro¬

zesses . . . werden in Deutschland von den
schlechtesten Elementen gegen die besten
gebraucht werden “ , schreibt der amerika¬
nische Hauptankläger m den Nürnberger
Kriegs veeferedsen -Proaeeeen , Generad Tel -

Sonntag an Charles F . Wennerstrum , den diplomatischen , sondern nur einen str^w
Vorsitzenden des amerikanischen Miliiär - gischen Vorteil gebracht . Dieser beispiel -
gerichts Nr . 5 , vor dem der Prozeß gegen lose Angriff auf eine freie Demokrat «
die Südostgenerale durchgeführt worden werde die internationale Spannung noch
war . [ verschärfen , Frankreich jedoch müsse auch

Taylor nimmt damit zu einem Interview ; angesichts dieser ernsten Umstände die
Stellung , das Wennerstrum einem Vertre - j Ruhe bewahren .

‘
ter der „ Chicago Tribüne “ gewährte und ! Die amerikanische Besatzungsarmee hat
in dem er , wie Taylor sich in seinem j laut AP am 27 . Febr . alle Erholungs - und
Schreiben ausdrückt , „vorsätzlich böswil - j sonstigen Reisen nach der Tschfechoslowa -
lige und vollkommen unbegründete An- j kei für Angehörige der Armee und Zivil¬
griffe gegen die Integrität des Prozesses ; angestelf ' e , die dem US - Kriegsministe -
richtete . “ j rium unterstehen , bis auf weiteres unter -

General Taylor nennt den angeblichen ■sagt .
Vorwurf Wennerstrums , die Verteidigung
hätte nicht alle Möglichkeiten gehabt ,
wichtige Dokumente zu sehen , eine be¬
wußt falsche Anschuldigung , da Kisten
voller von der Verteidigung angeforder¬
ter Dokumente , aus Washington nach
Nürnberg gesandt worden seien .

„Ihre Erklärung “
, heißt es an anderer

Stelle , „diese Prozesse lehrten die Deut¬
schen nur , daß sie einen Krieg gegenüber
unerbittlichen Eroberern verloren , wäre
lachhaft , wenn sie nicht in ihren Folgen
als so sehr beklagenswert betrachtet wer¬
den müßte . “ Der Prozeß habe den uner¬
schütterlichen Beweis geliefert , daß die
Nürnberger Prozesse um der Gerechtig¬
keit und nicht um der Rache willen ge¬
führt würden .

Reichsfrauenführerin verhaftet
Die ehemalige Reichsfrauenführerin Ger¬

trud Scholz -Klink und deren Ehemann ,
der frühere SS - Oberguppenführer Heiß¬
meier , wurden in der Nacht zum Sonn¬
tag in Bebenhausen , Kreis Tübingen , ver -

beleuchtet
Es liegt im Wesen der Diktaturen , —

gleich , welcher Ideologie sie sich unter¬
worfen haben — daß sie ihre Einfluß¬
sphäre auszuweiten suchen . Das ist eine
Erfahrung der Geschichte , und es bleibt
belanglos , welche Ursachen dabei als
Zwang wirken . Wie jede vor ihr ist auch
die Sowjetunion diesem Zwang ausgelie¬
fert , der sich in einem nie befriedigten
Wunsch nach Sicherheit , nach Abschir¬
mung gegenüber der „anderen “ , der west¬
lichen Welt äußert . Die Tschechoslowakei
und Finnland sind bemerkenswerte Mei¬
lensteine auf dem Weg zur endlichen Si¬
cherheit . Daß die ..andere “ Welt dieser
geradezu staunenswerten Konsequenz ge¬
genüber endlich eine feste , selbstbewußte
Haltung einnehmen muß , sollte sie Wert
auf Weiterbestand legen , ist eindeutig
klar . Diese „andere “ Welt , wie Frank¬

haftet , nachdem es amerikanischen Sicher - ; reichs Außenminister Bidanlt es so klug
heitsbehörden in Zusammenarbeit mit der
französischen Polizei und der Kriminal -
hauptstelle der Landespolizei Württem¬
berg gelungen war , ihren Aufenthalt fest¬
zustellen .

Das Paar lebte in Beben hausen unter
dem Namen Studtebrodk .

formuliert hat . unterscheidet sieh von der
östlichen , weil sie von . .W'ahrheit “ , und
nicht von „ihrer “ Wahrheit , von „Gerech¬
tigkeit “, und nicht von „ihrer “ Gerechtig¬
keit . von „Freiheit “ , und nicht von „ ihrer “
Freiheit spricht . Das gilt es zu bewahren .

H . B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Die Situation Westeuropas ! An„NewYork HeraldiTribüne"

von Washington gesehen
Rußlands Expansion hat jetzt die Grenzeerreicht , die ihm gezogen ist , falls es nichtmit den offiziell erklärten Interessen der

Vereinigten Staaten kollidieren will . Diesist die Ansicht , die heute in Washingtonherrscht und gleichzeitig Antwort gibt aufdie beiden Fragen , die angesichts der
kommunistischen Machtergreifung in der
Tschechoslowakei und der Krise in Finn¬
land auftauchen .

Folgender Brief wurde vom Verfasser
den BNN überlassen

Dem Herausgeber der europäischen Aus¬gabe : Es ist mir eine Freude , bei dem
heutigen Tiefstand unseres Nachriehten -und Zeitungswesens Ihr wahrhaft demo¬
kratisches Blatt losen zu können , in dem— bezüglich Deutschlands — von „tötebis segne “ alle Einstellungen zu Wortekommen . Ich weiß auch den Vorzug zuschätzen , daß sogar Deutsche zu Worte

Offener Brief an Landesbischof Wurm

Warum , so fragt die westliche Weft , be - kommen dürfen , auch wenn man unseregnügten sich die Vereinigten Staaten ,Großbritannien und Frankreich in der
tschechoslowakischen Frage mit einemProtest , und warum herrscht mehr Be¬
sorgnis über das , was die Russen jetztVorhaben mögen als über das , was sie
bereits vollendeten ? Trotz ihrer Bindun¬
gen an die westliche Hemisphäre und
trotz ihrer traditionellen politischen Frei¬
heit sind Finnland und die Tschecho¬
slowakei doch seit Ende des Krieges als
zur sowjetischen Einflußsphäre gehörend
betrachtet worden .

Die amerikanische Nachkriegspolitik in
Europa hat das Recht Rußlands auf
„freundschaftliche Regierungen “ entlang

Landtagspräsident Keil überließ uns fol¬
genden Brief an den Landesbischof Wurm ,den wir nachstehend im Wortlaut veröf¬
fentlichen :

Sehr geehrter Herr Landesbischof !
Der Kanzelerlaß Ihres Amtsbruders Dr .

Niemöller und die Unterstützung , die Sie
ihm geliehen haben , hat lebhafte Besorg¬nisse bei mir hervorgerufen . Ich fürchte ,daß sich Ihre Stellungnahme auf die Hal¬
tung weiter Volkskreise zu den Grund¬
fragen unserer Staatserneuerung verhäng¬
nisvoll auswirken wird .

Die Kirchen , besonders die evangeli¬
schen , galten seit rund hundert Jahren in
Deutschland als Stützen der politischen
Reaktion . Unter der Parole der Verbun¬
denheit von Thron und Altar haben sie
jenen Parteien gedient , die sich einer de¬
mokratischen Entwicklung beharrlich wi -

kommen . Daraus ergibt sich die schlimme
Folge , daß bei allen überzeugten Demo¬
kraten nun wieder die Vorstellung ge¬
nährt wird : Die Kirchen marschieren
Arm in Arm mit den Feinden der Demo¬
kratie .

Ausführungen mancherseits nicht wünscht . I dersetzten . Auch als die Throne ver -
Aus diesem . Grunde will ich auch garkein Verständnis für unsere Lage weckenoder eine Verteidigung deutscher Be¬

lange durchführen . Dagegen möchte ich
als Arzt feststellen , daß die Reaktion der
Siegermächte auf die deutsche Psychosedes Nazismus Wie erwartet ausgefallenist und eine Gegenpsychose ausgelöst hat ,die genau dem Negativ , der bei uns satt¬
sam bekannten krankhaften Irrlehre ent¬
spricht . Wie es bei uns früher keinen
anständigen Juden geben durfte , so darf
es in der Öffentlichkeit mancher Sieger ! den kirchlich gesinnten Volksschichten
eben keinen anständigen Deutsche » ge- ! keine Unterstützung fand .

_ _ ben und alles , was uns Deutsche an Un - I Der Gegensatz zwischen der Politik derseiner Grenzen anerkannt . Das schritt - I angenehmem trifft , ist erwünscht oder organisierten Arbeiter und der Kirchenweise Vorgehen der Russen , aus diesen wenigstens nicht schlimm , nur weil wir schien endgültig überwunden zu sein ,

schwunden waren , bestand die politische
Gesinnungsgemeinschaft der Kirchen und
der prinzipiellen Gegner der Demokratie
unverändert weiter . Unter diesen Umstän¬
den fiel es dem macht - und gewaltsüch¬
tigen Hitler leicht , die Christen , die der
Kirchenleitung folgten , für seine Zwecke
zu gewinnen . Dem stärksten Widerstand
begegnete Hitler hingegen bis zur end¬
gültigen Zertrümmerung des demokrati¬
schen Staates bei der demokratisch ge¬
schulten Arbeiterschaft , die jedoch bei

freundschaftlichen Regierungen auf dem
Wege über den Kommunismus kontrol¬
lierte - Regierungen zu machen , ist vom
ersten Tage an auf Protest gestoßen . Tat¬
sächlich ist jedoch die amerikanische
Macht an keiner Stelle des russischen Ein¬
flußgebietes angesetzt worden . Dagegenhat sich diese Macht westlich der Europa
teilenden Linie entfaltet . Sie findet ihren
Ausdruck in den in Deutschland , Öster¬
reich und Triest stationierten amerikani¬
schen und britischen Truppen .

Politische Kreise in Washington sehen
die Möglichkeit eines direkten west -öst¬
lichen Konflikts in drei Fällen gegeben .
Einmal , wenn Rußland versuchen sollte ,
Norwegen und Schweden zu kommunisti¬
schen Satellitenstaaten zu machen . Die
geographische Lage der skandinavischen
Länder läßt sie sowohl für die West¬
mächte als auch für Rußland von größter
strategischer Bedeutung sein . Der zweite
Fall wäre gegeten , wenn Rußland erneut
versuchte , die vom Iran , der Türkei und
Griechenland gebildete „Schranke “ zu
durchbrechen , um sich am Mittelmeer jen¬
seits der Dardanellen festzusetzen , und
drittens wäre der Konfliktstoff vorhan¬
den , wenn Rußland den Versuch unter¬
nähme , die anglo -amerikanisch -französi -
sche Linie in Deutschland und Österreich
zu durchstoßen oder zu umgehen

Die größte Besorgnis herrscht in ameri¬
kanischen Regierungskreisen über die in
Kürze in Italien zu erwartende kommu¬
nistische Kampagne . Die Lage Italiens
mache es für die Kommunisten zu einem
idealen Platz , um von dort aus in Frank¬
reich einzudringen und Wie amerikanische
Unterstützung Griechenlands und der
Türkei zu unterbinden .

Mit Aufmerksamkeit beobachten ameri¬
kanische Regierungsvertreter jeden rus¬
sischen Schritt , der den Abschluß des
österreichischen Staatsvertrages in den
Londoner Verhandlungen beschleunigen
soll . Wenn der baldige Abschluß eines sol¬
chen Vertrages , falls er Österreich wirklich
die Unabhängigkeit sichert , auch der ame¬
rikanischen Überzeugung entspricht , so
wäre doch zu bedenken , daß der Abzug
der westlichen Truppen das Land der
kommunistischen Gefahr aussetze , er¬
klärten diese Kreise . J . Hightower , AP .

es sind .
Während die Seelenkrankheit des Hitle¬

rismus durch den radikalen k .o . wie eine
Schizophrenie durch einen schweren Schock
geheilt wurde , ist die Heilung der Sieger¬
psychose nur durch die Medizin von Ver¬
nunft und Zeit möglich . Kein unvorein¬
genommen denkender Mensch kann an¬
nehmen , daß ein Volk von 80—60 Millio¬
nen nur aus Verbrechern bestehen kann
oder daß alle diese die von den wenigen
Sadisten vollbrachten schändlichen und
grausamen Untaten unterstützt haben wür¬
den . Dies genau so wenig , wie man an¬
nehmen kann , daß die Millionenzahl der
Siegerarmeen sämtlich fehlerfrei wären .

Duff Cooper meint , daß wir alle Hitler
als Helden ansähen und das Jahr 1833 als
eines der schönsten . Er vergißt , daß ein
Held nicht den ganzen Krieg im Bunker
zubringt und sich nachher kläglich um -

nachdem glaubenstreue Christen und de
mokratische Sozialisten gemeinsam die
grauenvollen Folgen der , Hitlerschen Ge¬
waltherrschaft zu spüren bekommen hat¬
ten . Man hoffte — ich zähle zu den Hof¬
fenden —, daß nun endlich der Graben ,
der die beiden großen Geistesbewegungen
mit so unheilvollen Auswirkungen ge¬
trennt hattÄ nun für Immer zugeschüttet j

Wollen Sie , Herr Landesbischof , dieser
Vorstellung Vorschub leisten ? Das Ergeb¬
nis würde sein , daß die Vertreter der
demokratischen Idee auf Grund der ge¬
wonnenen bitteren Erfahrungen in schärf¬
ste Kampfstellung zu den Kirchen treten
müßten . Damit würde der beklagenswerte
Zustand früherer Jahrzehnte , den Sie
selbst als eine der Ursachen des deut¬
schen Unglücks bezeichnet haben , wieder
hergestellt . Glauben Sie , Herr Landes¬
bischof , daß damit dem Wohl der Kirchen
gedient wäre ? Die hohe Idee des Christen¬
tums würde aufs übelste kompromittiert
werden , wenn sich ihre Verkünder wieder
an die Seite der Feinde der politischen
und sozialen Freiheit stellen würden .
Glauben Sie , daß das unserem Volk und
Staat zum Heil gereichen würde ? Unser
Staat würde die Schande nicht tilgen , die
er in den Augen der Welt zu tragen hat
und unser Volk würde Im Bewußtsein der
demokratischen Völker nicht rehabilitiert
werden . Die Kirche kann dem Christen¬
tum , der demokratischen Entwicklung un¬
seres staatlichen Lebens und der Wohl¬
fahrt unseres schwerleidenden Volkes nur
dann dienen , wenn sie sich zu den Ideen
der Bergpredigt bekennt und jeden Schein
einer Förderung antidemokratischer Be¬
strebungen vermeidet .

Stuttgart , den 26 . 2 . 1948 .
Mit vorzüglicher Hochachtung

Wilhelm Keil .

„Speisekammeraktion“ — o. B . |Passive Resistenz des Volkes
Bad - Nauheim , 1 . März (Dena ) Die Durch - jführung des „Speisekammergesetzes “ fand jnach den bis jetzt vorliegenden Meldun¬

gen nirgend großen Anklang . In den mei¬
sten Städten wurden die ausgegebenen
Fragebogen fast . vollkommen ignoriert .So wurden bei den einzelnen Emäh -
rungsämtern Münchens , die etwa je 5000
Haushalte umfassen , durchschnittlich nur
6 bis 15 ausgefüllte Fragebogen abgegeben .

In Landshut wurden von 12 000 Haus¬
haltungen 31 Fragebogen zurückgegeben ,von denen die Hälfte Fehlanzeigen waren .
Die Angaben über Mehrbestände beweg¬
ten sich jeweils fast durchgehend um 20
bis 50 Kilogramm Kartoffeln . Im Stadt -
und Landkreis Ingolstadt wurden durch¬
schnittlich nur 2 Prozent der Haushalts -
Fragebogen abgegeben . Landwirtschaft¬
liche Betriebe dagegen meldeten Mehr¬
bestände von insgesamt 300 Zentnern Ge¬
treide und etwa 150 Zentnern Kartoffeln .

In Stuttgart wurden von 136 000 Haus¬
haltungen 500 Fragebogen angefordert und
28 ' ausgefüllt zurückgegeben . In Heilbronn
wurden von 77 000 Haushaltungen zwölf
Fragebogen abgegeben , während in Hei¬
delberg nicht ein einziger Bogen ausge¬
füllt wurde .

Von 158 000 Bremer Haushaltungen ha¬
ben 150 Meldebogen zurückgeliefert . Die
Überprüfung dieser Bogen ergab bei nyr
fünf »Haushaltungen einen geringen Mehr¬
bestand an Nahrungsmitteln .

Uber 130 000 Fragebogen wurden in Han¬
nover an die Haushalte verteilt , wovon
179 Exemplare zurückgegeben wurden . Ein
Witzbold hatte dem Wirtschaftsamt mit¬
geteilt , daß bei ihm neben 10 000 kg Mehl
und 1000 Tonnen Kartoffeln auch 2000 kg
Fleisch ohne Knochen zu finden seien .

Leipziger Frühjahrsmesse
Das Wirtschaftsministerium Württem¬

berg -Baden teilt mit : „Auf der Leipziger
Frühjahrsmesse 1948 ist auf Grund eines

( Sonderabkommens mit den Behörden der
sein möchte .̂ Diese Hoffnung erhält durch j sowjetischen Zone die Möglichkeit zum
Ihr Eingreifen zugunsten der geschwore¬
nen Feinde der Demokratie einen gefahr¬
drohenden Stoß . Ich unterstelle nicht , daß
Sie den Feinden der Demokratie helfen
wollen , in der Wirkung aber läuft Ihr
Eingreifen auf den Schutz derer hinaus ,
die sich durch ihren aktivistischen Einsatz
für eine Verbrecherpolitik an unserem
Volke und an der ganzen Menschheit so
entsetzlich versündigt haben . Denn die
Leichtbelasteten , bei denen Milde gerecht¬

bringt oder umbringen läßt , anstatt als

Die Parallele
Deutschland und Korea : es lassen sieh

Parallelen ziehen , so weit auch beide
Länder räumlich getrennt sind .

Durch Korea geht der 38 . Breitengrad .
Er teilt das kleine Land , das fast wie ein
klumpiger Schuh aussieht und sich zwi¬
schen Gelben und Japanischen Meer auf
die japanische Kiuschiu - Insel zu streckt ,
in zwei Hälften . Der nördliche Teil ist
sowjetisch , der südliche amerikanisch be¬
setzt . Der nördliche Teil — an die Mand¬
schurei mit ihren reichen Bodenschätzen
angrenzend — hat viel Industrien , der
südliche fast nur Landwirtschaft . Zwi¬
schen den beiden Zonen gibt es so gut
wie keinen Güteraustausch , die Wirtschaft
des Landes liegt darnieder .

Soldat im Kampfe zu sterbpn oder in der
politischen Arena mutig den Ausgang zu
erwarten . Genau so wenig war 1933 her¬
vorragend ; denn es war eine lächerliche
Revolution , die von oben ausging . Die we¬
nigsten Deutschen wußten an diesem Re¬
volutionstage überhaupt , was eigentlich
vor sich ging .
- Viele sind unzufrieden mit der Militär¬

politik ihrer Militär -Regierungen , weil sie
meinen , wir würden in Kohle und Eisen
schwimmen . Dabei haben in unserer Zone
gesunde Normalverbraucher noch kein ein¬
ziges Gramm Kohle bekommen seit 1945 .
Genau so sind Nägel , Büroheftklammern
und anderes wegen Mangel an Eisen und
Stahl überhaupt nicht im Handel und wer¬
den auch nicht zugeteilt .

ungebührlicher Strenge — bereits abgeur -
teilt , nur den Schwerbelasteten wird Ihr
Vorstoß gegen die Heranziehung der
Schuldigen zur Verantwortung zugute

Abschluß besonderer Messegeschäfte , für
die entsprechende Rohstoffe bereitgestellt
werden , gegeben . Es können 4 . B . Tex¬
tilien aus der Ostzone bezogen und Er¬
zeugnisse aus Stahl und Eisen dorthin
verkauft werden . Einzelheiten sind aus
einem auf der Messe erhältlichen Merk¬
blatt zu versehen . Das Wirtschaftsministe¬
rium Württemberg -Baden unterhält im
Haus des Messedienstes , Parkhotel , Niko¬
laistraße . ein Büro , in dem Auskünfte er¬
teilt und Messeabschlüsse genehmigt wer¬
den . Auch das Außenhandelskontor und
die Industrie - und Handelskammern in
Württemberg -Baden haben daselbst eine
Beratungsstelle eingerichtet .“

Wirtschafts -Direktorenwahl
in Frankfurt vertagt

Frankfurt , 1 . März . (Eig . Ber . -ech - ) Die
Wahl des Vorsitzenden und der Mitglie¬
der des Verwaltungsrates , die am Mon¬
tag Nachmittag in der 12. Vollversamm¬
lung de« Wirtschaftsrates vorgenommen
werden sollte , mußte um 24 Stunden ver¬
tagt werden , da trotz tagelanger Verhand¬
lungen zwischen den Fraktionen eine Ei¬
nigung nicht erreicht werden konnte .

Im Laufe des Montag Morgen nomi¬
nierte die CDU offiziell den bisherigen
Kölner Oberbürgermeister Dr . Hermann
Pünder als ihren Kandidaten für den Po¬
sten des Oberdirektore . Daraufhin kam die
FDP mit der Gegenkandidatur von Dr .
Dietrich heraus . Keiner dieser beiden
Kandidaten wird jedoch die Zustimmung
der SPD finden , die Dr . Dietrich wegen
seines hohen Alters und Dr . Pünder aus
politischen Gründen ablehnt .

Das freie Wort

Ein amerikanischer Brief an die
deutsche Jugend

Die Leiterin der „Vereinigung der Ju¬
gend aller Länder “

, Clara Leiser , New
York , der deutsche Jugendliche in den
letzten Monaten ihre Anteilnahme am
Friedensprogramm in zahlreichen Briefen
bekundeten , schrieb , daß sie sich vorerst
über die Zeitungen und den Rundfunk an
die Jugend wenden müsse . „Wir werden

„sobald wiejedoch “
, so fährt sie fort ,

_ _ möglich , persönliche Briefe beantworten
Sicher wollen

"
wir durch Arbeit , Fleiß ! und Korrespondenz - ausfindig

und guten Willen den Wiederaufbau Eu- Allen denen , die nur Namen ,
ropas so weit wie möglich bestreiten . Bis - Alter und Anschrift angegeben und
her ist es aber noch keiner medizinischen I Namen und Anschrift von Amerikanern
Wissenschaft gelungen , die Verhältnisse | §ebete P h f b«n>
von zugeführter zu ausgegebener Energie i daß wir nicht sÄledrthin eilne P n-

Dr. J. Müller, CSU Bayern, setzt
sich mit dem „Separatismus der

Bayernpartei“ auseinander

im Haushalt des menschlichen Körpers zu
ändern . Der menschliche Körper ist eine
biologische Maschine . Gibt man dieser
Maschine auf der einen Seite nur 1000
Kalorien im Tag , so kann man auf der
anderen Seite nicht verlangen , daß eine
Arbeitsleistung herauskommt , die 5000
Kalorien entspricht . Jeder Appell mehr
zu arbeiten , ist auch von seiten des Sie¬
gers an den Besiegten gerichtet erfolglos ,
genau so wenig , wie man ein Auto ohne
Betriebsstoff durch Treten des Gaspedals
zum Gehen zwingen kann . Mit dieser Tat¬
sache muß man sich abfinden .

Es ist wahr , jjaß noch ungefähr 60 Mil¬
lionen Menschen leben , die sich Deutsche
nennen . Daß sie noch leben , ist den Al¬
liierten zu verdanken , die sie nicht alle
umbringen wollten , wozu ja Gelegenheit
gegeben gewesen wäre . Nun sie aber noch
leben und die Sieger durch die bedingungs¬
lose Kapitulation die absolute Verantwor¬
tung für diese Menschen übernommen ha¬
ben , muß man dem auch Rechnung tragen .

Die absolute Ohnmacht Deutschlands
liegt so offen zutage , daß es sonnenklar
ist für jeden Schüler , daß dieses Land ,

denzvermittlungsstelle sind , sondern daß
wir uns den Austausch grundlegender
Ideen , Meinungen und Hoffnungen zur
Aufgabe gemacht haben . Deshalb baten
wir euch , die drei folgenden Fragen zu
beantworten :

1. Welche Gegenwartsprobleme beschäf¬
tigen dich am meisten ? 2 . Was kann die
deutsche Jugend deiner Meinung nach zur
Schaffung einer friedlichen Well beitra¬
gen ? 3 . Was trägst du dazu bei , “und was
würdest du gerne tun ? “

Wir glauben , daß , wer sich die Mühe
macht , ernsthaft auf diese Fragen zu ant¬
worten , alle Voraussetzungen mitbringt ,
um mit der Jugend der übrigen Welt an
dem Friedenswerk mitzuarbeiten . Tau¬
sende unter euch haben in wahrhaft er¬
greifender Weise geantwortet . Und gerade

Regensburg , I . März (Dena ) Der CSU -
LandesVorsitzende von Bayern , Dr . Josef
Müller , gab am Samstag in der Landes¬
ausschuß -Sitzung der CSU seiner ernsten
Sorge um die jüngste Entwicklung in der
Tschechoslowakei und deren Rückwirkung
auf Deutschland Ausdruck und setzte sich
mit den vom Vorsitzenden des CSÜ -Be-
zirksausschusses Oberbayern , Staatsrat a .
D . Fritz Schäffer , gegen ihn erhobenen
Vorwürfen auseinander .

Wenn heute in ßer Tschechoslowakei
der kollektivistische Geist siegen werde ,
dann wäre auch ein Großteil Deutschlands
unmittelbar gefährdet , sagte Müller - In
einem solchen Falle würden auch die Re¬
den über ein selbständiges Bayern nichts
mehr nützen . Bayern könne keine „glück¬
liche Insel “ im notleidenden Deutschland

an , .das seiner Ansicht nach als selbstän¬
diges Land nicht leben und nicht sterben
konnte und daher nicht in der Lage war ,
sich gegen das gewaltsame Eindringen
Hitlers zu behaupten . Er sagte , wenn man
den Separatismus vom Zirkus Krone ver¬
wirklichen würde , dann müßten wir für
Bayern das gleiche Schicksal befürchten .
Bayern dürfe sich nicht isolieren , sondern
müsse ein lebensfähiges Glied innerhalb
des übrigen Deutschlands werden . Seine
Partei werde einen Sieg des Separatismus
in Bayern nicht zulassen , jedoch auch je¬
den Zentralismus bekämpfen .

Wie über Marktredwitz , so > hat auch
über Regensburg der Schatten der Bayern¬
partei gelegen . Staatsrat a . D . Schäffer
sprach bei Erwähnung der Bayernpartei
von einem „Wildwasser “ und forderte ,
wenn dieses Wildwasser schon nicht gänz¬
lich gestoppt werden könne , es wenig¬
stens zu einem „Mühlbach “ werden zu
lassen . Vorerst werde die Union jedoch
einen Stimmenverlust von 30 bis 40 Proz -

sein . Müller , führte als Beispiel Österreich in Kauf nehmen müssen .

Dntetesiantei in Klivie
Zürich hilft Stuttgart . Ein „Hilfskomitee

für den Wiederaufbau von Spitälern und
Schulen in Stuttgart “ wurde , wie Dena aus
Stuttgart meldet , in Zürich unter Vorsitz
des Stadtpräsidenten Dr . Adolf Luschlnger
gegründet .

„Der letzte Nazi“ . Russische Offiziere lenk -
sie

"
wollen wir nicht gern warten lassen , ten lt . AP mit größtem Vergnügen die Auf -w — - - j _ __ _ i__ 1_ i i j - _ jj „ ec» . . : katiAiean -Ihr habt euch selbst , eurem Land und der

Welt einen guten Dienst erwiesen . .

Korea war seit 1910 japanisch . Auf der (j as noch nicht einmal existiert , keinerlei
Konferenz in Kairo im November 1943 Friedensdrohung darstellen kann . Ob es
beschlossen Roosevelt , Churchill und j jemals wieder eine solche werden kann ,
Tchiang -Kai -Scheck , daß Koreas Unab - '

hängt einzig und allein von der Klugheit
hängigkeit widerhergesteilt werden solle . <j er Sieger ab . So gut wie diese es schon
Im August 1945 wurde Korea von Ameri - 1

1918 in <j er Hand gehabt hätten , Deutsch -
kanern und Russen besetzt . Alle Vor¬
schläge der Amerikaner , über ein Vier -
Mächte -Mandat zu allgemeinen Wahlen

-mnd der Bildung einer koreanischen Re¬
gierung zu kommen , sind an der ständi¬
gen - Weigerung der Sowjetunion geschei¬
tert .

Der von der Generalversammlung der
Vereinten Nationen am 14 . November
letzten Jahres entsandten Kommission
zur Vorbereitung allgemeiner Wahlen für
den 31 . März ist nicht einmal der Eintritt
in die Sowjetzone geglückt . Ihr Bericht
enthält einige ganz bemerkenswerte Fest¬
stellungen , die durch andere Meldungen
von russischer und amerikanischer Seite
ergänzt werden .

Nord -Korea , also die russisch besetzte
Zone , ist zur „Volksrepublik “ erklärt
worden , mit Verfassung , Armee und
Flagge . Die Armee besteht aus 200 000
Mann , die mit russischen Panzern , Flug¬
zeugen und modernen Waffen ausgerüstet i
sind . Ungefähr 2 000 000 Menschen sind , ]
verärgert , verängstigt , über die Zonen¬
grenze nach Süden geflohen .

Im Süden herrscht größere politische
Freiheit ; es gibt Parteien der Rechten ,
Mitte und Linken , wenngleich die extreme
Linke infolge des scharfen Zugriffs der
koreanischen Polizei hauptsächlich „un¬
terirdisch “ arbeitet . w

Vor kurzem haben die Russen den Vor¬
schlag gemacht , die US- und Sowjettrup¬
pen aus Korea zurückzuziehen , „da es
möglich sei , den Koreanern eine Chance
zur Bildung einer eigenen Regierung ohne
die Hilfe und Teilnahme der Alliierten
zu geben “ . Deutlich ausgedrückt heißt
das : nach Abzug der Alliierten Besat¬
zungstruppen wird die sowjetisch geführte
koreanische Armee aus dem Norden in
die südliche Zone einmarschieren , beide
Zonen werden sich zu einer kommunisti¬
schen „Volksrepublik Korea “ vereinen —
und eine vollendete Tatsache mehr wird
geschaffen sein .

Trotzdem sich dieses Schauspiel in Eu¬
ropa und Asien nun schon recht oft seit
Kriegsende wiederholt hat , scheint ein
Rezept gegen diese Methode der Macht¬
ausweitung bisher noch nicht , gefunden

land zu einer positiven Auffassung seiner
Rolle im Konzert der Völker zu bringen ,
so stehen ihnen auch heute diese Mög¬
lichkeiten noch offen . Bisher hat es nicht
den Anschein , daß die Welt aus der Ge¬
schichte viel gelernt hätte . Die Hoffnung
darauf dürfen wir aber nicht aufgeben .
Ja , diese Hoffnung und die Hoffnung
überhaupt ist das , was man unserem Volke
in irgendeiner Form als Vitamin der
Seele wieder in einer kleinen Dosis ver¬
abreichen sollte .

Weg zu einer christlichen Tugend . —
Von seinen Feinden zu lernen ist der
beste Weg dazu , sie zu lieben : denn es
stimmt uns dankbar gegen sie . Nietzsche .

Man soll den Sinn für Reinlichkeit im
Kinde bis zur Leidenschaft entfachen :
später erhebt er sich , in immer neuen
Verwandlungen , fast zu jeder Tugend
hinauf und erscheint zuletzt , als Kompen¬
sation alles Talents , wie eine Lichthülle
von Reinheit , Mäßigkeit , Milde , Charak¬
ter — Glück in sich tragend , Glück um
sich verbreitend . Nietzsche .

merksamkedt der die Sowjetzone bereisen¬
den amerikanischen Journalisten auf die
vollkommen unbeschädigte goldene Statue
einer Göttin , auf dem Dresdner Rathaus , die
ihren rechten Arm nach Art des ehemali¬
gen Hitlergrußes hoch erhoben hält . Auf die
Frage der Besucher , was denn das Beson¬
dere hieran aei , meinten die Russen : „Das
ist der letzte Nazi in der Ostzone . Können
Sie wohl das Gleiche behaupten ?“

Glockengeläut warnt vor Hofkontrollen .
Über einige originelle Fälle von „Warnun¬
gen vor Hofkontrollen " , weiß ein Beam¬
ter des Landesernährungsamtes Unna aus
seiner Praxis als Mitglied einer Hofkon¬
trollkommission zu berichten , so neidet
Dena -DPD aus Dortmund . „Als wir zur
Kontrolle der Bauernhöfe ln ein westfäli¬

sches Dorf kamen “ , berichtete er , „wurden
wir mit Glockengeläut empfangen , wodurch
alle Bauern gewarnt waren “ . In einem an¬
deren Dorf habe der Dorflehrer seine Kin¬
der mit dem Alarmruf „Unna tat da “ nach
Hause geschickt . Fast überall wurde die
Kontrolle ln den ländlichen Gegenden
durch ein „gut funktionierendes Alarmsy¬
stem “ erschwert .

Heim ins Reich ! Das nach der ersten Wäh¬
rungsreform in Massen nach Österreich ge¬
wanderte deutsche Kleingeld kommt jetzt
über die grüne Grenze zurück . Zollbeamte
konnten lt . pd einige Schmuggler stellen .d :e Kleingeld im Wert von mehreren tau¬
send Mark bei sich hatten und die Mün¬
zen nach Deutschland zurückschaffen
wellten .

Seemannsgam . Seeschlangen haben ge¬wöhnlich die Eigenschaft , sich nur in der
Sauregurkenzeit bemerkbar zu machen . Der
englische Frachtdampfer „ Santa Clara “ Ist,lt . AEP , vor einigen Tagen an der Küste
von Nordkarolina einer Winterseeschlangevon 15 m Länge und 8« cm Durchmesser
begegnet .

Herr Emil Hörn , Bruchsal , Outleutstr . I a,schreibt uns : Etwa August/September 1946
lief die Spruchkammertätigkeit an . Wie mitallem lm Leben , wird etwas Neues stets mit
150 •/« Schärfe und Gründlichkeit durchge¬führt . Außerdem waren auch zu Jenem Zeit.
Punkt , die an der Durchführung der Ver*
fahren beauftragten und interessierten Per¬
sonen , teils berechtigt durch persönlich un¬
liebsame Erlebnisse , oder vielfach auch auf
Grund politischer Einstellung , nach dem
man zum Zuge gekommen Ist . noch in ge¬
spannterer und übernervöser Stimmung alt
beute , so daß nicht immer Sachlichkeit , alt
vielmehr z . T . die menschliche Schwäch«
zum Durchbruch kam . Diese , an und für
sich begreifliche Einstellung und Situation
wurde aber für die meisten Betroffenen , die
das Unglück hatten in diese Abwicklungs¬
zeitspanne von Beginn bis etwa September
1947 zu fallen , zum Verhängnis . Die Be¬
obachtungen ergeben einwandfrei .

‘daß etwa
seit dem Spätjahr 1947 eine wesentlich mil¬
dere Atmosphäre ln den Spruchkammern
eingezogen ist . Wie wurden doch zu Be¬
ginn , hauptsächlich um die Zelt Oktober 194«
bis Juni 1947 die kleinen Leute , abgesehen
von der Arbeitsleistung , finanziell wie ln
der Eingruppierung , hart angefaßt , so dafl
man heute den Standpunkt einnehm c»n
könnte , daß diese Betroffenen allein den
größten Teil der Nazisünden übernehmen
mußten . Es ist doch bestimmt verständlich ,
und nicht unbillig , wenn diese Leute ein
Verlangen ln sich hegen , das sieh nach einer
Angleichung od . einem Ausgleich an die der¬
zeitig üblichen Sühnemaßnahmen erstreckt

Werner H u 11 , Karlsruhe , Vorholzstr . 36
schreibt uns : Nachdem ich den Artikel „Dr.
Baumgartner macht Außenpolitik (Seperatt -
stische Bestrebungen der Bayernpartei ) “ ge¬
lesen hatte bin ich vor Nebl erblaßt . Ich
beantrage daher die Gründung einer Baden -
Partei . die folgende Hauptprogrammpunkte
haben soll : Selbständigkeit für Baden , wie
sie Monaco besitzt Errichtung slner Spiel¬
bank , in der die Ausländer Ihr Geld lassen
könnten , Wahl eines Fürsten der so vernünf¬
tig ist , keine Steuern zu erheben , sondern
seine Staatsunkosten aus dem Reinerlös
dieser Spielbank deckt , Ausweisung aller
Bayern aus Baden , da sich unter Ihnen
vielleicht ein Münchner Malergeselle befin¬
den könnte , der eventuell auf die Idee käme ,aus Karlsruhe eine Stadt der Bewegung und
aus Heidelberg eine Stadt der Parteitage zu
machen . Außerdem Aussöhnung mit Abessi- .nien und Wiederherstellung des Innigen
Verhältnisses mit dem Negus du uns Bad -
nern schon immer eine Herzensangelegen¬heit wer .

Kriegsgefangene ln Polen
Perleberg Kurt 10. 1 06. Radel Johann U.

6. 16. Redelstorff Hans 39 . I . 11. Redemann
Wilhelm 37 . 5 09 . Redepenning Karl 31 . 10.
01 . Redart Helmut 3. 6. 35 . Seidel Walter 37.
9. 15. Seidel Werner 31 . 10 . 07 . Seidel Wil¬
helm 3. 12. 10. Seidelmsier Karl 1. 3. 14.
Seidenberg Mathiu 0. 5. 03 . Scheib Wilhelm
6. 3. 31 . Schelenz Ernst 0. 5. ) 9ll . Schelenz
Walter 31 . 0. 06. Schelhaae Alfred 4. 11 . 13.
Schelin Erich 10. 3. 00 . Steinkampf Otto 19.
1. 12. Steinke Fedor 0 , 8. 11. Stelnke Gustav
22 . 10. 25. Steinke Otto 14 . 8. 20. Thiemann
Heinz 3. 11. 27 . Thiemann Helmut B. 11. 06.
Thiemanm Rudolf 18 . 12. 20 . Volkmar Fritz
3. 10. 34. Volkmer Wolfgang 3. 10. 80 . Walz
Eugen 23 . 3. 10.

Arndt Paul 13 . 3. 01 . Arndt Paul 10. 8. 21.
Arndt Reinhold 13. 10. 28. Arndt Rudolf 12.
6. 15. Arndt Uwe 6. 2. 26 . Barsch Julius 28 . 4.
02. Bersdorf Konrad 23 . 4. 38 . Barsek Werner
3. 9. 17 . Barskle Ernst 7. 9. 18. Barss Werner
13. 10. 22 . Barsuhm Wieland 9. 12. 02 . Chud -
zinskl Franz 31. 3. 27 . Chutsch Walter 4. 12.
01. Cichon Jan 7. 4. 15 . Clslewioz Franz 25. 3.
24. Cleslok Jan 30. 4. 03 . Dembowskl Bruno
10. 11- 08 . Dembrowski Herm .ui 2. 1. 26.
Dembowskl Walter 11. 8. 33 . Dembskl Oskar
21. 4. 26. Demel Vinzenz 9. 7. 22 . Demitz
Walter 13. 7. 04. Demi Franz 31 . 8. 00 . Dem-
low Gerhard 17. 8. 04 . Demmel Rudolf 17. 3. 20.
(Dena ) (Fortsetzung folgt .)

Die Memoiren Mikolajczyks
Welt -Copyright King Features Syndicate
New York . — (Unberechtigter Nachdruck
verboten .) Dena,

(Fortsetzung )
Ruf nach der Heimat

Nachdem Ich nach London zurückgekehrt
. , , ,_ war , berichtete ich dem polnischen Kabinett

Das heutige Bild ist jedenfalls das , daß t und den Vertretern der ' polnischen Unter -
die Jäger am noch offenen Grabe eines . grun dbewegung von meinen gescheitertenPanthers stehen und gebannt auf seine Bemühurvgetl .Leiche sowie auf sein Junges starren , das
neben ihm sitzt . Darüber vergessen sie Die NKWd fuhr fort , unmittelbar nach¬

dem die Rote Armee und Polen polnische
ganz und gar den mächtigen Tiger , der : städte befreit hatten , Kämpfer der pol»
mit geöffnetem Rachen hinter der Gruppe
steht und zum Sprunge ansetzt .

Dr . P . Schneller

Schiebungen mit schweremWasser
München , 1 . März . (Dena ) Umfangreiche

Schiebungen mit schwerem Wasser , einem
chemischen Grundstoff zur Herstellung
von Atomenergie , wurden von der Kri¬
minalpolizei im Laufe dieser Woche auf -

nischen Untergrundbewegung zu verhaften
und in einigen Fällen hinzurichten . Meine
Proteste in Moskau wurden nicht zur
Kenntnis genommen . Meine Regierung
konnte einer Annahme der Teilung Polens
durch die Großen Drei nicht zustimmen ,
und wollte auch nicht den Vorschlag einer
vorläufigen Demarkationslinie annehmen ,
über deren Weiterbestehen oder Nicht¬
weiterbestehen auf der Friedenskonferenz
entschieden werden würde .

Wir wußten auch , daß Großbritanniengedeckt . Das schwere Wasser war , wie
Kriminaldirektor Andreas Öraß -Mueller ; und die Vereinigten Staaten nicht geneigt
der Dena am Freitag mitteilte , in den
letzten Kriegstagen aus einer deutschen
Versuchsanstalt in Norwegen nach Mün¬
chen gebracht und im Universitätslabora¬
torium aufbewahrt worden . Einem dort
angestellten Chemiker gelang es , sich des
in Flaschen befindlichen schweren Was¬
sers zu bemächtigen und später am Am¬
mersee zu vergraben . Als seine Frau in

waren , unsere Forderungen zu unterstützen .
Die Londoner Regierung würde bald voll¬
ständig isoliert werden . Nachdem ich alle
diese Punkte erwogen hatte , trat ich am
24 , November 1944 von meinem Posten als
Ministerpräsident zurück .

Als Ministerpräsident der polnischen Exil¬
regierung folgte mir Tornas Arciszewski ,
ein alter Sozialist , der fast während des
ganzen Krieges zur Warschauer Untergrund -

obgleich es »eit langem umgangen worden
war . Am 17. Januar wurde der Roten Armee
der Einmarsch befohlen .

Stalin , der dabei sowohl politische als
auch militärische Absichten verfolgte , emp¬
fing nun Churchill und Roosevelt ln Yalta
zu dem , wie sich heraussteilen sollte , letz¬
ten Zusammentreffen Jener Drei , die Zu den
mächtigsten Einzelpersönlichkelten der Ge¬
schichte gehören .

Im Falle Polen gaben Churchill und Roo¬
sevelt entweder erneut Stalin nach oder be¬
haupteten die in Teheran im Geheimen er¬
zielten Entscheidungen . Sie erkannten die
neu gebildete Lubliner Regierung an und
billigten die Curzon -Linie als östliche Gren¬
ze Polens — womit sie die Besetzung von
70 000 Quadratmeilen durch die Rote Armee
im Jahre 1939 bestätigten . Unsere Weetgren -
zen sollten erst auf der Friedenskonferenz
festg ^legt werden .

Die polnische Regierung in London wies
die in Yalta getroffenen Entscheidungen so¬
fort . mit der Begründung zurück , daß die
polnische Regierung , d̂ e außer von der So¬
wjetunion von Jedem anderen Land aner¬
kannt wurde , in der Angelegenheit ihres
Nachkriegsschicksals nicht zu Rate gezogen
worden sei .

„Die im Falle Polens angewandte Methode
steht im Widerspruch zu den die Alliierten
bindenden elementaren Grundsätzen und
stellt eine Verletzung des Wortlautes und
des Geistes der Atlantik -Charts und des
Rechte« jeder Nation dar , seine eigenen In¬
teressen zu verteidigen , wurde von der Lon¬
doner Regierung festgestellt .

Churchill gewann mit seiner Auslegung

» «•«& iss srssÄfis i
"

»»
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haben
60 °°° Franken Pro Flasche geboten

| wurde der veränderte Standpunkt Minister - ich mich der Gewalt gebeugt habe “ . Er
. Präsident Churchills über , Polen vom briti -

Einem Beamten der Münchener Krimi - ! sehen Unterhaus unterstützt . Am 5. Januar
nalpolizei , der sich als ein solcher Käufer 1.945 erkannte der Kreml die Lubliner Polen
aus der Schweiz ausgab , gelang es , das als offizielle polnische Regierung an .Geschäft aufzudecken , so daß schließlich ln der Zwischenzeit hatte sich die Rote
sämtliche Beteiligten — bisher elf Per - Armee den Weg durch den größten Teil

worden zu sein . Es ist , um das Gruseln soneh , darunter zwei Ausländer — fe »t- Polens gebahnt . Aber Warschau , eine tote
2B Ismen . H . B. i genommen werden konnten - Stadt , blieb praktisch m deutscher Hand ,

sprach von den „glücklichen “ Zeiten , die
vor Polen lägen und erklärte : „Der Ein¬
druck , den Ich von der Krim zurückgebracht
habe , ist , daß Marschall Stalin und die so¬
wjetischen Führer wünschen , mit den west¬
lichen Demokratien in ehrlicher Freund¬
schaft und auf gleicher Basis zusammen -
zuleben “.

Vor einer gemeinsamen Sitzung des Kon.
gresees sagte Roosevelt , die Großen Drei
hätten „das hoffnungsvollste Abkommen er¬
zielt , das möglich war “ . Er fügte hinzu ,
„eine starke , unabhängige und wohlhabende
polnische Nation , das ist es , woran wir un»
immer erinnern müssen , jene Worte , denen
die Sowjetunion , Großbritannien und ich
zustimmten “ .

Anfang März 1945 wurden die Führer der
polnischen Untergrundbewegung , die sich
aus allen anerkannten Parteien mit Aus¬
nahme der Kommunisten zusammensetzte ,
von Vertretern der Lubliner „Regierung “
aufgefordert , zu politischen Besprechungen '
über die Zukunft Polens nach Moskau zu
gehen . Ihnen wurde „beim Ehrenwort “
eines sowjetischen Generals versprochen ,
daß sie in der Sowjetunion sicheres Geleit
haben würden und die Erlaubnis , anschlie¬
ßend nach London zu gehen und dann ln
ihre Heimat zurückzukehren .

Am 27 . März trafen der stellvertretende
Ministerpräsident Jan Jankowski , der Spre¬

cher des Parlamente der Untergrundbewe¬
gung , Puzak , und der ehemalige Komman¬
deur der Heimatarmee , Oberst M . Okulicki ,
mit Generaloberst Invanow in einem Vor¬
ort Warschaus zusammen . Sie sind von die¬
ser Zusammenkunft nicht zurückgekehrt .

Am darauffolgenden Tage begaben »Ich'dreizehn weitere polnische Führer , darunter
die Vorsitzenden der ln der Untergrund¬
bewegung vertretenen Parteien , an den
gleichen Treffpunkt . Auch sie kehrten nicht
zurück .

Drei Tage später wurde der ergraute
Wincenty Witos , Präsident der polnischen
Bauernpartei , ln seinem Heimatdorf Wier-
zchoslawice in Polen plötzlich verhaftet .
Obgleich er zu dieser Zeit sehr krank war ,
wurde er von der NKWD und den Lubliner
Polen fünf Tage und Nächte festgehalten
und hat «ich von dieser harten Prüfung nie
wieder ganz « holt . .

Von London aus gaben wir der Welt am
6. April bekannt , daß das sowjetische Ver¬
sprechen eines sicheren Geleites gebrochen
worden sei und daß die 16 Führer verhaf¬
tet wurden und verschwunden seien .

Am gleichen Tag gab Moskau bekannt ,
daß ein Bündnisvertrag zwischen Stalin und
Bierut unterzeichnet worden sei , der die
Nichteinmischung in dl » inneren Angelegen¬
heiten anderer Staaten vorsieht . Hier ging
es jedoch um einen Pakt zwischen der So¬
wjetunion und einem sowjetischen Bürger ,
der im Namen Polens handelte . Über die
verhaftetep polnischen Führer kam aus der
Sowjetunion einen weiteren Monat lang
kein Wort . Schließlich gab Molotow auf der
Konferenz von San Francisco gegenüber
Eden und Außenminister Stettlnius zu . daß
die Männer von der Sowjetunion festgehal¬
ten wurden . (Fortsetzung folgt .)

Marlene Dietrich
und die Männer

Aus Hollywood meldet AP : Auf Anfrage
eines Korrespondenten der Associated Preß ,
der wissen wollte , welches die zahn interes¬
santesten Männer Ihnes weiten Bekannten¬
kreises seien , stellte die bekannte FUm-
schauspielerin nach mehrtägiger reiflicher
Überlegung eine Liste auf , an deren Spitze
der Romanschriftsteller Erich Maria Remar¬
que steht . Es Ist bemerkenswert , daß sie nur
einen Schauspieler und drei gebürtige Ame¬
rikaner ln ihrer Liste aufführt .

Nach Remarque können , wie Marlene
meint , folgende Männer als interessant gel¬
ten : 2. Alexander fcirk , ein ehemaliger Bot¬
schafter der USA in Italien , der jetzt ein
Ranchobesitzer in Colorado ist , 3 . Der Kom¬
ponist Igor Stnavinzky . 4. Der Schriftsteller
Ernest Hemingway . 5 . Roberto Rosselinl , der
italienische Regisseur des Films „Die offene
stadt “ . 6. Der Maler Pablo Picasso . 7. Erl«
Stanley Gardner , Verfasser von Detektiv¬
geschichten . 8 . Der Künstler Salvador « Sali.
0. Der britische Schauspieler . Bühnenseh rift -
steller und Regisseur Noel Coward . 10. Der
Dirigent Arturo Toscanlnl ,

Der Korrespondent fragte Marlene , waa ate
von den berühmten Generalen in dieser Be¬
ziehung halte . Sie meinte : „Mllltäre «ind
»ehr langweilig , wenn zöcht gar ade Krieg
lat“.

Eine

Die Berge kreisten . • •
und spien für rd . 78 000 Karlsruher Haus¬halte 40 000 Speisekammergesetz -Haushalt .
fragebogen au « . (Speisekammergesetz -
Haushaltfragebogen , oh scheußliches Wort -gebilde !) Heraus sprang eine Maus , ganzezwölf Fragebogen wurden abgeholt undausgefüllt . Zehn kehrten als Fehlanzeigezurück , zwei benannten einen Von . von
insgesamt 17 kg Mehl und 125 kg Kartof .
fein . Und diese beiden Bogen logen , wie
amtlich ermittelt wurde . (Es ist keineLiebe und keine Ehrlichkeit mehr in der
Welt !) Wie in Karlsruhe , so überall .Durchschnittlich 1 bis 2 pro Mille der
Fragebogen wurden ausgefüllt , der Rest
ist Schweigen , Speisekammerieere , Maku -latur . In Karlsruhe allein wurden 39 988
Fragebogen über Nacht zum Altpapier ,denn das Unheil schreitet schnell . Das Er¬
nährungsamt übergibt sie seinen Kunden ,damit sie die abzuliefernden Lebensmittei¬
abschnitte darauf kleben können . Eine
einigermaßen sinngemäße Verwendung . So
endete eine Schildbürgerei , so endeten
zahlreiche Tonnen Papier . Papier ist so
karg , wie mitunter behördliche Weisheit
Papier ist geduldig , so geduldig fast wie
der Normalverbraucher . -dt -
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gne Fabrik entsteht ans Ruinen
Die Privatinitiative erwies sich im Rah-

■_ en des bescheidenen Wiederaufbaus
lagerst fördernd . Sie hat den Vorzug,
Saß sie weder demontiert noch durch die
kofflpliziertesten Paragraphen völlig lahm-
»elegt werden kann . Standen vor den

' Bauvorhaben Schwierigkeiten , drohend
unbezwingbare Berge , so fand sich

doch ein Häuflein Menschen, die sich mu¬
tig an das Werk wagten , . die aus dem
Sfchts etwas schufen. So sah es wenig-

- *Ien8 von außen aus . Aus Nichts kann
Lger nichts werden , sonst wären wir in
Jrarze das reichste Volk der Erde . Es
muß schon noch etwas dabei sein , das
dem Organisationstalent hilft .

' Optimismus hatte das Unternehmen
(Chon, das sich die Ruinen des Häuschens
ein Eingang der ehemaligen Heeresstand¬
ortverwaltung in der Kriegsstraße zu
ihren Geschäftsräumen erkor . Es wuchs
langsam und schien manchmal keinen
Fortschritt zu machen, aber es wurde ,
wie viele andere auch. Früher war ein
Hausbezug fertig , wenn der letzte Pinsel¬
strich getan und die letzte Schraube fest -
gedreht war . Heute ist man glücklich und
Jufrieden, wenn vier rohe Wände vor
den Witterungseinflüssen schützen.

So war es auch bei dem Häuschen der
ehemaligenHeeresstandortverwaltung . Als
die Betonmaschine noch lärmte , surrten
bereits die Nähmaschinen , die die Telle
der Zuschneiderei ein Ganzes werden
ließen und von den Büglerinnen den
letzten Schliff“ erhielten . Auf engstem

Raum entstanden Herren - und Damen¬
mäntel , Sportanzüge , Sportkostüme und
Kindermäntel. Um die zugeteilten Stoffe
aufzubewahren, reichen jedoch die Räum¬
lichkeiten bei aller Beschränkung aus.
Immerhin wurde damit ein Betrieb mehr ,
der mithelfen kann , unsere „Blöße“ zu
bedecken , wenn man die nötigen Texti¬
lien hätte . Soweit ist es leider noch nicht,
aber wir sprachen auch nicht von' Pro¬
duktion , sondern von Aufbau , P . S.

KURZE STADTNOTIZEN
In der öffentlichen Itadtratssltzung , die

heute Dienetag , 2. März , 1S.S0 Uhr (Vi4 Uhr ) ,
im Saale der neuen Oberpostdirektion am
Ettrlinger -Tor -Flatz 1, » tattflndet , wird u . a .
auch die Wehl der Stellvertreter des Ober¬
bürgermeisters .(ein Bürgermeister und zwei
Beigeordnete ) vorgenotramen .

Lebensmittelspende deutscher Kriegsge¬
fangener in Jugoslawien an deren Kinder .
Die , im Stadtkreis Karlsruhe wohnen¬
den Eltern oder Erziehungsberechtigten
von Kindern zwischen 3 und 14 Jahren ,
deren Väter sich noch itf Jugoslawischer
Kriegsgefangenschaft befinden , werden ge¬
beten , sich beim Kreisverein vom Roten
Kreuz , Herrenstraße 39 , Zimmer 5, in
der Zeit von »—13 Uhr ab sofort bis ein¬
schließlich 8. März 194» unter Vorlage der
Kennkarte , des gelben Haushaltsausweises
und der letzten Post aus Jugoslawien , zu
melden . Die Erfassung der Kinder aus dem
Landkreis erfolgte bereits durch die Bür¬
germeister .

Ersatz für Kartoffeln . Da die monatliche
Kartoffelration von 9 000 g für Verbraucher
über drei Jahren und 4 600 g für Verbrau¬
cher unter drei Jahren nicht überall voll
ausgegeben werden kann , hat die Verwal¬
tung für Ernährung , Landwirtschaft und
Forsten angeordnet , daß an Stelle von Kar¬
toffeln auch Brot , Mehl oder Zucker bezo¬
gen werden können . Für 3 000 g Kartoffeln
gibt es 760 g Brot , 562,6 g Mehl oder 500 g
Rohrzucker . s .

Einbrüche . In der Nacht wurden in den
Ställen von fünf Anwesen in Rüppujfr
Einbrüche verübt und 9 Hasen , etwa 80
Glühbirnen , zum Trocknen aufgehängte
Wäsche sowie ein Fahrrad gestohlen .

Mutwilliger Feueralarm . Sowohl ln der
Hardtstraße wie im Rheinhafen wurden
Sonntag nacht die Feuermelder mutwillig
betätigt , so daß die Feuerwehr unnötig
ausrüeken mußte .

Verkehrsunfälle . Beim Aufspringen auf
eine abfahrende Straßenbahn kam beim
Marktplatz ein 54jährlger Reiehsbahnbe -
amter zu Fall und erlitt mehrere Rippen -
brüche und Beinverletzungen . -- Bei einem
gleichartigen Unfall erlitt ein 15Jähriger
Lehrling , der beim Karlstor aufspringen
wollte und von der Schutzvorrichtung der

Straßenbahn erfaßt wurde , Fußzehen -
bcrüche und eine schwere Schnittwunde ,
so daß auch er ins Krankenhaus einge¬
liefert werden mußte .
Invaliden und Altersrentner , sowie Einzel¬

mitglieder der Handwerksbetriebe , welche
Mitglieder des Industrieverbandes Metall
sind , werden zu der am Donnerstag , 4 .
März , 18 Uhr , im „ Salmen “ stattfindenden
Mitgliederversammlung eingeladen .

Eine Branchenversammlung der Elektriker
findet am Mittwoch , 8. März , 19 Uhr , iro
„Salmen “ statt .

Es gibt noch Speisekammerbestände , Ein
Lebensmittelgroßhändler aus Eutingen wurde
angezeigt , weil er zwecks Verschleierung
einer Fälschung seines Fragebogens zum
Nothilfegesetz u . a . etwa 90 kg Schmelz -

Heimkelirerfreude und Gefangenen leid
Hinter jedem Heimkehrer warten noch Hunderttausende von Gefangenen

Friedens £ esellscliafi ehrte Gandhi
Gedenkfeier für den großen Toten Indiens

Die deutsch « Frledensgesellschaft veran¬
staltete am 88 . Februar im vollbesetzten
Oberpostdirektionssaal eine Gedenkfeier für
den vor kurzem ermordeten Mahatma
G a n d h L Professor J ö r g e r als Vorsit¬
zender der Ksrlsruher Friedensgesellschaft
betonte , daß der große Inder nicht nur ein
Anwalt der Notleidenden und Unterdrückten
und der Befreier Indiens von fremder Welt¬
herrschaft gewesen sei , sondern auch der
Prophet eitler neuen Lehre : „Kampf
Ohne Gewalt und ohne Waffen “ . Diese Lehre
habe er seihst gelebt und Millionen von
Menschen dafür gewonnen .

Erfüllt von persönlichen Eindrücken , die
er von einer Begegnung mit Gandhi 1931 bei
Romain Rolland in der französischen Schweiz
gehabt hatte , sprach der Hauptredner des
Abends , Dr . Schramm . Er schilderte die
schlichte Art Gandhis , der sein ganzes Le¬
ben hindurch 4er Wahrheit und dem Guten
diente . Seine segensvoile Laufbahn begann
er als Rechtsanwalt der in Afrika lebenden ,
entrechteten Inder . Während de « Krieges der
Engländer gegen die Buren richtete er ein
Lazarett ein und pflegte später bei Ausbruch
der Pest Kranke . Er kämpfte gegen die
englischen Unterdrücker seiner Volksangahö -
rigen , aber er half auch dem Feind , wenn
dieser ln Not war . Die schwierige Lage sei -

. nes Volkes rief ihn nach Indien zurück , wo
er als der erste Revolutionär seinen Kampf
ohne Blutvergießen und ohne Furcht vor
d«r Folizeigewalt der Engländer und ihrer
Bombengeschwader begann . „Liebe * Eure
Feinde , aber laßt Euch nicht von ihnen
unterdrücken “ , war das von ihm umgewan¬
delte Gebot Christi . Wenn seine Anhänger
ungeduldig wurden und die Ziele schneller
erreichen wollten , dann begann Gandhi zu
fasten . Dann wußte aber auch jeder , daß er
vollste Selbstbeherrschung von ihnen ver¬
langte . Dieser edle und selbstlose Mensch
war , ao sagte Dr . Schramm , einer der größ¬
ten Staatsmänner , unantastbar schließlich i Wie kommt ein Bäcker zu 120 Pfund Fett *
dadurch , daß für Ihn Politik nur in Ver - | Ein Leser am « der Fr .-Wolff -Straße schreibt

’
:

Lied menschlicher Gottessehnsycht singen .
Der Hauptaltar der Tiefenbronner Kirche
wurde 1469 von Hans Schüchlin geschaffen ,
der zur Schongauer -Generatlon gehört . Ein
Altar , der mit seinen reichen Schnitzereien
und den auf goldenem Hintergrund leuchten¬
den Gemälden einen eindrucksvollen Höhe¬
punkt der Malerei des 15. Jahrhunderts bil¬
det . Die Betrachtung der Kunstwerke , die
uns blieben und deshalb besonders kostbar
sind soll uns zum Bewußtsein bringen , daß
diese Kunstwerke mit zum wesentlichen Be¬
standteil eines höheren geistigen Lebens ge¬
hören . efa .

„Dichter sprechen zu euch“
Die Betriebliche Arbeitsgemeinschaft , Jun¬

ge Generation “ der Karlsruher Lebensver¬
sicherung veranstaltete am 27. 2, einen Dich¬
terabend . Ausgehend von dem bewährten
Grundsatz „ Wer vieles bringt , wird Jedem
etwas bringen “ , wurden im ersten Teil des
Programms Verse von Goethe Schiller , Heine
und Dehmel in guter Auswahl vorgetragen .
Leider verlor das künstlerische Niveau des
Abends durch die Zusammensetzung des

zweiten Teiles , der wohl mehr ins Humori¬
stische führen sollte aber bei manchen Ge¬
dichten von Ringelnatz und auch von Käst¬
ner die Grenze des guten Geschmacks über¬
schritt . Künstler des Staatstheaters rezitier¬
ten , und ein Quartett des Kammerorchesters
der KLV , das die Geschlossenheit der künst¬
lerischen Linie der Veranstaltung besser ein¬
zuhalten verstand , trug durch Werlte von
Schubert , Schiensog , Haydn und Boccherini
wesentlich zum Gelingen dieses Abends bei .

H . F .

Der „Speisekammer -Schnüffler *

käse , 60 kg Margarine . 20 1 öl und 4 kg
Schmalz hierher überführt hat , um sie in
einem Anwesen zu verbergen , das ihm ein
Angestellter der landwirtschaftlichen Berufs ,
genossenschaft vermittelt Hatte .

Karlsruher Kammerspiele . Die für Don¬
nerstag , 4 . März , angekündigte Vorstellung
„Charleys Tante “ findet nicht um 19.00 Uhr ,
sondern bereits um 18.00 Uhr im Passage -
Palast statt .

„Perlen der Operette “. Unter diesem Titel
kündigt des Blumenkaffee in Duriah einen
Eröffnungsabend an . Die bei einer gleich¬
namigen Veranstaltung auftretenden So¬
listen des Bad . Staatstheaters haben mit
der Durlacher Veranstaltung nichts zu tun .

Freiwirtshaftsbund . Am Mittwoch , 3. S,
19.30 Uhr , spricht im Zieglersaal Otto Lau¬
te n b a c h über Planwirtshaft „Die Skla¬
verei des 20 . Jahrhunderts “ .

Fragen der kindlichen Tuberkulose . Am
Freitag , 5 . März , spricht über dicsr * "Thorr r.
Prof . Dr , med . da Ru d d e r , Frankfurt
(Main ) im Hörsaal der II . Med . Klinik der
Städt . Krankenanstalten Karlsruhe , Moltke -
straße 18 (ArtiUeri - kasern - ) .

Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Fritz
Stein , Karlsruhe -Durlah , Rittnertstr . 33 ,
konnten am 24 . Februar und die Eheleute
Paul Herzfeld , Karlsruhe , Grillparzer -
straße 7, am 26 . Februar 1948 , das Fest ihrer
goldenen Hochzeit begehen . Der Oberbürger¬
meister ließ den Jubelpaaren die herzlich¬
sten Glückwünsche nebst einer Ehrengabe
übermitteln .

80. Geburtstag . Am S. 3. feiert der
emeritierte Professor der Technischen Hoch¬
schule Geh . Rat Dr . Ing . Georg B e n o i t
seinen 80 . Geburtstag . 1901 nahm er als
ordentlicher Professor die Lehrtätigkeit auf
dem Gebiete der Hebemaschinen , Verlade -
und Transportanlagen auf und hatte zwei¬
mal das Amt eines Rektors (nne . Von der
Technischen Hochschule Danzig wurde Geh .
Rat Benolt , dem Erbauer der Schauinsland -
bahn , in Anerkennung seiner Verdienste
die Würde eines Dr . Ing . ehrenhalber ver¬
liehen .

In der Straßenbahn sitzt ein älterer
Herr . Ein Leuchten der Freude umglänzt
sein hageres Gesicht , und dieses Leuchten
verstärkt sieh , als er sein Schweigen bricht
und dem Nachbarn erzählt , daß sein Sohn
aus der Gefangenschaft heimgekehrt sei .
Mit Vateratolz weist er auf den neben ihm
sitzenden , von Ägyptens Sonne braunge¬
brannten Sohn .

Die Freude über einen Heimkehrer ist
vielleicht noch die schönste und reinste
Freude in unaerer freudlosen und sorgen¬
schweren Zeit . Wir alle , besonders die
kleinen und großen Bürokraten bei den
verschiedenen Behörden , die ein Heimkeh¬
rer wohl oder übel durchlaufen muß , soll¬
ten diese Heimkehrerfreude mit jedem und
jeder teilen und darüber die eigene Not
und den aonst üblichen Behördenton für
Augenblicke wenigstens vergessen . .

Hinter Jedem Heimkehrer aber werten
noch Hunderttausende in Schmerz
und Gram auf ” diesen Tag der Heimkehr .
Seit vielen Jahren schon , die sie an Leib
und Seele zermürbt haben , vor allem dort ,
wo man sich nicht an die geschriebenen
und ungeschriebenen Gesetze der Mensch¬
lichkeit hält und die helfenden Hände des
Roten Kreuzes , der christlichen Kirchen
und anderer humanitären Organisationen ,
die unseren Kriegsgefangenen Erleichte¬
rung verschaffen wollen , zurückweist .

Während aus den USA sämtliche deut¬
schen Kriegsgefangenen längst in die Hei¬
mat entlassen sind , England , Frankreich ,
Belgien u . a . einen Großteil der Gefangenen
freigegeben und dem Rest wenigstens ei¬
nigermaßen bestimmte Heimkehrtermine
gesetzt haben , liegt über unseren Gefan¬
genen in der Sowjetunion das große Schwei¬
gen , Nur durch Krankheit , Kriegsverletzun¬
gen , Unfälle völlig arbeitsunfähig gewor¬
dene Kriegsgefangene werden bis jetzt aus
Rußland nach Deutschland entlassen , wäh¬
rend das Gros weiterhin unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen und fast ohne Hoff -
nun auf baldige Heimkehr das harte Los
der Gefangenschaft erdulden muß .

Erschütternd sind die Berichte der rela¬
tiv wenigen Heimkehrer aus Rußland über
ihr eigenes und ihrer zurückgebliebenen
Mitgefangenen Schicksal , unter denen sieh
auch zahlreiche deutsche Frauen be¬
finden . Wie eine furchtbare Anklage klingt
beispielsweise der Bericht eines Rußland -
Heimkehrers über die unmenschliche Be¬
handlung von 1 4 90 Vinzen tinerin¬
ne n . die aus der Ostzone nach Rußland
verschleppt wurden . 1400 Schwestern , die
ihr Leben in den Dienst der Caritas ge¬
stellt und bestimmt keinem Menschen ein
Leid zugefügt , sondern nur Gutes getan
hatten . Wir entnehmen darüber dem unter
der Überschrift : „Leidensweg . deut - '
scher Schwestern “ im Katholischen
Sonntagsblatt der Diözese Rottenburg am

15. 2-, 1948 erschienenen Bericht folgende Ein¬
zelheiten :

„ Am 12. Oktober 1947 wurden wir (Heim¬
kehrer ) auf dem Bahnhof Stalino zum
Transport in die Heimat verladen . Wir hat¬
ten bis dabin in Stalino im Bergwerk ge¬
arbeitet . Am selben Tage wurden unsere
Ersatzleute auf einem Gleis nebenan ausge -
laden . Es waren 1400 Vinzentinetinnen . Sie
machten einen elenden Eindruck , genau wie
wir . Etwa die Hälfte der Schwestern
hatte noch ihre Ordenskleider «n . ver -
dreckt und zerrissen , die andere Hälfte trug
Steppanzüge . Mit zwei Schwestern konnte
ich sprechen . Sie sagten mir , sie seien 1946
aus ihren Häusern , in der Ostzone herausge¬
holt und in Pommern zu einem großen
Transport zusammöngestellt worden . Eine
der Schwestern war aus Stargard , die
andere aus Leipzig . . eine 34, die andere 39
Jahre alt . Meiner Schätzung nach waren
auch 50jährige und ältere Schwestern dabei .
Von 1946 bis jetzt haben die Schwestern am
Dnjepr beim Brückenbau schwere Männer¬
arbeit geleistet . Nun sollten sie an unsere
Stelle im Bergwerk treten . Sie waren sehr
niedergedrückt . Ihr größtes Leid war , daß
sie unter der Willkür der Bewachungsmann¬
schaften schwer zu leiden hätten . Sie be¬

neideten ihr « verstorbenen Schwestern . Der
Tod habe keine Schrecken für sie . Die
schlechte Ernährung , die schwer « Arbeit ,
das armselige Hausen , die elenden Lumpen ,
den Schmutz , alles wollten sie gerne er¬
tragen , selbst Krankheit und Tod , aber
was sie unter den Wachmannschaften zu
leiden hätten , das a« i unerträglich . Willkür¬
lich würden einzelne Schwestern unter ir¬
gendeinem Vorwand aus den Baracken ge¬
holt . Auch käme es vor . daß mitten 114 der
Nacht betrunkene Posten sich Schwestern
von der Pritsche holten . Die Schwestern
drückten sich sehr scheu und zurückhaltend
aus . Jeder weiß aber , was das bedeutet .
Wir hatten unsere Erfahrungen , waren wir
doch monatelang im Bergwerk Dei der Ar¬
beit zusammen mit Rotkreuzschwestern aus
dem Zivllinterniertenlager 280/15 , das direkt
neben unserm Lager 280/405 in Makiowkam ,
15 km von Stalino , lag . Von den Vinzen -
tinerlnnen hörten wir weiter , sie seien von
Dnjepro -Petrowsk mit 1500 Schwestern ab¬
gefahren . Bis Stalino seien etwa 50 Schwe¬
stern tot und ebensoviele todkrank ausge¬
laden worden . Alle Schwestern trugen ihr
Kreuz noch offen auf der Brust . Als wir
abfuhren , winkten sie und riefen uns zu :
„ Grüßt die Heimat !“ Selbst dem härtesten
Landser Hefen die Tränen über die Backen .
Das Bild konnten wir nicht " ergessen . Es
erschüttert mich noch heute , wenn ich
daran denke .“

Jeder weiterer Kommentar erübrigt sich .
L . A .

Na - Ma , der Schnitt nach IVlaß / Mode,chlB
„Es hat ja nicht jeder Verbindung zu

Herrn Schwarz “, meinte der Conferencier
und gleichzeitige Besitzer der Firma Lucia
Thiel , Heldenheim , und kennzeichnete
damit seine Modenschau , die er am 27. 2.
im Cafö Museum arrangierte . Nicht alle
können wir uns heute extravagante modi¬
sche Kleider und Stoffe samt dem nötigen
Zubehör anschaffen . Daß man trotzdem gut
gekleidet sein kann .' wissen wir ohnedies ,
und daß man mit etwas Geschmack und
Schick selbst aus einem oder zwei alten
Kleidungsstücken die apartesten Dinge zau¬
bern kann , steht ebenso fert . Nun , die An¬
regungen dazu sollten die Modelle der
Firma Thiel geben , die gleichzeitig für den
Na -Ma - Schnitt . dem Schnittmuster nach Maß
(bei Einsendung der genauen Körpermaße
wird für jedes gewünschte Modell ein Schnitt
angefertigt ) , warb .

Wir sahen viel Grau . Nachmittagskleider
und Dirndl wechselten mit Mänteln und
Strandsachen . Die Firma , die . von Berlin
kommend , sich im Neuaufbau befindet ,
zeigte ein zeitnahes Modeschaffen , das vor
allem für die einfache Frau manche brauch¬
bare Anregung gab . Am besten gefiel ein
dunkelroter , flotter Sportmantel nach ame¬
rikanischer Art , Lucia -Thiel -Schnitt Nr . 517 .
Auch die Kinderkleidchen , der wie Käthe -
Kruse -Püppchen wirkenden kleinen Manne¬
quins , _ fanden viel Beifall .

Ganz
”

ohne modisches Beiwerk geht es
aber nicht . Vom primitiven Kleid bis zum
schicken , eleganten Anzug ist es noch ein

Die Einschränkung der Warenausgabe
an Verbraucher aus anderen Gebieten der Bizone

Um Mißbräuchen entgegenzuwir¬
ken , die durch den Einkauf von Nahrungs¬
mitteln gegen größere Mengen gebietsfrem¬
der Lebensmittelkarten entstehen können ,
hat die Verwaltung für Ernährung . Land¬
wirtschaft und Forsten die Landesernäh¬
rungsämter zur Einschränkung der Waren¬
ausgabe an Verbraucher aus anderen Ge¬
bieten ermächtigt . Dies soll jedoch , nur
p .nc v . - ergehende TJotmaßnahme
sein , nach Besserung der Versorgungs¬
lage Wieder aufgehoben wird .

Die Landesernährungsämter sind ermäch¬
tigt : 1. Daß gebietsfremde Verbraucher
Lebensmittel nur gegen Vorlage des Per¬
sonalausweises für sich selbst und
für die zum Haushalt des Einkaufenden
gehörenden mitreisenden Personen einkau¬
fen dürfen 2. Lebensmittel an Gebiets¬
fremde nur für eine Dekade ausgege -

hindung mit Religion denkbar war . Er lebte
»eine eigene Religion ohne Gebote , indem
er auf „die leise innere Stimme “ , die
Stimme de « Gewissen « , hörte . Mit der Kraft
des Gewissens , immer wieder die Stille der
Meditation suchend , gelang es Ihm , trotz
langer Gefangenschaft , Indien von seinen
fremden Herrschern freizumachen . Gandhi
starb als ein Held dea Kampfes ohne Waf¬
fen , ein Vorbild für die friedlose zerrissene
Menschheit . Die Organisation , welcher der
Mörder Gandhis angehörte , hat Ihre Tätig¬
keit aus Achtung vor dem großen Toten ein¬
gestellt .

Junge Künstler spielten aus Streichquar¬
tetten von Glasonow und Tschaikowskl und
gaben dieser besinnlichen Stunde einen
Würdigest Rahmen . Elgro .

„Bibel der Heimat“
Der zweite TeH der „Tiefenbronner Kfmrt -

Khätze “ war der Abschluß der Ltchtbilder -
vorträge , in denen Dr . Günther M o r a t h
gleichsam eine Bilderbibel unserer badischen
Heimat aufschlug . Oer christliche Glaube
prägte der Landschaft sein heiliges Zeichen
auf , und so entstanden die wuchtigen Werke
der Benediktiner im 9. und 10. Jahrhundert ,
die Schöpfungen der Gotik und Ihrer Ausläu¬
fer , sowie der Renaissance , di « alle das hohe

„Vor kurzem ging durch die „BNN “ eine
Notiz , daß ein Bäckerlehrling seinem Lehr¬
herrn 120 Pfund Fett gestohlen hat .
Da « darf man natürlich nicht , und e*
Ist begrüßenswert , daß man den Schlin¬
gel gefaßt hat ; denn wer - weiß , was der
aonst noch alles für Schaden seinem
.gütigen “ Mei3ter zugefügt hätte . Nun ist
aber mit dieser Nachricht die Angelegenheit
doch nicht erledigt und abgeschlossen ; denn
man trägt sich mit Recht , was ist nun aus
dem Fett geworden ? Ist es dem „schwerge¬
prüften “ Meister wieder zugestellt worden ?
Außerdem , wie kommt ein Bäcker haute zu
120 Pfund Fett ? Man hat in keinem Bäcker¬
erzeugnis in den letzten Jahren auch nur
eine Spur von Fett entdecken können . Wie
kommt gerade dieser Bäcker dazu ? Für den
Bäckermeister selbst wäre es von größtem
geschäftlichen Vorteil , wann dieser in sei¬
nen Erzeugnissen das ao lange entbehrte
Fett verwenden würde . Man darf überzeugt
sein , daß . evor seinem Laden unsere Haus¬
frauen zu Hunderten Schlange etehen wer¬
den , um ein Fett - Brot zu erhaschen .“

Antwort : Es ist seit Jahren ein unab¬
änderliches Gesetz de * Tauschhandels , daß
einer , der Mehl und \ Brot hat . auch Fett und
Fleisch hat , und wer Fleisch und Fett hat ,

hat auch Brot und Mehl . Die Bäckereien er¬
halten zur Herstellung von gesüßtem Dauer¬
gebäck und Ein - und Zwieback , den ,es auf
ZW -Marken gibt , eine bestimmte Menge
von Zucker und Fett . Der Diebstahl de6
Bäckerjungen hat dessen Meister übrigens
vor einer etwaigen Fragebogenfälschung im
Zuge der Durchführung des Speisekammer¬
gesetzes bewahrt . Die Polizei befaßt sich
außerdem mit der Aufklärung über die Her¬
kunft der dem Bäckermeister gestohlenen
180 Pfund Fett .

Fisehversorgung in Durlaeh . Ein Leser aus
der Durlacher Gärtnerstraße schreibt : In
der Fischversorgung sind wir in Durlaeh
mit nur 5 Verkaufsstellen im Nachteil . Das
Schlangenstehen nimmt kein Ende . Meine
Frau stand bei Hunderten von Menschen
zweimal 2 Stunden Schlange , und jedeamal ,
wenn sie an der Reihe war , war ausver¬
kauft . In der Fischhalle wurden , so lange
die Leute noch dortstanden , Fisch « tele¬
phonisch bestellt , so daß die Wartenden
empört waren . Am Donnerstag , 19. Februar ,
stand morgena auf der Tafel eines Fisch¬
geschäfts „Von 9 Uhr ab frische Seefische “ .
Mit einmal wurde die Tafel eingezogen , und
auf mein Befragen sagte die Inhaberin des
Geschäfts : Nach Mitteilung des Ernährungs¬
amts dürfen Nr . 1 und 2 nicht mehr ver¬
kauft werden und sind verfallen . In der
Zeitung aber hieß cs , es seien genug Fische
da . Viele Personen hatten das Nachsehen .

A n t w or t : ln Durlach sind außer 3
Fisehspezialgesehäften noch 4 Filialen der
Fa . Pfannkuch zum Fischverkauf einge¬
schaltet , ao daß eine reibungslose Versor¬

gung der Bevölkerung ohne weiteres mög¬
lich ist . In der letzten Woche war eine grö¬
ßere Menge Frischfische in den Geschäften ,
die trotz Aufforderung in der Zeitung nicht
abgenommen wurde , da wohl ein Teil der
Verbraucher noch auf eine Lieferung von
Räucherwaren hoffte . Ober diese Frisch¬
fische mußte deshalb anderweitig verfügt
werden . Es wurde bei der Erhebung der
Bestände ln den einzelnen Fischgeschäften
ohne weiteres angenommen , daß die zur
Belieferung der Kunden notwendigen Men¬
gen zurückbehalten werden , was im allge¬
meinen auch geschah . Es muß der Bevöl¬
kerung immer wieder klar gemacht werden ,daß Fisehe abgenommen werden müssen ,wenn sie in den Geschäften sind und nicht
erst dann , wenn es in den Speiseplan des
Haushaltes paßt , da es hier ihn verderbs¬
gefährdete Ware handelt .

Wie wird das Wetter?
Anhaltende * Hochdruckwetter : Vorhersage ,

gültig bi * Mittwoch abend : Heiter bis leicht
bewölkt trocken . Höchsttemperaturen 8 bis
1t Grad , Tiefsttemperaturen 0 bi « minus
1 Grad . Schwachwindig .

Rheinwasserstände . 28. Febr . : Konstanz
3X5 (-—2), Breisach 176 (—6) , Kehl 233 (—2) ,
Maxau 415 (—5), Mannheim 218 (—11) , Caub
237 (—13) . — 29 . Febr . : Konsum 314 (—1) ,
Breisach 168 (—8), Kehl 220 (—13) , Maxau 407
(—8) , Mannheim 309 (—9) , Caub 230 (—7) . —
1. März : Konstanz 312 (—2) . Breiaach 166
(—2) , Kehl 207 (—13) , Maxau 399 (—8), Mann¬
heim 297 (—12) , Caub 222 (—8) .
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ben werden dürfen . 3. Nur solche Gebiets¬
fremden ' mit Lebensmitteln zu beliefern ,
deren Kartenstammabschnitt oder Einzel¬
abschnitte mit dem Dienstsiegel der
Kartenausgabestelle des Besuchsorte « ver¬
sehen sind . 4. Die Lebensmittelkarten nur
dann abzustempeln , wenn der Reisende
den geschäftlichen oder privaten Anlaß sei¬
ner Reise nachweist . 5. Die Höchstzahl
der Abschnitte aus fremden Gebieten ,
welche die Einzelhändler zur Abrechnung
einreichen dürfen , auf einen bestimmten
Prozentsatz der insgesamt abgegebenen
Abschnitte oder der in früheren Zaiteilungs -
perioden abgeliefe 'rten gebietsfremden Ab¬
schnitte zu beschränken .

Die Verwaltung für Ernährung hat den
Landesernährungfämtern bei der Nachprü¬
fung des Reiseanlasses großzügige
Handhabung empfohlen .

Arbeitstagung des Evang. Hilfswerks
Das Hilfswerk der Evangelischen Landes ,

kirche in Baden hielt in Heidelberg
eine dreitägige Arbeitstagung seiner Be¬
zirksgeschäftsführer , Flüchtlingsfürsorgerin¬
nen und Betreuer ab . Die Tagung zeigte ,
wie sehr die Arbeit des Hilfswerks auf
allen Gebieten Im Ringen mit der Not an
Tiefe und Breite gewonnen hat . So wurde
in Falkau im Schwarzwald ein Erho¬
lungsheim für entlassene Kriegsgefangene
eröffnet , in dem 20 Plätze für jeweils vier
Wochen zur Erholung und Pflege zur Ver¬
fügung stehen . Im vergangenen Jahr ka¬
men 50 000 RM an bedürftige Studenten
(ohne Theologiestudenten ) aller badischen
Universitäten und Hochschulen über die
Studentenpfarrer zur Verteilung . Diese und
andere Leistungen zeigen ' den hohen An¬
teil . den die Selbsthilfe in der Hilfswerk¬
arbeit einnimmt ; Zugleich begrüßen Hilfs¬
werk und Empfänger immer wieder aufs
dankbarste die Hilfe ausländischer Chri¬
sten . Sie kommt den Notleidenden neuer¬
dings weniger durch Einzelausgabe als
durch große Aktionen zugute , wie die seit
mehreren Wochen in den großen Städten
Nordbaden «; laufende Altenspeisung
erkennen läßt . Die Zahl der Care - Frei -
pakete , die von den Wohlfahrtsverbän¬
den auigegeben ' werden , bleibt weiterhin
sehr gering . Auf der Tagung erhoben sich
scharfe Stimmen gegen die sich ausbrei¬
tende Bettlergesinnung . Das Hilfswerk
weiß , daß seine Hilfe 4m Vergleich zur
Größe de * allgemeinen Elends klein ist .
Dennoch ist in vielen Einzelfällen die Not
wesentlich gelindert worden .

Im Kaffee Mnieum
großer Schritt . Und was können da ein hüb¬
scher Gürtel , eine Schleife , ein Schmuck¬
stück , ein aparter Hut . ein schöner Schuh ,
ein flotter Schal , eine geschmackvolle Hand¬
tasche und elegante Handschuhe nicht alles
zuwegebringen . Man sollte trotz „zeitnaher
Modenschau “ diesen Faktor nicht ganz außer
Acht lassen . Denn gerade die kleinen Dinge
sind es , die uns entzücken , wgil sie auch
den einfachsten Anzug erst richtig vervoll¬
ständigen und zu voller Wirkung brin¬
gen . M .M.

Suchdienst des Roten Kreuzes
Störer Karl , zuletzt im Osten . Heimat¬

anschrift : Karlsruhe , Luisenstr . 8? . Wid¬
men n Karl , San .-Uffz . . im Osten einge¬
setzt , Heimat Karlsruhe , W i 1 b e r t Ernst ,
verh . , im Osten eingesetzt , Heimat : Karls¬
ruhe -Beiertheim . Wolbert Herbert , Jahr¬
gang 1913/14 , ledig , Buchbinder , Vater Ober¬
lehrer . letzte Einheit : Feldpost -Nr . 22 814a,
Heimat : Karlsruhe . Name unbekannt !
Landwirtsohaftslehrer , trug eine Brille ,
Ehefrau soll angeblich in Durlach oder Ett¬
lingen wohnen , im Osten eingesetzt . 40—50
Jahre alt . Name unbekannt ! Vater
war Inhaber einer Auto -Vermietung , ein¬
ziger Sohn , kurz ausgebildet , nach dem
Osten gekommen . Die Eltern haben die
letzte Post vom Ersatz -Truppenteil Anfang
1944 bekommen , ungefähr 20 Jahre alt ,
stammt aus Karlsruhe oder näherer Um¬
gebung .

Die Wohnungwsorgen ln Freiburg
Nach einem Bericht des Hochbauamts an den

Stadtrat sind von den in Freiburg leicht
bis schwer beschädigten 15 000 Wohnungen
bereits 10 000 bewohnbar gemacht worden .
Weitere Iristandsetzungen kommen wegen
des Mangels an Material und Arbeitskräf¬
ten nur mühsam vorwärts . Wie gering die
Zahl der zur Verfügung stehenden Arbeits¬
kräfte tst , zeigt die Tatsache , daß die fünf
Firmen , die mit der Errichtung von 40 Holz¬
häusern mit 75 Zwei - und Dreizimmerwoh¬
nungen betraut sind , zusammen nur 7 Fach¬
arbeiter und 4 Lehrlinge stellen konnten , so
daß die zukünftigen Mieter zur Mitarbeit mit
herangezogen werden mußten , um nur
einigermaßen vorwärts zu kommen . Im
Stadtrat wurde auf die schweren gesund¬
heitlichen Schäden für die Bevölkerung
durch den Mangel an Wohnraum hingewie¬
sen . Die Statistik zeigt , daß die Tuberku¬
loseerkrankungen beängstigend steigen . In
diesem Zusammenhang wurde die Notwen¬
digkeit der Freigabe weiterer Bäder betont
Es ist nicht zu vertreten , daß z . B . das
große städtische Marienbad an bestimmten
Nachmittagen für die Bevölkerung im Inte¬
resse einiger französischer Interessenten ge¬
sperrt werden muß . K - W.

Länder-Schwimmkumpf in Karlsruhe
Am Sonntag . 7 . März . 14 Uhr findet im

Vterordtsbad ein Schwimm - Länderksmof
Baden — Württemberg statt , bei dem die
besten badischen und württemberglschen
Schwimmer zum ersten Male in der Nach¬
kriegszeit ln einem Länderkampf ihre Kräfte
messen . Der Länderkampf besteht aus drei
Staffel - drei Einzelkämpfen und einem
Wasserballspiel . Die badische Mannschaft
besteht aus Schwimmern und Schwimmer¬
innen von Neptun Karlsruhe und Nikar
Heidelberg . Es starten u . a . tn der badischen
Mannschaft die Weltrekord - Schwimmerin
Helga Grauthoff (Nikar -Heldelberg ) , Badens
Kurzstreckenmeister Reinhard (Heidelberg )
und die badische Kurzstreekenmeisterin El¬
friede Wamsler und Badens Rüejcenmeisterin
Inge Diehl , beide Neptun Karlsruhe . De
Württemberg über eine außerordentlich
starke Mannschaft verfügt dürfte der
Kampf sehr interessant werden .

*
Ber Karlsruher Turnverein 1846 hat den

bekannten Tum - und Sportlehrer Walter
H e a g e hauptamtlich verpflichtet .

Das wichtigste Ereignis im deutschen
Wintersport war ein Skispringen in Rei -
ehenhall , bei dem Rudi Gefiring , München ,
mit 74 und 78 m die größten Weiten er¬
zielte . Die bayerische Meisterschaft tn der
Viererkombination ließ sich Günther Meer¬
gans , Partenkirchen , nicht entgehen .

Biographie und Liebe / £ •S & tgautheater
FBnter diesem etwas abstrakt klingenden Titel

♦aifcirgt sieb ein reisendes , geistvolles Lustspiel .
Oder bleiben wir bei der Bezeichnung Komödie ,
denn die Geschehnisse um eine freimütige mo¬
derne Freu , die als Malerin den Männern such
geistig sehr nahevratreten vermag , berühren bei
•Iler entwaffnenden Komik bisweilen doch ein
Wenig den felsigen Giund einer ernsten Lebens -
Problematik . Dann knirscht es hörbar in den
Spanten , aber der Dichter N . S. Behrmann ,
ift Deutschland vor allem durch «einen Garbo -

,,Königin Christine " bekanntgeworden ,
rieht fum in seiner eigenen Ausdrucksweise w
Sprechen) sein Schifflein immer wieder klar . Dazu
ist er genug Bühnenpraktiker und Kenner seines
Publikums , Br vermag den heiteren Ton sogarvis rum Ende dircchru halten , obgleich _ welch
seltener Fall ! — am Schluß kein emsiges ver¬
lobtes Paar auf der Bühne steht .

Denn Biographie und Liebe , d . h . objekti¬
vierend* Tinte und lebendiges Herzblut sind
•chlechthin Gegensätze , es sei denn daß man
Sich zu einer „freieren " , d . h . entsagungsvolleren
Auffassung durchringt . Aber der Autor will die
Angelegenheit nicht »o ernst genommen wissen ;
als Komödienscbreiber geht es ihm viel mehr
nm die reizenden Seitenhiebe auf Menschen und
Zustände , die in diesem Fall natürlich spezifisch
amerikanisch sind . An der Lebensgeschichte der
jHnnherzigen Künstlerin sind in verschiedenster
^ eise interessiert : ein etwas muffig-puritanischer ,■wralingetränkter Anwärter auf einen Senatoren -
•«ssel , ein smarter , lebensreformerischer Zei¬
tungskönig älteren Schlages , « in junger revolu¬
tionärer Journalist und ein Filmstar , aus Holly¬
wood . 6ie alle , als wirkliche oder mögliche Mit¬
spieler in diesem bedrohlichen Manuskript , wer¬
den so heftig durcheinandergeschüttelt , daß es
rieb deutlich erweist : eine hübsche , geistreiche
Prau darf ihre Biographie erst schreiben , wenn
rie weiße Haare hat .

Die Aufführung unter der behutsamen und doch
Vehr wachen Regie Hans Grosser - Brauns
gewann dem Stück die Vorteile des flüssigen
Dialogs und der psychologisch interessanten
Situation ab . Es gab sc etwas wie Atmosphäre
Und ein gelösteres Spiel , als wir es sonst hier
9«wöhnt sina , offenbar begünstigt durch eine
•ehr einheitliche Besetzung . Liebenswürdiger Mit¬
telpunkt war Lola Ervigs Marion , ausdrucks¬
voll und elegant , ein Bohfemetyp, der noch ganz
Dame bleibt . Ihr Partner Werner Nippen
®rigte , als Journalist Kurt debütierend , eine recht
brauchbare Leistung , aber das größere Gewicht
hatte doch Wolf gang Gelischs herrlich pro-
Etogtetier « gehemmter *md dann öberkompensie -

render , ,Senator " Ne!an aus Tennessee . Hans
Böhm ironisierte als Kinnicott die schwächste
Figur des Stückes mit sichtbarem Behagen , und
Margot Meyer - Abichs Slade war ihm eine
glaubwürdige extravagante Tochter . Als Rand¬
figuren gaben Alfons Kloeble einen sehr kul¬
tivierten Monsieur Feydee , Boy G o b efr t einen
strahlenden Filmstar und — last not least —•
Gisela Lohr eine entzückende Paillette .

An dem starken Publikumserfolg hatte auch
das Bühnenbild Wilfried Ottos Anteil , der
mit dem i« Sonnenlicht leuchtenden Wolken¬
kratzer im großen Ateüerfenster die Atmosphäre
der Weltstadt am Hudson eingefangen hat . .

Dr . H . Rerapel .

Der fröhliche Weinberg
Gastspiel des Volkstlieaters Heidelberg

Dieses Zuckmayerscbe Lustspiel , welches '^dem
Prädikat Volksstüek in so gültiger Weise ge¬
recht wird wie wenige Stücke dieses Genres , hätte
eigentlich mehr Beachtungebei derf Bühnen im
südwestdeutschen Raum verdient , als es noch
29-4*5 geschah . Neben so vielen anderen müßten
zumindest zwei Gründe dabei ausschlaggebend
sein : Mit einer liebenswürdigen Unbeküm¬
mertheit werden Sitten und Gebräuche von Land
und Leuten nicht nur mit übersprudelndem Hu¬
mor , sondern in beinahe gesellsehaftskritiseher
Form auf die Bühne gebracht , wie es so nur ein
Dichter wie Zuckmayer vermag . Zum andern wird
uns Theater geboten , ursprüngliches , einfaches
Theater , nicht mehr und nicht weniger , und \ das
ist heute genau noch so erfrischend wie in den
zwanziger Jahren , als Zuckmayer mit seinen
Stücken alles angekränkelte und snobistische Li¬
teratentum in der damaligen Theaterliteratur ed
absurdum führte . Man sage nicht , daß wir etwa
heute nicht denselben reinigenden Sturm gebrau¬
chen könnten , „ Des Teufels General "

, (einmil
vom rein Dramaturgischen her betrachtet ) , könnte
eigentlich wieder Auslösung einer solchen Ara
bedeuten .

Abgesehen davon wurde der fröhliche Wein¬
berg 1922 von kirchlichen , studentischen und
militärischen Kreisen heftig angegriffen . Heute
ist also (hoffentlich ) nicht mehr anzunehanen ,
daß etwa nationale Pseudoehrgefühle verletzt
werden , und wenn jemand immer noch mora¬
lische Bedenken hegt , dem aei ein Besuch des
Dürkheimer Wurstmarktes empfohlen , wenn er
mal wieder stattfindet !

Die Inszenierung Friedrieh Brandenburgs
legte Wert auf Easewblespiel , wobei (jetst noch )
basetamgsmäßiqe Vk srärhpfl 4es VnHgtfhngtes*

verdeckt werden . So gelang es dem Regisseur ,
durch geschickte Person enführung dem Ganzen
einen einheitlichen Charakter zu geben , nämlich
den eines übermütigen burleskkomischen und
mitreißenden Schwankes . Dabei wurde , ohne
seine Mitspieler zu überspielen , Robert Klei¬
nert a . G . als Gunderloch mit seinem tempera¬
mentgeladenen Spiel nur beherrschenden Figur .
In seiner Darstellung wurde der Weinguts¬
besitzer zu einer der vollsatftigen , lebenstrotzen¬
den und innerlich gesunden Typen , wie sie in
der Pfalz anzutreffen sind . Neben ihm muß noch
besonders Helene Dietrie .h als Annamarie
genannt werden , die ihre Rolle großartig und fein
profiliert spielte . Alle übrigen Mitwirkendan füg¬
ten sich unter der guten Regia ausgezeichnet
in den Gesamtrahmen ein . Mg .

Der Zigeunerbaron
Be war ein dankenswertes Unternehmen des

Volkstheaters Heidelberg , daß e6
uns in der Durlaeher Festhalle seinen
,,Z i g e u n e r b a r o n " zeigte . Denn einmal ist
er trotz Staatstheater , das sieh auf diesem Ge¬
biete noch nicht so hoch aufschwang , die erste
Strauß -Operette , die wir nach dem Kriege hier zu
hören bekamen , und zum andern konnte sich die
blank und sauber herausstiffierte Vorstellung
wohl sehen lassen . Das ob seiner melodischen
Reize und rassigen Rhythmik , der sentimentalen
Gefühlsschwelgerei und des prächtigen Humors
schon klassisch gewordene Werk und seine
hübsche Darbietung fanden ein gewogenes Publi¬
kum . Man könnte eich ia den musikalischen
Teil etwas beschwingter serviert denken , als es
der sonst gewandte und sorgfältige Dirigent
Jochen vonOertxen tut . Und der nur auf
grobschlächtige Komik angeschnittene Zsupan
Raimund Böttchers blieb seiner so er¬
giebigen Aufgabe auch mancherlei schuldig . Da¬
gegen verausgabte Theo Herrmann als
spielfreudiger Träger der Titelpartie Kraft und
Glanz seines strahlenden Tenors in freigebigster
Weise und Luise Reuse stellte ihm eine
stimmliche nwar nicht so genietete aber warm -
tönig und bedacht singende Saffi zur Seite . Den
stärksten gesanglichen Gewinn brachte Maria
Theberaths Czipra mft ihrer gepflegten ,
tonblüfaenden Altstimme ein . Ansprechend , wenn
auch noch stimmlich unausgeglichen wirkte
Gretel HTartungs teanperamentvo 'lle Ar-
sena . Bbenso trugen Herrn . Stelltet ,
Han * Quaiser , Wally Schreiber und
Ernst Kesebnitzka Tüchtiges mvn Ge-
samtgelingen bei . Dr . Gerb . Pietsch bot
eine launig -auflodemde Inszenierung , für die
Bug . Stadler schmuck « Bühnenbilder schuf .

. finea , meidto lea Soodezeptelg heile sink 41e mea

Wen Donalie « geleitete Tanzgruppe -
Für gute Einstudierung der Chöre sorgte
Alb . Sehöaemann .

„Liebe ln der Lerch©nga*#e“
womit die gleiche Bühne aufwartete , sollte ei¬
gentlich nicht in „ kreisfreie Städte " importiert
werden . Dies Ding nennt sich Operette (Text von
Hermann Hernicke , Musik von Arno
Vettsrling ) , ist ein biedermeierisch -spitz -
wegisch zurechtgestufcztes Singspiel , dessen kun¬
terbunte , von ei#em lustigen Künstlervölkchen
bestrittene , zuletzt in hohem BJÖdsinn aus¬
artende Handlung am Schlüsse drei glückliche
Liebespaara präsentiert . Unter Johann K i 1-
1 e r t s tempofrischer Regie und Albert
Schönemanns anspornender musikalischer
Führung wurde flott und huimorig gespielt , ge-
sunqen und getanzt . Von den insgesamt eifrigen
Mitwirfcenden stachen Jeanette Wenzel
als liebenswürdig -verschmitztes Hofratstöchter -
ohen , Eva Dettmar als beweglich -drolliges
Maler -Liebchen und Hans Todt als asthma¬
tischer Notar besonders heraus . , R . R .

Rezitation und Konzert
Nach einer Einführung durch Professor -Dr.

Burg über Jean Paul Sartre las Intendant
Ludwig Tiefenbrunner dessen Dichtung
„Die Fliegen " . Der Interpret bot damit rein gei¬
stig eine eindrucksvolle Leistung , die erheblich
gewonnen hätte , in der Form der Darbietung ,
wenn sie auf das schauspielerisch rollende R
•und überflüssige Gesten verzichtet (vor allem
anfechtbar die Interpretation des Jupiter ) und
sich rein dienend auf das dichterische Wort und
seine Erhellung beschränkt hätte . Ein weiterer
Abend , der Darstellung des Philosophen Sartre
gewidmet , soll um die Osterzeit folgen ; beides
jedenfalls verdienstliche Veranstaltungen , wie
schon der fast ausverkaufte Saal dieses Abends
in lebhaftem Beifall zu erkennen gab .

Das Orchester der Studierenden der Techni¬
schen Hochschule gab erneut einen hocherfrea -
lichen Beweis seiner erfolgreichen Arbeit . Nach
einem sehr interessanten Telemanhschen Brat¬
schenkonzert bot das Orchester mit bemerkens¬
werter Klangkultur ein Concerto grosso von
Arcangelo Corelli . Die solistischen und kammer -
musikalischen Darbietungen zeigten Studierende
mit außergewöhnlichem liebhaberischen Gestal¬
tungsvermögen (dankenswert und wirkungsvoll
unterstützt durch bekannte Berufskünstler ) an
Werken von Franz Schubert (Forellenquintatt ) ,
Richard Sträuß (VioUnsonate ) und Paul Hinde -
mith tPl&tensoaafee}- Der heealtcbe Beiiafl war

völlig verdient , man wünscht dem aufstreben¬
den Akademischen Orchester unter seinem Leiter
Dr. Gerhard Nestler eine vermehrte Zah '
Mitwirkender , damit größere Aufgaben mit
ähnlichem Erfolg gemeistert werden können .

Dr . K -
#

Beethovensche Klaviersonaten wurden unter den
Händen Else Blatts zu kühn und eigenwillig
hinqeworfenen Skizzen großen Stils . Das Reich
Beethovens ist zweifellos die eigentliche Do¬
mäne dieser Pianistin , das spürt man in Jedem
Takt . Es gelang jedoch der Künstlerin nicht
immer , der Gefahr zu entgehen , a'bzugleiten ins
allzu Subjektive und in technische Unsauber -
keiten . Schwerer wiegt aber die Tatsache , daß
hier eine stark musikalische Persönlichkeit ein
überzeugendes Bekenntnis abgelegt hat . Kn .

Tanzmatinee Brita Stefman
Um e6 gleich vorwegnunehmen — auch Brita

$ t e g m a n erfüllt * die Sehnsucht nach einer
neuen Gebärde , einem neuen Tanzerlebnis nicht .
Sie verfügt über eine gute Technik , über eine
erstaunliche Fülle von Gebärden und viel Phan¬
tasie . Aber sie hat es schwer , mit diesem posi¬
tiven Material umzugehen . Eine wesenhafte Härte ,
ein völliger Mangel an Sinnlichkeit lassen i,flre
tänzerischen Einfälle und Erlebnisse ganz im
Intellektuellen stecken bleiben . Sie füllen sich
nicht mit Blut und bleiben daher seltsam kraftlos .
>Ihr großes Vorbild Mary Wigiman erreicht sie

in keinem Augenblick , während ihr kleinerer
Stern , Harald Kreutzberg , oft in verblüffender
Deutlichkeit hervortritt , vor allem in jenem
Sinnbild aus dem „ Märchenspiegel " .

Doch es scheint auch für die Natur Brita
Stegmans eine Entfaltungsmöglichkeit zu geben -
Man denke an die entzückende „ Begrüßung" m
den „ Tänzerischen Bagatellen " . Das war wie An¬
zeigen ihres wahren Weges : den einer dekora¬
tiven Entfaltung der Gebärde , fern von see¬
lischen oder geistigen Ambitionen die mensch¬
liche Natur zu deuten oder Sinnbilder zu schaffen .
Die ganz ausgezeichnete Klavierbegleitung lag in
Händen Norbert Matzkas . M . K.

„Ein Jahr Jazz“
Diese von der Direktion Renäe E. W e e g -

mann veranstaltete Jubiläumsmalinee aus An¬
laß der Wiederkehr des Tages , an dem auf der
Kurbelbühne regelmäßig Veranstaltungen dieser
Art begannen , war ein voller Erfolg. J . K. We¬
ber mit seinen Solisten , das durch den Stutt¬
garter Rundfunk und von anderen Veranstaltun¬
gen bekannte Karlsruher Tanz- und Schauorche¬
ster gaben dem Programm besondere Note . Wer¬
ner C h r i s t ‘s Swing Five , die mit ihren
Darbietungen einen Teil des Programms aus¬

machten , gefielen wie immer in ihrer rhythmisch
beschwingten Art - Den gesanglichen Teil bestrit¬
ten die 3 Kolibris wie auch Renäe E. Weeg¬
mann . dar in Ansage , Regte und Gesang seine
versammelte Jazzgemeinde restlos begeisterte .
Freudig Beifall spendend dankte das volle Haue .

Kewa .

Filme in Karlsruhe
Der große Bluff

Dieser Film in der Kurbel — vor 10 Jahren
drüben ein come -back für Marlen « Dietrich —
sprengt keineswegs den üblichen Rahmen der
schon seit zwei Jahrzehnten gezeigten Wildwest¬
reißer . Hier ist auch nichts weiter wie Streiterei
und Schießerei , dazu noch eine recht „ solenne "
Keilerei zwischen zwei Frauen (d a werden Wei¬
ber zu Hyänen !) und zum Schluß « in kitschig -
sentimentales Beruhigungspillchen für die erreg¬
ten Gemüter der Zuschauer . Für uns könnte „Der
große Bluff" wirklich ein großer Bluff sein . Trotz
des Vamps Marlene , den James Stewart — was
uns » am eklatantesten scheint — so mühelos
leient an die Wand spielt ; trotz einer geschick¬
ten , originellen Dialogregie und mitunter recht
guten Aufnahmen . M. M .

Gefährliche Reise
Ein Fünfundzwanzigpfannig -Rosnan könnte nicht

vielseitiger sein , a.1* dieser Film der Gains-
borough im Pali . Vor der erregenden Staffage
von Dolchen , Revolvern und wertvollem Schmuck
spielt sich eine aufregende Geschichte mit den
dabei immer gleich -bleibenden Faktoren Liebe ,
Treue , Ehr« , Hinterlist und " Tücke ab . Der Zu¬
schauer unterhält sich vorzüglich . Nicht zuletzt
durch die faszinierende Schönheit der Jean Kent ,
das mutig -draufgängerische Spiel Stewart Gran -
gers und das spannende Drehbuch , das echte
spanische Atmosphäre verbreitende Fotografie
interessant und reizvoll gestaltete . Der Streilen
kommt jedoch in seiner Gesaratanlage nicht über
« in gewisses hergebrachtes Niveau hinaus . Trotz
aller versuchten Auflockerung konnte Regisseur
Artur Crabdree vor allem in den beiden ersten
Akten einige Längen nicht vermeiden . M . M .

Otto Matzerath wurde von Intendant Felsenstein
nach dessen Rücksprache mit Carl Orff gebeten ,
die musikalische Leitung der „ Klugen " von Orff
in der Komischen Oper , Berlin , »u übernehmen .
Otto Matzerath mußte wegen Vorbereitungen zur
Karlsruher Revolutionsfeier de« Angebot ab¬
lehnen . (BNN)

Professor Gustav Mayer , der Geschichtsforscher
und Biograph , ist im Alter von 76 Jahren in
seinem Londoner Holm gestorben . {Den*)



Ssffe ?, ttfummer 38
Bacßscfie Neueste Nacfirlefitert

Wenstag , 2 . März l<j

1» FC Nürnberg 23 H 3 3 59 :24 37
Bayern München 23 16 3 4 47 :23 35
1860 München 23 16 3 4 49 :29 35SV Waldhof 23 15 3 5 50 :26 33
Kidcer « Stuttgart 23 14 3 6 82 :42 31VfB Stuttgart 23 14 2 7 54 :34 30F $ V Frankfurt 23 10 7 6 37 :27 27Eintr . Frankfurt 23 9 6 8 35 :33 24
Schw . Augsburg 23 9 5 9 44 :41 23VfR Mannheim 23 9 5 9 39 :37 23
Kickers Offenbach 23 7 8 3 30 :31 22
VfB Mühlburg 23 8 4 11 35 :35 20
Schweinfurt 05 23 7 6 10 32 :40 20
1846 Ulm 23 6 6 11 37 :38 18Vik t .Asch aff en bürg 23 6 6 11 30 :49 18
Wacker München 23 7 3 13 33 :51 17Rot -Weiß Frankfurt 23 6 2 15 30 :57 14
VfL Neckarau 2S 4 5 14 27 :58 13
SpVgg Fürth 23 6 0 17 28 :59 12
Spcvrtfr . Stuttgart 23 1 6 16 12 :56 8

Die Abstfogbedrohten sammelten Punkte
1W50 München — Stuttgarter Kickers (Sa .) 2 :i : SV Waldhof — Rot - Weiß Frankfurt3 :0; Sportfreunde Stuttgart — Eintracht Frankfurt 0:0 ; Kickers Offenbach — 05Schweinfurt 4:2; VfL Neckarau — 1. FC Nürnberg 0 :0; FSV Frankfurt — Schwa¬ben Augsburg 1 :1 ; VfB Mühlburg — Bayern München 0 :i ; dm — Aschaffen¬burg 4 :0; Wack * München — VfB Stuttgart i ;0; SpVgg Fürth — VfR Mannheim 0:3.

düng geben . — Mit einer rehr guten Lei¬stung wartete Ulm 46 gegen Viktoria Aschaf¬fenburg auf . Die Ulmer diktierten das Spiel¬geschehen eindeutig und siegten mit 4 :0,wobei Schoy , Mohn und Bertele (2) alsTorschützen verantwortlich zeichneten . —Der FSV Frankfurt mußte den sich wacker
schlagenden Augsburger Schwaben unerwar¬tet einen Punkt überlassen . Die Kreßelf- darf mit diesem Teilerfolg noch recht zu¬frieden sein , denn nach den gezeigten Lei¬stungen hätte leicht ein Augsburger Siegherauskommen können . Die Tore schossenOstertag für Augsburg und Hermann II fürFrankfurt . Die beiden Torhüter Kreß undSüßmann hielten jeweils einen Elmeterball .— Die Offenbacher Kickers siegten vor '

4000 Zuschauern gegen Schweinfurt verdient ,wobei Piccard (2) , Schreinen und Novotny(Elfmeterball ) für Offenbach die Tore er¬zielten , während Bernhard und Kupfer (Elf¬meterball ) für Schweinfurt erfolgreichwaren .
VfB Mühlburg — Bayern München 0 :1

Das morastige Spielfeld stellte an dieSpieler hohe Anforderungen . Es ist müßig ,über die Wenn und Aber bei trockenemBoden zu diskutieren . Bayern gewannä glücklich aber verdient .Sie waren reifer , operier¬ten im Sturm außerordent -
lieh zügig und hatten eine
Abwehr zur Stelle , die sich
als das bisher Beste aller
Gastmannschaften präsen¬
tierte . An Moll , Streitle
und Seybold scheiterten
alle Versuche der in der
zweiten Hälfte stark auf¬
kommenden Mühlburger .
Der Sturm mit seinen
blitzschnellen Vorstößen
war außerdrdentlich gefähr¬
lich , besonders die rechte
Seite mit Bachl Hädelt .
Der VfB schlug sich gegen

diese Klassemannschaft achtbar . Vor allem
*iUnKt ' r"
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undstets leicht überlegen , scheiterte | beiden Außenläufer übertrafen dabei die

voll befriedigenden Verteidiger . Scheib
hatte das Pech , daß ihm bei einem Flanken¬
ball das glitschige Leder entglitt und dem
schnell hinzuspurtenden Hädelt Gelegenheitzum einzigen und entscheidenden Tor gab .Dafür ließen die Bayern einige erspielte
Erfolgsmöglichkeiten aus . Gesamtspielerisch
gesehen ging das Resultat in Ordnung .Schiedsrichter Bernbeck - Frankfurt lei¬tete vor 23 000 Zuschauern korrekt . P .S .

Das bedeutendste Treffer 1860 München
gegen Stuttgarter Kicken lockte 40 000 Zu¬
schauer . In einem überaus dramatischen
Endkampf wurden die Stuttgarter Kickers
knapp geschlagen und von dem engerenMeisterschaftswettbewerb ausgeschaltet . Pieschlechten Bodenverhältnisse ließen das ge¬wohnte Flachpaßspiel beider Mannschaftennicht zu . Cie aufsteigende Form 1860 be¬
stätigte sich , da sie in der ersten Halbzeitdie Stuttgarter Kickers stark / bedrängten .Trotzdem konnte Conen in der 38 . Min . dieGäste in Führung bringen , aber kurz darauf
glich Hornauer wieder aus . Nach der Pause
gaben zumeist die Kickers den Ton an . Inder 87. Minute schoß dann Vetter einen Elf¬
meterball an den Pfosten und vergab die
große Chance für die Kickers . In der letz¬
ten Spielminute ergab sich dann der drama¬tische Höhepunkt , als 1860 bei einem vonHammerl getretenen 25-Meter -Freistoß im
Gedränge , 20 Sekunden vor dem Abpfiff ,das glückliche Siegestor erzielte . — Mit
10 000 Zuschauern war die kleine Anlage ander Altriper Fähre überfüllt . Die Neckar -
auef erkämpften durch aufopfernde Lei¬
stungen einen verdienten Punkt . Nürnbergwar zwar
aber an der ausgezeichneten Abwehr . —
Ebenfalls 0 :0 spielten die Stuttgarter Sport¬freunde gegen Eintracht Frankfurt . Beider¬
seits vermochten die Stürmer die heraus¬
gearbeiteten Torchancen nicht auszuwerten .In der ersten Halbzeit latten die Sport¬freunde , in der zweiten Halbzeit die Ein¬
tracht mehr vom Spiel . — Der SV Waldhof
stärkte seine Position durch einen klaren
Sieg gegen Rotweiß Frankfurt . Die Wald -
höfer waren in der ersten Halbzeit deutlich
überlegen und nur nach der Pause kamen
die Rotweißen mehr auf , ohne Erfolge zu
erzielen . Die Treffer für Waldhof erzielten
Lipponer , Herbold und Fanz . — Der VfB
Stuttgart war ziemlich vom Pech verfolgt .
Ohne den verletzten Barufka mußte er ge¬
gen Wacker München vor 13 OOfl Züsch »uern
in der 87 . Minute ein Tor hinnehmen , das
vom Rechtsaußen Reiß erzielt wurde und
Über den Sieg entschied . Ein Unentschie¬
den hätte den gezeigten Leistungen eher
entsprochen . — Die Spielvereinigung Fürth
wurde vor 15 000 Zuschauern vom VfR
Mannheim überrumpelt . Die Mannheimer
legten durch de la Vigne (2) und Körber in
der ersten Viertelstunde drei Tore vor , die
den Kleeblättlern den Atem verschlugen .Die Fürther kamen im Laufe zwar mächtigauf , konnten dem Spiel aber keine Wen -

5000 Zuschauer bei ASV Durlach — FG Pforzheim
FV Daxlanden — Phönix Karlsruhe (Sa .) 2 :3; ASV Darlach — 1. FC Pforzheim ( Sa .)2 :1 ; Dillweißenstein — KFV ausgefallen ; FC Neureut — SpVg Durlach -Aue 7 :0: VfBKnielingen — Weingarten 0 :0; Germania Brötzingen — Ettlingen ausgefallen .

Das Ereignis der Landesliga war das
Samstagsspiel in Durlach . Mit 5000 Zu¬schauern ausgezeichnet besucht . Spietkultu -

%rell besser und reifer und als Mannschafts¬ganzes harmonischer : der „Klub “ als un¬glücklicher Verlierer . Energischer , schnellerund härter : der glückliche Sieger ASV . DasSpiel als Ganzes spannend von der erstenbis zur letzten
und dramatisch
in seinem Höhe¬
punkt d . ichluß -
minute . Die phy¬
sische Leistung
der 22 Kämpfer
in dies . Schlamm¬
bad war eine ge¬
waltige . Schieds¬
richter Köhler -
Feuerbach hätte
trotz diverser
•Fehler durch sein
schnelles , kom¬
promißloses Ent¬
scheiden gut ge¬
fallen , verdarb
aber diesen Ein¬
druck , als Biedenbach (über den gan¬zen Platz vernehmlich ) ihn mit : Hampel¬mann , ,ansprach “ , Köhler dann schnellfüßigca . 50 Meter bis zu diesem Sünder zurück¬
legte , um ihn lediglich mit dem Zeigefingerzu „ strafen “ , womit er eigentlich fast be¬
weiskräftig die Zuständigkeit von Bieden -bachs titularer Anrede unterstrich . Nach 12
Spielminuten verwirkte Pforzheim einen
Foulelfmeter , den Biedenbach zur 1 :Q-Füh -
rung verwandelte . Durlach hatte bis zurPause mehr vom Spiel , aber zu viel Leer¬lauf durch Ungenauigkeit der Zusammenar¬beit im Sturm , der in Ulaga den gefährlich¬sten Mann aufwies . Die glänzende Arbeit
von Nonnenmacher im Pforzheimer Tor unddas erfolgreiche Aufräumen von Wünsch undden beiden alten Kämpen Burkhardt -Neuwei¬ler ließ keine weiteren Erfolge der bis zurPause feldüberlegenen Durlacher zu . Dannaber kam Pforzheim prächtig in Fahrt undals Rechtsaußen Vogt eine feine Flanke desfamosen Hartmann in der 55 . Minute flachund scharf durch viele Beine hindurch zum
Ausgleich einschoß , sah es für Durlach böseaus . Blitzschnell rollten die Pforzheimer
Angriffe nun auf Durlachs Tor , aber man
zipfelte zu viel in Toresnähe , schoß zu we¬nig . hatte auch Pech , andrerseits war Pali -
mer im Durlacher Tor gleichfalls sehr auf¬merksam und die Rittershofer - Biedenbach -
gSchuster sehr erfolgreich im Zerstören . Dur¬lachs Sturm , durch die Schnelligkeit wie
Genauigkeit feiner Vorstöße immer wieder

»gefährlich , ließ Nonnenmachers Torwart¬
kunst stets neu aufstrahlen . Ein zweites TorPforzheims wurde wegen Abseits annulliert .Durlach dagegen war glück ’icher und er¬zielte eine halbe Minute vor Spielendedurch einen hohen Schuß Bayers aus dem
Hinterhalt den Siegestreffer . Das war bitterund hart für die Pforzheimer . — Das 2 :2 in

Daxlanden entsprach den beiderseitigen Lei¬
stungen , da die starke Überlegenheit desPhönix vor der Pause von einer ebensolchen
Daxlandens nach Halbzeit abgelöst wurde ,väpbei sich Daxlanden als besser kondi¬tioniert und ausdauernder erwies . Dax¬landen , erstmals wieder mit Bechtel , zeigtesich stark verbessert und wird künftig wie¬der ein sehr zu beachtender Gegner sein .Nach 7 Minuten brachte Bechtel seinen Ver¬ein Überraschend in Führung , dann aber do¬minierte Phönix bis zur Pause bei guterZusammenarbeit eindeutig , konnte aber nurdurch Rechtsaußen Cuntz den Ausgleich er¬zielen . Nach Halbzeit stellte Phönix vomAnstoß weg in feiner Kombination durchCuntz auf 2 :1. Nun drehte Daxlanden
mächtig auf , wurde immer überlegener undkonnte nach 25 Minuten durch feinen Kopf¬ball Dannenmaiers ausgleichen . Die weiteren
Anstrengungen und Chancen Daxlandens
verliefen ergebnislos . — ln Neureut verlegtesich Aue von Anfang an mit allen ver¬
fügbaren Kräften auf Abwehr . Es gelangauch , im Verein mit dem ausgezeichneten
jungen Torwart , bis fast zur Pause , das Torrein zu halten , dann fiel aber doch die Füh¬
rung für Neureut . Nach Halbzeit erfülltesich das Schicksal unweigerlich . Durch denalten Kämpen Mainzer wurde der SturmNeureuts glänzend eingesetzt und 6 weitereTore waren die nicht zu hohe Ausbeute dertotalen Neureater Überlegenheit . — Im

Vorspiel zum Großkampf Mühlburg gegenBayern erkämpften sich die tapferen Wein¬
gartner verdient ein 0 :0 gegen Knielingen .Die Angriffe Weingartens wirkten gefähr¬licher wie die des Knielinger Sturmes , der
bei Weingartens famoser Abwehr iftit dem
überragenden Fritscher in der Läufermitteauf Granit biß und nichts erreichte . — Das
Spiel Dillweißenstein — KFV fiel wegen
Unbespielbarkeit des Platzes aus und in
Brötzingen sah man nach 10 Minuten gegenEttlingen (warum nicht gleich ?) , daß auf

SG Karlsruhe stellte sechs Skimeister
Bei gutem Wetter und zufriedenstellenden

Schneeverhältnissen führte der Bad . Sportverband im Homisgrindegebiet die nord¬badischen Skimeisterschaften durch .
Langlauf . (Männer : il km ) , tRochlitz , SCKarlsruhe , bestätigte seine ansteigende Formin einem ausgezeichneten Rennen in Tages¬bestzeit mit einer halben Minute Vorsprungvor dem überraschenden Altersklassen -Läufer Dittus , SC Pforzheim und dem Hei¬delberger Geißler . Der 4. und 5. Platz wurdeWiederum von Alterklassen -Läufern belegtund zwar von Lehmann , SC Karlsruhe undSchmidt SC Heidelberg , v
Jungmannen . Der Lauf über 7 km sah den

Heidelberger Lorenz vor den beiden Club¬kameraden Schlenker und Bellon Pforz¬heim siegreich .
Sprunglauf . Auf der behelfsmäßig herge¬richteten Sprungschanze , die naturgemäßkeine großen Weiter ) zuließ , sah man den¬noch z . T . in Bezug auf Haltung gute Lei¬

stungen , wobei sich Korber . SC Karlsruheals der Beste erwies . Auf den 2. Platz kamder Sieger der Altersklasse , Rösch , SCPforzheim vor dem Heidelberger Geißler .Nordische Kombination . Durch seine gu¬ten Plätze in Lang - upd Sprunglauf sichertesich Geißler , SC Heidelberg den Meister¬titel in der Kombination , während Korber ,SC Karlsruhe Zweiter wurde .
Abfahrtslauf . (Männer ) , Eine große Teil¬

nehmerzahl stellte sich in diesem Wettbe¬werb dem Starter . Badischer Meister wurdeGrab , SC Karlsruhe in der Tagesbestzeitvon 29,4 Sek . vor seinem VereinskameradenKorber mit 30,5 Sek . Fecht , ebenfalls SCKarlsruhe und der Sieger der Altersklasse ! ,Schmidt , SC Heidelberg belegten zusammen
^«it der Zeit von 31.0 Sek , den 3. Platz , wieauch die beiden nächsten , Haas , SC Karls¬ruhe und Geißler , SC Heidelberg , mit 33,0Sek . gemeinsam auf den 4. Platz kamen .Ein ganz hervorragendes Rennen liefertebei den Frauen Fecht , SC Karlsruhe , diemit der sehr guten Zeit von 34,0 Sek . über¬legene Siegerin wurde . Diese Leistung hättein der Männerklasse zur Besetzung des 7 .Platzes genügt . Zweite würde Hafner , SCPforzheim vor Bodea -Zinz . SC Heidelberg .Torlauf . (Männer ) . In diesem Lauf konnteKorber , SC Karlsruhe sein gutes Abschnei

winnen vor seinen Vereinskagaeradenund Bathelt . Geißler , SC H^ Kelberg wSaIVierter und mit Haas und Grab auf a *
nächsten Plätzen kamen zwei weitere t* ®* '
treter des SC Karlsruhe ein .

Hafner , SC Pforzheim lieferte bei jwF rauen ein ausgezeichnetes Rennenverwies Bodea - Zinz , SC Heidelberg auf h??zweiten Platz . Dritte wurde Fecht , SKarlsruhe , die infolge eines Sturzes waÜtvolle Zelt einbüßte . * rfc*
Alpine Kombination . In dieser Konkurs ,sicherte sich Korber , SC Karlsruhe seirSdritten Meistertitel und war damit erfoi *reichster Teilnehmer . Fecht , SC Karlsruh

*
wurde mit nur geringem Abstand Zweit »!vor dem Heidelberger Geißler . Die Piity4 bis 7 wurden durch Grab , Haas , Bath »i+und Kräh , alle SC Karlsruhe , belegt . Dum :ihre gute Leistung im Torlauf wurde Hatner , SC Pforzheim auch Kombinationssi *!gerin vor Fecht SC Karlsruhe und Bod *;Zinz , SC Heidelberg .

diesem Platz nicht gespielt werden kann '■den bei den Bayerischen Skimeisterschaftenund brach bei 0 :0 ab . W. E . 1 bestätigen und mit 59,0 Sek . überlegen ge -

Kreismeisterschafton der Boxer in Ettlingen

Harte Qualifikationskämpfe für die lOer -Liga
Odenheim — Bulach 4:3 ; Forst — Rintheim 5:9; Blankenloch — Daxlanden 1 :9

Das für 1948/40 beschlossene Spielsystem ,das eir*e Verschmelzung der Gruppe Nord
und Süd zu einer 10er- Staf £el mit sich
bringt , die dann die jeweiligen ersten Drei
.bedingungslos und die 4ten bis 7t*n zu Qua¬
lifikationsspielen für die Auffüllung berech¬
tigt , bringt harte Positionskämpfe . Nachdem
Odenheim über Bulach knapp erfolgreichsein konnte , sind beide Mannschaften punkt¬gleiche Anwärter auf den dritten Platz .Durch den Punktgewinn in Forst hat sich

In zahllosen Kämpfen am Samstag und
Sonntag ermittelten die Boxer ihre Kreis¬meister , bei denen mancher Routinier dem
Nachwuchs weichen mußte . Am erfolgreich¬sten war der Boxring Knielingen mit 6Meisterschaften
vor dem KTV
mit 5. Die Veran¬
staltung war vom

SV Ettlingen
ausgezeichnet or¬
ganisiert und das
neutrale Kampf¬
gericht sorgte für
gerechte Urteile .
Die spannendste
Begegnung gab
es inl Federge¬
wicht zwischen
Woll , KTV , und
König , Ettlingen . Der klug boxende Wollverstand es , die schwere Rechte des Knie -
lingers zu vermeiden und siegte verdientnach Punkten . Im Fliegengewicht wurdeStoll , Knielingen , Meister , durch Punktsiegüber seinen Clubkameraden Gerach . Er -

Rintheim in die Qualifikationsspiele einge - zingen 9 :10 , Durlach — Rüppurr 7 :5, Fr . SSVschaltet . Blankenloch ist ausgeschaltet und j K ’he — Ettlingenweier 3:4 ‘ — Staffel IV :konnte sich , nachdem Daxlanden seine letzte i Friedrichstal — Philippsburg 7 :6. — Frauen :Chance erfolgreich wahrgenommen hat , nicht I Phönix Karlsruhe — MÜhlbtyg 10 :0. S -r .

vom Tabellenende lösen . — Durch den Ver¬
lust der Punkte in Weinheim 6 :5 ist Ketsch .von Rot . das gegen Hockenheim 6 :1 erfolg - wartungsgemaß

^
setzte sich Stahl I , KTVreich war . vom vielumstrittenen dritten | uV' ale Jpiafr f»m #»iit verd ^änst worden Neckarau Ettlingen , ko . schlug . Im Leichtgewicht ent -i ' iatz erneut , verarangt worden . weexarau i thronte der lüneere Weite . Knieiinöenbehauptet nach wie vor seinen zweitenPlatz , nachdem es gegen Leutershausen 12 :5

erfolgreich war . Schwetzingen kam gegenWaldhof 14 :8 erst in der zweiten Hälfte zum
Zug . nachdem es 8 :0 im Nachteil war .Bezirksklasse . Staffel III : KTV 46 — Bröt -

jüngere Welte , Knielingen ,Klett , KTV , durch einen Punktsieg . Stapf ,KTV . hatte seinen schwersten Kampf in derZwischenrunde zu bestehen und siegte imEndkampf nach Punkten über Zirn , Ett¬lingen . Ebenfalls nach Punkten gewannPfaad , Ettlingen über Dillmann , Langen¬steinbach . Im Halbschwergewicht gab eseinen ko - Sieg durch Kirchenbauer , Langen¬teinbach , über seinen VereinskameradenBlum .

Die Jugendmeister . Papiergewicht B . Cor -tolazzo . Ettlingen ; Papiergewicht . C . Blum II ,Knielingen ; Fliegengewicht Stahl in . KTV ;Bantamgewicht Steinkönig , Knielingen ;Federgewicht Schmitt Langensteinbach ;Leichtgewicht Rink , Knielingen ; Welterge¬wicht KJronas , Mühlburg ; MittelgewichtVollmer E . Knielingen . -der
Sandhofen Badischer Meister im RingenSandhofen hat sich wieder als diestärkere Mannschaft erwiesen und siegte ,wenn auch mit Glück , über den Südgrup¬penmeister Germania Bruchsal mit 4 :3 sie¬gen . Im Bantamgewicht hatte SandhofenGehring eingesetzt , der aber in 3 Min . Bau¬mann (Bruchsal ) unterlag . Auch im Feder¬gewicht konnte der Bruchsaler Knoch ge¬gen Götz (S) in der 7. Minute einen Schul¬
tersieg erringen . Die Leichtgewichtler Zu¬brot ! (S ) und Konrad (B ) gehören beide derbadischen Spitzenklasse an . Zubrod glückteein Ausheber mit Uberstürzer , der ihm den
Punktsieg einbrachte . Im Weltergewichtkonnte Schenk (S ) den Bruchsaler Schmied -le in der 4. Min . durch Nackenhebel besie¬gen . Alle Angriffe von Seeburger (B ) schei¬terten an dem starken Ignor (S) . Seeburgerwurde nach voller Ringzeit Punktsieger . Im
Halbschwergewicht setzte sich die Kampf¬erfahrung , von Litters (S ) durch . In der 10. .Min . gab es für Bauer (B ) kein Entrinnenmehr . Wie auch im Vorkampf brachte der
Schwergewichtskampf die Entscheidungüber den Mannschaftssieg und «| ie Meister¬schaft . Lehmann (B ) kämpfte wie ein Löwe ,gegen den weit schwereren Dabrovski (S)der mit einem knappen Punktsieg den Ge¬samtsieg für Sandhofen Sicherstelite .

Kurz und neu
Lundberg Eisschnellaufweltmeister QdrtLundberg , Norwegen sicherte sich bei dendiesjährigen Titelkämpfen in HelsinkiTitel eines Eisschnellauf -Weltmeisters J198,660 Punkten vor dem bis zum letzte «Wettbewerb , dem 10 000 Meterlauf , führenden Amerikaner John Werket mit I99gi*Punkten . Dritter wurde Wahl , Norweg **mit 200,182 vor Bröckman , Holland 20023aund Ake Seyffarth . Schweden 200,793 Punkten . Lundberg verdankt seinen Endsieg £erster Linie seinem zweiten Platz im io öSMeterlauf mit 17 :51,8 Minuten . Sieger in die¬sem Wettbewerb war der Holländer Bröekman mit 17 :48,8 Minuten . Der AmerikanlÜWerket landete auf dem 8. Platz und wergab somit seine Chance .

Den 1500 Meterlauf gewann Werket in2 :22 .3 Minuten vor Bröckman , Holland . Seyf .farth , Schweden und Lundberg , NorwegenÜber 5 000 Meter war Bröckman in 8 s? sMinuten vor Lundberg , Wahl und Liakwerfolgreich .
Die kanadische Olympia -Eishockeymann .Schaft besiegte die Tschechoslowakei im in.ternationalen Eishockeytumier in Paris vor18 000 Zuschauern mit 8 :4 (3 :1, 4 :2 , 1 :1) Toren .In der tschechoslowakischen Mannschaft warkein Spieler des Olympia -teams vertreten .Die deutsche Eishockey -Meisterschaft wurwde fortgesetzt . Der Titelverteidiger Sport¬club Riessersee liegt mit einem Verlust¬punkt in Führung von VfL Bad Nauheim .Ergebnisse : EV Krefeld - Sportclub Riesser¬see 2 :3, Preußen Krefeld — jEV Füssen 2:6VfL Bad Nauheim — SC Riessersee 2 :2 .

Beim interzonalen Schwimmfest in Düs¬seldorf , an dem fast die gesamte deutscheSpitzenklasse teilnahm , wurden hervorra¬gende Leistungen erzielt . Der beste unsererBrustschwimmer , Walter Klinge , MTVBraunschweig , blieb zum zweitenma ^ inner¬halb von 8 Tagen unter dem alten deut¬schen 100 m Brustrekord von Balke . Klingeschwamm 1 :08,3. Der MTV Braunschweig ,der alle Staffeln gewann , stellte über 4X100m Brust mit 4 :55,6 den deutschen Rekord .#ASV Grötzingen Meister der Klasse ATn 14 Kämpfen hat steh die noch junge
Ringermannschaft 12 Siege errungen undhat damit klar die Gruppenmeisterschaftder A -Klasse - erkämpft . Eine bittere Pille
mag trotzdem die Niederlage am Samstag ,in Wiesental ,

*gewesen sein , die Grötzingeninj letzten Kampf einstecken mußte . Mit 4:jSiegen blieb Wiesental II . kSieger .
Hockey : TSG Bruchsal — TV 46 K ’he 0 :6,

Herausgegeben unter Militär - Regierung *»
Lizenz US - WB - 101 . Verantworte Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse -
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht . -Büro ), (INS-(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte »wird

• keine Gewähr übernommen .
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BiFamilien -Nachrichtcp
Friedrich Geiger , m . lb . Mann , Brud ., Seh-wag . u . Onkel ,ist tinerw . rasch von uns geg . F , erw . Teiln . ein herzl .

. .Vergelts Götti " . Johanna Geiger g . . Ernst . Weing .-Khe.Karoline Hammer venr . Haller geh . Schorb , uns . lb . Mut¬
ter , Schwester , GroBra. u . Urgroßm . , ist von uns geg.F . erw . Teiln . hzl . D . t . t . Tr . : Fam« Max u . Hch . Hallet .Prof. Dr, Friedrich Holtzmann . Landesgewerbearzt , O .-Rg --Rat , mein lb . Mann , ist a . 21 . 2. sft . entschl . Feuerbest ,hat stattqefunden . Frau G . Holtzmann , Bahnhofstr . 12.Anton Englert » m . lb . Mann , Vat . , Scfrwgv . u . Großv . , Ista . 23 . 2. von nns geg . Für erw . Teiln . heral . Dk. FrauMarie Englert u . Angeh . Khe .-Rüppurr , Sperlingsgasse .Emmy Rueß geh . Erb ist am 2 ! . 2. verst . F . erw . Anteün .sowie Kran »- u . Blumensp . dk . hrl . die Kinder Hans u .Inge , d . Mutter n . Angeh . K.-Hagsleld , Schwetz . Str . 25.Helene Loewel geh . Brechtei , m . lb . Ft . , uns . lb . Mutter ,ist a . 26. 2. L A . ▼. M J . unerw . von uns geg . Friedr .Loewel undi Angehörige . Ettlingen , Langewingert 10.Bm4J Maler , m . lb . Mann , uns . gt . Vat . , Schwgv . , Bruder

u , berzensg , Opa entschl . sft . n . kz . Ld . i . A . v . 49 J .Beerd . 2 . 3 . , 11 U . , Krem . Maria Maier g . Pupipe u . Ang.Karl Metzger , m. lb . Mann , Brud . , Sclvwg. , Onk . u . Opa ,ist i . A. ▼. 51 J . a . 28. 2. gest . Beerd . 2. 3. , 14.30 Uhr ,Friedh . Durlach , ln tr . Tr . : Regina Metzger u . Kinder .Karoline Jürgensen geh . Maag . m . lb . Frau , u . gt . Mutt . ,Gr&m . u . Urgrßm . . 1. a '29. 2. i . A . v . 78 entschl .
E. Jürgensen . Woitziensl . 18b . Beerd . 3 . 3. , 9,1'5 , Krem.PauJ Faass , R .-B.-Obs . . uns . lb . gt . Vat . u . Opa , ist i . A.v . 75 J . unerw . v . uns geg . Beerd . 3. 3. , 11.30 , Hptfrdh .
Fanny Braun geb . Faass , Alb . Faass verai ., Kriegsst . 5c .

KaTl Fritz , Apoth . a . D . , rn. lb . Mann , ist 1. A . v . 70 .1.n . lang . Leid . sft . entschl . Khe . , 29 . 2. 48, Feuerbest . a .
3. 3. . 12. 15 Uhr . Emma Fritz geb . Vögele . Hirs-chstr , 26.Frida Luise Hauch geh . Kiefer , m lb . Frau , u . gt . Mutt . ,
Schwiegerm . n . Großm . , ist i . 72 . Lebensi - hestngeqang .BeeM. 2. 3 . , 14 U . , Frdh . Durl . J . Hauck , Fnedb -ofst . 2.

thre Verlobung geben bekannt !
Angelika -Marion Kussmnul — Dieter Spieckeimann , Karlsr . .Kanonierstr . 1. Bremen . ClausewitzetT . 29. 2. 3. 1948

Geboren : -
Bernhard ist am 2. angek . In dkb . Pr -: Reg .-Insp Lothar

Wagner u . Fr . Edith -Maria geb . Etmanski . Daxl . Ftr . 145.Tllona Lina Maria ist angek , Leonh . Wiedemann u . Fr . Ruth
geb . Hoffmann. Khe . /28 . 2 . 48. Prof . Dr. Linzenmeier .Bärbel heißt uns - Mädel , geb . 2®. 2. 46. Hans Leupelt u . Fr .Mia geb . Schw'ita , z. Zt . Prof . Linzenmeier , priv^

; Die Nutzung der C>emeinde )agd Untergrombach wird auf! 9 . Jahre neu verpacht . Jagdbez . umf . 960 ha . Pacbtbeding .* lieg . währ . 2 Woch . a . d. Rathaus zur Eins , auf , Angebotei v . Jagriinteress . , die i . Bes. gtilt . württ .-bad . Jagdkarte■ sein müssen , sind spat . - 13. 3. 4ß , 12 Uhr , an die Ge*
meindeverwalt . Untergrombach m richten .

Ratten - and Müusebekämpfung : D. bevorst . Frubj .-Monateerford . bes . Augenmerk a . d . Vertilg , v . Ratten u . Mäu¬sen , da diese Schnd4 . gerade i . Frühj . sich vermehren .Vertilg , i . sow . z. Schutze d . Lebensm . als auch z . Verhü¬
tung gesundh . Schäden dring gebot . Alle Besitz , u , In¬haber v . Grundst . u . Gebäuden sind bei Strafe verpfl . ,alles nur mögi . z . Bekämpf , d . Ratten u Mause auf eig .Kosten m untern . Pßad . Verordn . ' über d . Vertilg , v.i Ratten v . 12. 7. 37 bnw. 10. 6. 36) . Zu dies . Zweck müs¬sen auf all . Grundst . u.. in all . Gebäuden , wo sich Ratten «
od . Mäuse gezeigt haben , b . s-pät . 10. 3. 48 die notwend .Vertilqungsmaßn . durch Ausleg . v . Gift durrhge <f sein .Geeign . Giftstoffe sind in d . Apot .i . u . Drog . sowie bden K ’her Ungezieferbekäm -pfungs -Firmen Ant Springer ,; Friedrich Springer u . K, Höllstern in entspr . , mit Gebt -Anweis , verseil . Packungen erhältlich . Sollten innerha ’b2 Woch . nach Ausleqen d . Giftes noch Ratten od . Mäusebemerkbar sein , ist urjbed . eine d . gen Firmen mit derBekämpfung zu beauftragen Der Oberbürgermeister .

Erbenaufforderung : Personen , die Erbrecht a . Nachlaß desKaufm. Fritx Schirmer , a . 16. 6. 1879 in Nürnberg gebu . am 14. 4. 194? in Karlsruhe verst ., zu hab . glaubenwerd . aufgef . . etw . Erbanspr . b . längst . 6 Wo . nach diesVeröffentl . gelt , zu mach . Die in Kassel verst . Eltern dErblassers waren : Architekt Friedrich gen . Ffitz Schir¬mer , geb . a . 30 . 5, 1853 in Kassel , gest . a . 8, 1. 1930ebenda , u . dessen Ehefr . Magdalena (Helene geb . Wilss ),geb . 30 . 7.. J657 in Berka , Kreis Eisenach , gest . 19. 6. 1929in Kassel . Ein Erbrecht bleiht unberücksichtigt , wennnicht d . Nachlaßgericht binn . 3 Mon . nach d . Ablauf d .Anmeldg . srhnffl . nachgew . wird , daß d . Erbrecht besteht ,od . daß es gegen d . Fisku« im Wege d . Klage geltendgemacht ist Bad . Notariat Karlsruhe V , Nachlaßgericht .
: Einkäufer f . kunstgew . Ar¬

tikel , bek . b . Srhwarrw
Schnitzereien u. HoLzbear-
beit . , v führ . Großh . geg .Finmen-Pro'V. ges . ,,Ecli "
G .m .b .H . Mannh . , T3 , 12,

Amtliche Bekanntmachungen
Trockenmilch . Als Ersatz f . nichterhalt . E-Milch werd . a , d . :

Lebensmittelkarten d . 111. Zut .-Periode aufgerufen : 150 g !
Trocken -E-MSlcb f . Erw . a Abschn . 11Ö5 d . Karten 11 mit |Aufdi . ,.St. Kbe .' \ i . Landkr . „ Khe .-Land” : 250g Trocken - :
E-Milch f , Jugendl . u . Kind . a . Abschn . 1105 d . Karten j 2 ju . 13 m. Aufdr . „St. Khe . ’

, im Landkreis „ Khe .-Land “ . ;Z . Bez . d . Trockenmilch sind nur die Verbr . berecht . , die :
einen E-Müch -BesteHschein im Milchgeschäft abgeg . hab . jZieqenhalter erhalten keine Zuteilung Die Ausgabe im |Landkreis erfolgt nach Bevorratung des Handels -

hrotary -Maiserzengnlsse . Sämtl . Restbest , an brotary -Mais - |
erzeugn . d . Klein - u . Großh . sind bis spät . 13. 3 48 dem jErnährumgsanrt — kn Landler. Khe . den Kartenstellen — zu :melden . Khe . , 28. 2. 48 . Ern .- Amt Khe .-Stadt , -Land . |Krankenmilch , Ab 112. Zut .-Periode k . Krankenmilch wied . jan alle vorqes . Krankengruppen abgeg . werden .' Kranke . '
die ihre Zulagek . m . ungült . gestemp . Voflmilch -Abschn . •.bereits abgeh . hab ., erb . b . Ernährungsamt , Otto -Sachsstr . ,
5, ein . Berechtig .-Schein z . Bez, v . Vollm . f. d . nach d '
1. 3. 48 i . Bez . d . Zulage n . genehm . Zeit an folg . Tag . - !
Bez . t flnnepstadt Ost ) u . 3 (Südst ) , Montag , 1. 3 ., ;Bez . 2 (Innenstadt West ) u . 4 (Südwestst .) Dienst . ,. 2. 3., ,Bez . 5 (Westst, ) . u . 7 ' (Grünwinke ’) , Mittwoch , 3. 3 ..

'
Bezirk 6 (Mühlburg ) u . 8 (Daxlanden ) . 9 Knieling . u . 10 ;(Beierth .) , Donnerst . , 4. 3 . , Bez . M— 15 rWeiherf -, Rüpp -, ,Oststadf , Rinth . , Hagsf .) Freitag , 5. 3. 48. Für Kranken - :
zu .'ageempf . v . Durl . u . Aue eri . die Ausg . d . Berecht - ]Scheine ab Mont ., 1. 3„ i . Rathaus Durl. Es wird geb .. jdiese Zeiten unfoed. einzuh . Ein Verlust an Milch tritt \in kein . Falle ein . da d . Zeit v . 1. 3. bis z. Ablauf d . jZulage v . Tage d . Ausst . d . Bez.-Schein ab gerechn . w . jVerlängerung der Käseabschcitte . Die aufgeruf . Käseabschn . '
d . Lebensffl.- u . Zulagek . der 11t . ZP. werden bis zum •
Ablauf der 112. ZP. (31 . 3. 46) verlängert . Khg . , 26. 2. 48 .
Ernährunqsamt Karlsruhe -Stadt .

Die Spruchkammer d. Internierungslager , Ludwigsburg , wird !
in Kürze das Verf . geg . den Internierten Heinr . Hörner , jKrim.-Obersekretär . geb 28. 2. 1668, früh , wohnh . in Khe . ,

'
Tullastr . 80, durchfuhr . Sachdienl . Ang . hierzu erb . der ,öffentl . Kläger der Internierungslager , Ludwigsburg .Die Gemeindejagd Stupfe rieh wird ab 1. 4. 48 auf 6 Jahre
neu verpacht . Gesamtfl . 619 ha , davon 453 ha Feld und
166 ha Wald Ang . $■ innerh . M T. einzur . D. Bürgermstr .Gemeinde Berghausen verpachtet die Jagd (3 Jagdbezirke )mit zusammen 1215 ha . Interessenten melden sich beim :
Bürgermeisteramt Berghausen . :

Das Badische Forstamt Bretton verpachtet das Recht der ;
Jagdausfibung a . d. 237 ha gr . Staatsjagds MSchal*kenberg “

, jbesteh , a . löö ha Wald - u . 10̂ ha Feld-gelände , auf Ge- :
awrkung Stein . Bewerber wollen sich Pis spätestens 15. iMärz 1948 .beim Forstamt Bretten melden . . '

Stellen -Angebote
Vorher Arbeitsamt fragest 1

DENA sacht Redakteure ! Er- :fahr Wirtschaftsred mit 1
gt . engl , u frz . Sprachk ' . ,u . gt Facbk . i . Börsen- 1 Berirksvertreter : Für Durlach ,wesen , pol unbel . , wenden ' Ettlingen , Pforzheim -Ld. ie
sich an Pers -Abt DENA, : ein H€rr Bearb . von
Bad Nauheim . j Frivatk . (k . Vers .) gesucht .Bdutechniker . f Arch .-Büro ® unter 4703 an BNtN .
ges . Statiker , Betonfach - , Gut eingef . Vertreter o . Groß-
mann . selbständiger Baulei- ’. handl . wird lohn . Verbind ,ter . Handschr . E ) m . Zgn. ! z- Vertr . od . Verkauf vonu . Geh .-Anapr . 4814 BNN. ' Schmuckw . u . div . Gebr .-

Betriebsassistent (Technikor ) gebot . ß2 4711 BNN
v . Schmuck - u . Silberwar .- ' Verslcherungsfachmann . zrw.Fabrik Ln Hessen r.es . zur Erricht , d . Zweigst . Katlsr ,
Unterstütz , d , techn - Leit . . .
der üb . Betriebserf . .n der
Metallbearö . dch . spanlose
Verformung verf . Kenntn - iim Werkz .- u . Vomchtgt .- >
Bau sowie in h Durchführ ^Zeit - Arbeitsstudien

leistungsf . Firma mit .all . Sparten d. Sach - , Leb. -, }Kranken - u . Sfpezial -Vers . ]
ges . Dauerexistenz , hohes
Eink . ! tS an Jos . Glaser, .
Versicherungsverm . Helios, ,
RosenheiuvÖbb . , Kaiserst . 12

erfordert . SJ SZ 6690 an Hauptberufl . Mitarbeiter f d .WEFRA Werbegeaet ’schaft ,
Frankfurt M , Müncn .str . 5.

Assistent für Physik ges .
Mänd . Abschlußpr . höherer
techn . Lehranst . Zunächst
Einstell , in Gr . . VII T .O .A .
Maschinenbauer od . Elek- Vers, -Mitarbeiter ,trik betöre . C3 K 544K BNiN

Jg . KontokoTT.-BuchhaJter o .
Kontoristin f. Durchschr .-
Syst sof . ges . W . Banhol-

Bez . Khe ., Btuchsal und
Pforzh . v gt . emgef . südd .
Vers .-Ges . falle »Branchen ) ,
z . gunst . Bcd. ges . Nieht -
fachleute werden eingearb .
G3 4747 an BNN . j

haupt - u . ;nebenberufl . f.‘ Karlsr . u
Umg. von gr . .Lebensvers .
ges . Tnkassobestand kenn
übern , werd . G3 4677 BNN.zer K.G . , Gioßbdl . , Khe . , Stellenleiter u . Mitarbeiter ,Karl -Hoffmannst . 8 , T . 4778 . haupt * u . nebenberuf !. , an

Telephonistenfinneo ), franz . : all . Orten ges . Interess .u . mögl . a . engl , sprech ., Tätigkeit . CS an Kurt Brat¬in Dauerst , qes . Bewerb . ; zel , Bruchsal , Bergstr 5. 1
(nicht v . Pg .) pers . oder Außenbeamter f . d . Kr Pforz - '
schriftl . an Pers .-Abt . heim u . Bruchsal gesuchtdje
des Südwe strunks , Baden-
Baden , Moltkestraße • 5. jEinige Platz -Inspektoren L<ur
Karlsruhe zur Auswertung !
uns . Krankengeldtarife get:. j
Geh . , Prov u. Spesen ! Gt. :

(Werb . u . Orqan .) . Grund !
Einarb . Stelle entwicklungs - jfäh . u . bietet Geh . , Spes ., :
Leist .-Zusch . , Alterrversorg .
Hamb .-Mannh . Vers .-A .G -,Fil .-Dir. Sfcuttg . , Marienst . 50

Vergangenh . u . fachliches Teigwaren -Facbmann f . frän.-KÖnnen erw . „Prima " Pri-
▼atkrankenkasse V .V .a .G . ,1
München 19. R-uffinistr . 8 !

Spezialvertreter ges . f. um- !
wälz . , zeitl stab . Neue - '

kisehe Teigw :-Fabrik ges . ,der Fabrikat , u . ca . 20
Leuten vorsteh . kann . IS
u . 540 ! an Ann .-Exp . E.
Kunze , Nurnbe rg -A .rung . Feste Bezüge , , Spe- Nähmaschinen -Fachmann als .sen , Umsatzbet . Bewerber, !

strebs . u . zielbew ., send ,
handgeschrieb Lebslf unt . 1
M .O . 4363 an Ann.-Exped .
Carl GabJer , München I, !
The&tinerstr &ße 8/1. |

Leit , umfanqr . Rep .-Werkst
in Großstadt ges . 1. Kraft, ;
entspr Bez , b . Eign . Um- ]
satzprämie ! ® u . C 285 an
Ann -Exp . Jak . Vowinckul ,Hannosrer -

: Türtit . Vertreter , kautionsL ,
m . Auslief .-Lager , v . Fahr
i . tandw . u . qärtner . Klein-
ereröte ges . Ref-S 4707 BNN.

. Kfz.-Fachmann * Garagen - u .
Rep .-Betr in Südd .? beste
Lage , su . tücht . , selbstand .
Fachm . als Mitarb . E3 a .
3670 an Ring-Werbung ,Karlsr . , Kaiserallee 139.

Jg . Mann m. Kenntniss . in
| Steno u . Masch . sowie kfm.
I Lehrling für Zeitungsgroß -1 vertrieb ges . tgl 4777 BNN.
, 2—3-Mann -Kapelle für sofort
r1 qesucht . Passage - Palast ,Khe ., Passaqe 20—26.

Jg . Mann mit Malkenntn . z .
Kolorieren v . Diapositiven

• sofort ges . Pboto -Memzer ,i Karlsruhe , Karl-Hoffmann -
straße 1, Telefon 4942 .

Jting . Dentist , über Durch¬
schnitt ’ed -, als Assistent

: (Lan-dprax . Wttb .) gesuent .
i Evtl , spät. Übern . Bild-53

unt . 4741 an BNN.
Jg . Herrenfriseur scf . in D.-

Stellg . ges . Salon Praun .
Khe . , Schückstraße 11.

Jg . Daiuen-Herren -Friseur z.
8. 3. qes . , Nähe Khe . , evtl .
Wbn . i . Hse . ta 4677 BNN.

Buchdrucker od . Schweizer -
deqen sow . Buchbinder sö -
fort gesucht . Kepnerdruck ,
Eppingen .

Kondltormeister f . uns . Kon¬
ditorei sof . ges . S5 von
tücht . Faohkr u . K 512 K
an BNN.

Tücht . Schreinermeister ln
Großbetr . b . gt . Bez . so!
gesucht . 25 4708 an BNN

Tücht . Glasermeister i . Groß-
b*tr . b . gut . Bez . sofort
gesucht . E ) u . 4700 BNN.

Zimmerleule , v Zementeure
Bauarbeiter f . gr . Brücken
baustelle v . läng . Dauer
nach Niefern zu j)est . .Be
dinq . gesucht . Erste Werk
küchenverpfl . Gt . Unter
kunftsmöglichk . oder An
fahrt , von Khe. Brücken
zrulaqen. ^ onderzuteil . Fa
Kirchenbauer & Unser , Khe.
Lessingstraße 1.

Elektro -Monteure sofort ges
Ruudfunkvermitllq . Karlsr .
Krieqsstraße 168.

Montagehelfer sof . ges . Ge
eign iünq . Leute werd . f
diesen interess . Beruf an
gelernt . Rundfunk vermittlg
Khe . , Kriegsstraße 160.

Feinmechaniker , Mechaniker ,
Eteklromechan . u Schlos¬
ser , v . hies . Untern , sofort
gesucht . IS 4791 an BNN.

Werkzeugmacher sof . des .
Weisert . Loser & Sohn K.-
G ., Masch .- u . Mot .-Fabr . ,
K .-Rheinh „ Nördl . Uferst . 2.

Perf . Kfz. -Mechaniker als
Rennmonteur sof. ges . Un -
terk . , Verpfi . . Spes ., Werk -
kleHeri Nur Montefure m .
Geseüenprüf Vorsteil , so!.
Renngemeinschaft Baden-
Bad. , H . Sänger , Liz .-Renn-
fahrer r (17b) Baden -Baden,
Wilhelm -straße 2 , TI.

Gel . Kiz.-Handw . nt«' gt . Zgn.
sof . g. Fischer . Rep .-Wkst . ,
Khe. , Marie -Alex .str . 37.

Motorradspezialist von Ktfz.A
Werkstatt in Dauerst , qes .
Bl 4638 an BNN. ,

Werkzeugmacher , Vorricht .•
Schlosser , Autouiatendreh . ,
Fräser , Stanzer , Lackierer ,
Rundschleifer , Metallschlei -
fer , Schreiner , Mädchen u .
Frauen , Maschinenarbeiter
z. Anlemen sucht Haid &
Neu , Nähmaschinenfabrik ,
Karlsruhe .

Schmied , Hilfsarbeiter und
Lehrling f . Fahrzeugbau -
handwerk sof . ges . Fahrz .-
Fabr . U . Kautt u . Sohn ,Karlsruhe , Khiseratx. 67.

20 Kesselschmiede , 20 Bau-
Schlosser , in Dauersteli . f .
uns . Lok .-Kessel -Rep .-Werk¬
statt «? 'fAL'pha -Prograrnm ) dr .
ges . Spitzenlohn , Werks¬
verpfleg . Industrie -Werke
Karlsruhe A.-G.Zuverl . Dreher und einige
Hilfsarbeiter als Beif. für
LKW ges . .Huk “ , Knopf-
ind . , Khe .. Zähringerstr . 45 .

Blechner u. Installateur , selb¬
ständig , gesucht . W . Holl ,Karlsruhe , Karolinenstr . 8 .

Installateur sof . in Dauerst ,
gesucht . 53 4684 an BNN.

Großstückschneider , Nähe¬
rinnen u . Nähhiiien sofort
ges . Kleiber & Col , Herr .-
Beklekkmq , Khe ., Gabels -
bergerstraße 3.

Großstückschneider (innen ),
perf ., f . D .-Modellmäntel u .
Jacken , Sakkos , auf Werk¬
statt od. Heimarb . gesucht .
J . Reif , Maß-Sohneiderei ,
Karlsruhe , Südendstr . 8a.

Gute Schneider (a . Schneidt -
rinne » ) gesucht . Jost A
Schank G.m .b .H. , Khe . . 1.
Zt . Sofienstraße 54.

Glasbläser , b . best . Bezahl ,
u . Zulagek . , qes . Zuzugs*
genehm , u . Wohnraumlvor -
han-d . FHG, , G . m . b . H . ,Frankf . 'M . , Lort/ingstr . 16.

Maurer u iimmeref f. Bau¬
arbeiten qes . Warme Ver-
pifleg . an der Baustelle . 23
4731 an BNN.

Feuerungsmaurer , Schornstein¬
bauer , Umschüler u . Bau-
heLfer v Feuerungsbaufoetr .
f . größ . Bauvorhaben i . d .
Westzonen qes . Unterkunft
u . Werkverpfl . Höchste Ta¬
riflöhne . A . Gilkneister &
Co . , Mannheim , Richard -
Waqner -Straße 65.

Zementeur od. Plattenleger ,
selbst . , f. Estrich u . Fuftb -
Beläge ges . Gewinnbeteil .
qeb . S ) 4791 an BNN \

Gute Gipser in Dauerstellg .
ges Gute Bez . u . Scbw .-
Arb .-Zul . Adolf Dommer,
Khe . , Büro Luisenstr 81.

Sattler f. Bandagearb . qes
Vörzust rw . 8— 12 u. 14
bis 17 Uhr bei Kunstglie¬
derbau G .m.b .H . , Karlst -20 .

2 tücht , Arbeiter , die schon
in ähnl . Betrieb , tat . war . ,
v . Mineralwasser - u . Limo¬
nadenfabrik z , sof . Einti .
ae^. Franz Merz , Mineral¬
wasser - a Limon.-Fabrik ,
Karlsruhe . Hirsrhstr . 30

Fach - u . Hilfskräfte (mähnl .
a . weibl . l v . pharmazeut .
NänrmittelfAbr . ges . . geist .
rege , veiträgl . u . arbeitslr .
Mitarbeiter ! ® u - 4605 BNN .

Lagerarbeiter in gt . Dauerst ,
sof , ges . Südd . GJashand .-
A.G . , Khe . , Hardecksti . i .

1—2 Arbeitskräfte , mann!. ,
b . gt . Bez . (Dauerst .) so! ,
ges . Reinigungsgesch . O.
Seiser , Karlsruhe . Lorenz¬
straße 8. Ruf 3773.

Fuhrmann , zuverl . , zu 2 Pfer¬
den u . etwas Landwirtsch .
gesucht . Kühn . Karlsruhe
ieleqcafeukase .rne ,

Jg . Gärtnergehilfe sof . ges .
Christian Riem-pp , Karlsr . ,
Kronenstraße 38.

Landw . Arbeiter , d . m . Pfer¬
den u-mgeh . kann , bei gut .

► Verpfl . sof . ges . W . Weiß ,
Schafhalter , Heidelsheim .

Nachtwächter , zuverl . . von
größ . Untern , im Rhein-
hafen sof . gesucht . Karls¬
ruhe , Hansastraße 26.

Jg . Mann , mögl . m. F .-Sch ,f . Mineralw .-Gesch . b . gut .
Bez .

'ges . O 1520 BNN Duri.
AusUttfer (tn) , ehrt . u . fleiß . ,sof . ges . Vorzust . Probst !

& Wölber , Drogengroßhdl . , !
Kailsrohe , Schillerstc . 34.

/

Botenjunge zur Erledigung v.
Stadtbesorg , u . Mithilfe f.leichte interess . Tätigkeitsof . qs . Photo -Meinzer , Khe . ,Karl -Hottm . -Str . 1. T. 4042 .Bote *ür Zeitungs -Großvertr .
ges . (Radfahrer ) . C3 unter
4717 an BNN

Kfm . Lehrling z . Eintr . nach
Schulentl . v . Ind .-Firma in
Khe . ges . £3 m . Zeugnissen•u. 5294 an Bad . Ann .-Exp .,Kne . f Zähringerstraße 90 .Kfm . Lehrling m, gt . Schul-
zeugn . bald . ges . Bender &
Co . , Ofen - u . Herdgescti . ,Karlsr . , Waldstr . 40c .

Fomerlehrlinge ges . , beste
Fachausbildung . Pers .' vorst .
ro. Schuleeugn . Bad. •Ma-
schinenfabr . n . Eisengia -
ßerei Karlsr . -Durlach .

Sekretärin 'm . sehr gt . franz .
Spfachk . , nur 1. Kraft , f.
interess . Tätigt , sof . ges .
Mehrj . prakt . Erf. l Siemens
& Halske A.-G ., Karlsrune ,
Vorholzsttaße 62 .

Buchhalterin , mögl . ' bilanzs -,
m. Kenntn . in Steno und
Mastrh'. , von Fabrakunter -
nehmen in Ittersbach ge¬
sucht ’. ta 4826 an BNN.

Kontoristin , vertraut m . all .
Bürr>arbeit . , perf . in Steno
u . Masch . , gt . Buchhalt .*
Kenntn , Vertrauensp ., auf
sofort qesucht . SJ nx. LbslL
u . Zgn .-Abschr . an : Cafe

^ Palair , Khe -, Herrenst .45 45a
Kontoristin , perf . in Steno u .

Ma-, Buchh .-Ktn , i . Daueist -
n . Rüpp . 4q«s . E 4790 BNN .

Kontoristin mit Kenntn . in
Steno u . Masch . halbl . sof
gesucht . C3 4673 an B>NN.

Kontoristin qes ., ca . 23-26 J -,
auch Anfang . , f. Zeitschr .-
Vertr . , ..Schreiben .-Kenntn
notwendig . S 4683 BNN.

Korrespondentin , mögl . a . f.
Fremdspr . , v . bek . Textil *
fabx. , Umg , Stuttg -, qes .
53 u . G. 328,001 an Ann .-
Exp. Geilinq , Stuttg, -Rohr .

Stenotypistinnen , Kontoristin¬
nen u. Masch .-Schreibenn
nen werd . sof . öd. später
eingest . Siemens & Halske
A.*G . , Khe . , Vorholzstr . 62.

Tücht . Stenotypistin v . Ind .-
Untem . a . Platze für die
Exportabt ges Franz . Spr .
in Wort u . Schrift , ßf unt .
K 487 K an BNN.

Perf . Sten nypistin f. Schrbm .*
Abt . ges . Bez . -Dir . Herr -
menn , Khe . , Hardtstr . 37a .®erf . Stenotypistin , nur 1. Kr. ,
für uns . Eink .-Abt . z . 1. 4
48 od . früher in Dauerst
ges . Ind .-Werke Khe . A .-G .

Perf . Stenotypistin , mögl . m .
mittl . Reife , n . unt . 25 J .,
bald , in angen . Dauerstell ,
gesucht , 23 4696 an BNN.

Jg . Stenotypistin , m . allgem .
Büroarb . vertr . , z . 1. 4 . v .
Zeitschr -Vertr i . Khe . qes .
C3 m. Geh .- Anspr . 4821 BNN

jg ; Stenotypistin auf sofort
qes . Dres Kirchenbauer &
Sickihaer , Rechtsanwälte ,
Khe . , Stefaniens !* . 14.

Stenotypistin , peri . , v . Fabr .-
Untern . in Ittersbach ge¬
sucht . @ 4625 an BNN.

Stenotypistin v ' qröß . Werk
i . Khe . qes . £3 4690 BNN .

Stenotypistin sof . od . zum
1. April für K 'her Groß -
betr . qes . 53 4701 BNN

Stenotypistin v . Großhdlg f.
einige Monate n . Badem-
Baden qes . , spät . Beschält ,
in Khe . b . Niederlassung .
Tägl . Anfahrt , Fahrtenzul . ,Sa. frei . Bregenzer , Khe . ,
Rheingoldetr . 11, Rui 805 .

JÜng . Bürohilfe , m . Schreib -
masch .-Kenntn . f. Arch .-
Büro ges . Handschr . ^ m .
Geh .-Anspr . 4&13 an BNN.

T t̂cht . Kraft f. Buchhaltung ,Lohnverrechn , u . Schreib -
roasch halbt . ges . Hand -
qeschr . ® 4806 an BNN.

| Jüng . Bürokraft , weibl . od .männl ., für Schreibmasch ',
. etc . gesucht . E an K 'her
Malzfabrik Lautenbacher
& Co . , K .G . , Fliederstr . J .

Jg . weibl . Bürokraft , m . eig .
Schreibm . sof . ges . O u.
5315 an Bad. Ann . -Exped . ,Khe . , Zähringerstr . 90. 1

Erf. Bürokraft u . Anfängerin
m. Steno - u. Masch .-Kenn.'.-niss „ sof .. ges . Elektrotecn -
nische Revisionsgesellscn .,Khe-, Karl-Hofim.-Str . 9.

i Tänzerinnen (a . talent . An -
[ fang .) sof . f . gt . Reisebai -

lett ges . Gt. Ausseh . , Min¬
dester . 1.62 m . Passage -Pa¬
last , Büro , Karlsruhe .

Damen , redeqew ., m . gt . All¬
gemeinbild . u . s . Auftt -,
30—45 J „ f. d . Außend . v .
qr . Untern , gea. Einarbeit ,
erfolgt dch . Fachkr . ES u .
4808 an BNIN.

; Jüng , Verkäuferin , m. gutemAuftr . f. D.-Bekleidg . ges .
E an Modehaus Gesch-w.
Vetter , Karlsruhe .

Kunstgewerblerin , selbstand -,für Handarbeitsgeschäft ui
Dauerstellg . ges . C3 unter
4745 an KNN.

Tücht . Modistinnen ges . Otto
Hummel , Khe . , Kaisers ) . 125

Jg , Damenschneiderin (Ge¬
sellin ) , perf . , gg. gute Bez .
gesucht . E 4756 an BNN.

Maschinon -Näherin ges . Vor-
zust . zw . 8— 12 u . 14—17
Uhr Kunstgliederbau G .m .
b.H „ Khe ., Karlstr . 20 .\ hsteckerin , erf ., spez . Än¬
derung v . D.-Kleidg „ ges .
£ 3 an Modehaus Geschw .
Vetter , Karlsruhe ,

Tücht . Friseuse ges - Salon
M. Mayer , Khe ., Yorckst . 2.

Tücht . Friseuse f . einige Wo¬
chen nur Aushilfe gesucht
W . Bürkle . Khe . , Jollyst . 7.

Sprechstundenhilfe f . zahn-
ärztl . Praxis gesucht . S3 u.
4776 an BNiN .

Jg . Dame, nicht u . 20 J . , m.
gut . Utagangaformen ., ges . ,
die den Beruf d . Kosme¬
tikerin erlernen möchte . S
4723 an BNN.

Bedienung , weibl ., gesucht .
J . Kunz , , ,Z. Tannhäuser " ,
Durlach , Bienleinstorst . 22.

Büfettfräulein od . jüng . Frl .
z. Anlernen ges . Gaststätte
„Weißer Berg" , Karlsrune ,
Erbpru \ze# straße 34 .

Jting . Mädchen z. Servieren
u . Mithilfe im Haush . qes .
E. Spitznagel , Khe . , Les-
singstr . 52 (fr . Palmeng .).

Mädchen f . Ablüllacbeiten .
sof . ges . E3 4674 *n 6NN.

Stütze , ehrl . , zuverl . , für
gepflegt . GeschättsbausnaU
qes . E 4644 an BNN .

Alt . Haushälterin v . Landei .
aKeinsteh . Herrn gesucht .
53, unter 4607 an BNN.

Stundenhilfe f. 2-Pers .-Haus¬
halt gesucht . WoLffoerster ,
Khe . , Kärcherstraße 5.

Hausgehilfin qes . Fr . v . Sieg ,
Khe . , Hirschst . 88. Tel . 4771

2 ehrl . Mädchen f. Zimmer-
u . Hausarbeit ges . Aüfent-
halisqenehim . wird besorgt .
Kriegsversehrtenheim Hei¬
delberg , Heu>markt 1.

Zuverl . Mädchen , n . u . 17 J -,
als Haushalthilie ges . C .
Kühlem , Khe . , Renckstr . 3-

Fleiß . Mädchen f. Hsb &oi ,
qesucht . A. Reize , Bäckerei ,
Kbe . , Durlacherstraße 72.

Tücht . Hausmädchen b . gut .
Bez. u Verpfl . n . Mannh .
ges> Zuzug vorh . E 5404
an WSMA , Ann .-Exp . rt.
Cramer , Mannheim , B 4, 8»

Ehrl . Mädchen f . Lebensrait -
tel -Verk . u . Haushalt scf .
qesucht . E 4784 an BNN .

Jg . Mädchen vorm . f. Haus¬
arbeit qes Nachm , k . Näh .
erlernt werd , 53 4757 BNN.

Kinrferlb . Fräulein 8- 14 z . emj .Kind ges . E 4946 an BNN.
Tagesmädchen od . Hsh . -HiHe

(•mehrtäg .) ges . Dt . Hill -
mer , Kne„ Hirschstr 145.

Halbtagsmädciien auf sof . f .Hsh . in Durl . ge“s . Wohn -
möglichk vh . tS 4766 BNN.Mädchen , ehrl . . fleiß ., mit
Kochkenntn . . in Landbaus -
halt ges . IS 4837 an BNN.

Mädchen , zuverl . . f. Gesch .-Haush ges . A . Wentzel ,Khe ., Bahnhofsplatz 8 .
Zuverl . Mädchen od . Frau ,

ganz o . halbt . , ges . Gt . Bez.
Laurson , Khe . , Rheingol*dst .8

Zuverl . Frau f . Hausarb . 2X
wöcbtl 2 Std . ge6. Khe-,Seidene rkstraße 12, 1. St.Zuverl . Frau v . größ . Werk z.
Bürorein . ges . 53 4691 BNN.Stundenfrau , 3—4X wöchtl -,i . kl Hsh . qs . BSihlex . Durl . ,
Pfinztalstr . 26, II . , 17- 19 U .

Saub . Putzfrau ges . E-ckardt
u . Platz , Khe . , Kriegsst . 117

Putzfrau f Büro, 2X wchtl .,
qes . Fa . KiTcbenbauer &
Unser , Khe . , Lessingstr . 1

Reinemachefrau , ehrl . , v . Be¬
hörde , N . Hauptpost , qes .
E unter 4738 an BNN.

Kaufm . Lehrwädel , mögl . m .
Sprachk . , sof . qes . 53 u .
3873 an Ring-Werbung ,
Karlsr, . Postfach 125.

Weibl . Lehrlinge z . Eintr . a ,
Ost.em ges . Vomustell . mit
Zeugnissen u . Lebenslauf .
Kaufhaus Hölscher , Khe . ,

Stellen -Gesuche
Vorher Arbeitsamt fragen )

Architekt , ' erf . in Konstruk¬
tion u . Planbearb . , übern .
Zeichner . Heimarbeit . GS
unter 4?39 an BNN.

Bilanzbuchhalter , mit urof.
Kntn . u . Erf. , s. neue St . a
Buchhalt -Leiter , Revisor o .
ähnl . CS u . 4734 an BNN-

Bilanzs . Buchhalter , erf . in
sämtl . Büroarb . u . Steuer -
sach ., 9U. Vertrauensst . z.
1. 4. ta unter 4894 BNN.

Buchhalter , bilanzs . , mit best .
Steuerkenntn . su . tägl . od.
stundenw . Beschäftig . IS
unter 4796 an BNN.

Tücht . Kauimann , 40 J „ erf .
i , Rechn .- , Bil .- u . Steuer¬
wes . , Wirtsch .-Recht , Be¬
hördenverkehr , Org . , su .
Wirk . -Kr. (S u . 4912 BNN

Kauimann , an selbst . Arb
qewöhnt , verhandhmgs -gew . ,
su . qeeiq . Wirkungskr . , a .
Außendienst (a 4819 BNN.

Kaufmann sucht sich z. 1. 4 .
zu verand . Erled . all . kfm.
Arb . eines klein . Betriebs ,
a unter 4846 an BNN.

Krankenkassen -Fachmann , ge-
.wandt , zuveri . , 15 J . viels .
Praxis in ges . Soz .-Vers . ,
su . sich in entwickl .-fäh .
Pos . b . Kr .-K. od . Induslr . ,
zu veränd . CS 4853 ’ BNN .

Werbefachmann , perf , in De¬
koration , Plakatschr . , Buch-

.haltg . u . Verkf . Ia Ref.
su . Stellg . IS 4885 BNN.

Strebs , jg . Mann , Mittel - u .
Wirtsch .-Ob .-Schule , sucht
Stelle IS unter 4785 BNN .

Mann m Motorr . u . Schreib -
masch . (36 J .) , Führersch .
I u . II s Arb . S 4890 BNN

Schlagzeuger für Konz, u
Tanz su . Anschi , an gute
Kapelle ! Kl 4882 an BNN.

Zahntechniker -Assistent , firm
in all . Arb„ sucht Stell . ,
auch als Techniker . 53 u .
4856 an BNN-

Handlungsgehiife , 28 J . , mit
sämti . kaufm . Arbeit , ver¬
traut . (Steno u , Masdu ) §.
passende Stellung . H nnt«r
481« an BNN.

Zietb . Persönlichkeit , strebe *
«njjtsfr ., autfbaub« f. , 40 X«verw . , tadeJl . Umgangsf . tS,Ersah . , anpassungsf . . rechte *
kund . , 2 . Zt . i . UmschuL
a . Mob .- u . Bautischl . , su.
einsChil . Wirk .-Kr . i . Werk ,
Betr . o . Hdlg . , düe d . Mann
o . Erben entb . (S A 466
Siroca A . E . , Hameln 120).

Fahrradmechaniker m. Mei-
sterprufq . , »t^. pass . Wirk>
Krs„ übern , auch Fahr »*»
Gesch . käufl . od . in Pa cot.

153 unter 4910 an BNN.
Autoschlosser n . Kraftfahrer

göb ., su . Dauerst , in Khe.
22 unter 4887 an BNIN.

Als Lagerist su . Kfm . pass .
St . (F .-Sch .) . E3 BNN .

Konditorlehrsteile v . 15jähr.
Jungen ges . £3 4810 BNN.

Kochlehrstelle , noch 1 Jahr
(7 . Beend , d . Lehrz .) in
Hotel od . Rest . , gesucht .
EJ 4831 an BNN.

Dipl .-Volkswirtin , 25 J . f m -
pass . Stell , in Khe. od.1 Umeeb . O 4864 an BNN.

Sekretärin , erf . , 1. Kraft , veT»
handl .-gew . u . repräsent ^.
su . St. in Ind . , Hendel od,
Verband . ® 5334 an BNN.

Sekretärin , 1. Kraft , m . An -
wa ’tsprax . , wünscht sich zu
verändern . 52 5318 BNN.

Als Sekretärin s . geb . Da , 35,
Steno u . Masch . , Stelle .
Prrv od. Geschäftsbetrieb .
ES unter 4838 an BNN.

Sekretärin , erf . , perf . inStena
u . Ma . , cpt. enql . Kntn . , spu
sof . p . Wirkungskr . , auch i.
techn . Büro. IS 4800 BNN.

Sekretärin , i . sämtl . Büroarb .
erf . , perf Steno u . Masch .,
su . ». ?. verä . S 4677 BNN-

Perf . Anwalts -Sekretärin mit
lang | . Praxis sucht pass *
Wirkungskreis . E5 unter
4748 an BNN.

Buchhalterin od. Lohnbuch -
haiterin , selbst . , sucht s.
au veränd . O 4878 BNN.

Jg . Kontoristin , perf . Steno
u . Masch . sucht s . zu ver¬
ändern , E ) u . 4897 BNN.

Kontoristin su . Stelle f . allg«
Büroarbeiten . Kenntn . m
Masch . u .Steno . EJ 4858 BNN

Telephonistin sucht Stell , b-
Behörde öd . gutem Hotel . ■;
C3 unter 4759 an BNN.

Fotolaborantin sucht Stella -
SJ 4882 an BNN.

Kinderpflegerin m . gt . Zeug¬
nissen s . St . K 4758 BNN.

•Als Wirtschafterin su . Wwe
50 J „ Stell , in frauenlos .
Haushalt . IS 4778 an BNN.

Als Wirtschafterin auf Gut,
b . Arzt od . dergL , sucht
23Jähr Mädel St. (ausgeb .
in Hauswirtsch .) , US-Zone.
gj 4854 an BNN.

jg . Frau su . Halb - od . Ganz¬
tagsbesch ätft. in Bäckerei *
Übern , a . etwas Hausarb .
(w . i . Verk . tät .) . Gt . Zeug¬
nisse v>orh . 53 3208 BNN*

Frau , 54 J . , oh . Anb . , s . St. L
frauenl . Hsh . IS 4850 BNN»

Frau , 55 J „ s . Führ , frauenl «
gt . Haush . E ) 4864 BNN.

Frau m . lOjähr . Mädchen sü«
Steälg in frauenl . gute ®
Haushalt . S 4865 BNN.Saubere Frau su . Stelle iS
Werkküche od . Gastst . v-
7— 14 Uhr (Ekiriach bevz .)*
KJ unter 4823 an BNN.

Jg . Mädchen s . 1.4 . St . i . kl.
Arzthaush , (S 4792 an BNN.

Als Bäck .-Kond .-Lehrmädehefl
s . schulentl . ehrl . Mädch .,
15 J . , Stelle auch als Ver*
kauferin, ” evtl . Ladenhilf«*
SI 4B4S an BINN.
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